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Der Mord in Geuf. 2 Kaiſerin Eliſabeth vor vier Jahren geſehen, regte die 
Der deutſche „Reichsanzeiger“ bringt folgende Aeußerung: Polizei in Budapeſt zu Nachſorſchungen in den Kreiſen an, 
„Seine Majeſtät der Kaiſer fühlt ſich mit den Fürften | wo italieniſche Anarchiſten zu verkehren pflegen, und man er⸗ 
und Freien Städten des Reiches wie mit dem ganzen deutſchen] mittelte Folgendes: Ein Italiener Namens Luccheni 
Volke in innigfter Theilmahme an dem mamenlojen Um | hat niemals in Budapeſt geweilt; es iſt wahrſcheinlich, 
glück geeint, das über den allverehrten Kaiſer Franz daß der Genfer Mörder jeinen Namen falſch angiebt. 
Joſeuß und über die Völker des verbündeten Deiter- Die aus Genf der Budapeſter Polizei eingeſendete Per⸗ 
reich⸗Ungarn hereingebrochen iſt. Mit der tief ſchmerzlichen beſchreib: 2 1 Stei N 3 
Trauer um die ihrem hohen Gemahl und ihrem Laube ſo jäh ſonen eſchrei ung paßt auf einen einmetz kamen 
entriſſene edle Fürſtin aus deutſchem Blut verbindet ſich die | Alois Zuchiatti, der vor mehreren Jahren mit vier 
allgemeinſte Empörung gegen den feigen Mörder, der Arbeitskameraden in einer Ortſchaft des Peſter Komitats 
den Boden der befreundeten Schweiz durch die fluchwürdigſte] unter der Anſchuldigung, die Ermordung eines Bau: 
That des Anarchismus entweihen konnte.“ ingenieurs beabſichtigt zu haben, verhaftet wurde. Zuchiatti 
In der deutſchen Reichshauptſtadt zogen am Sonntag | wurde dem Gerichtshof für den Peſter Landbezirk ein⸗ 
Schaaren von Menſchen vor das Palais der öſterreichiſch⸗ | geliefert, nach kurzer Zeit aber, da genügendes Beweis⸗ 
ungarischen Botſchaft, um fo ihre Theilnahme an dem | material für die Schuld Zuchiattis und deſſen Genoſſen 
nicht beſchafft werden konnte, freigelaſſen. 


Unglück auszudrücken. Luccheni if ch ei Genf vorli den B 
9 königli Schloſſe, auf ſämmtlichen Palais uccheni iſt, nach einer aus Genf vorliegenden Be⸗ 
Auf dem Königlichen Schloſſe, auf | N ſchreibung, unterſetzt, von mittelgroßer Geſtalt, ſehr kräftig 


der Prinzen des Königshauſes, den Kaſernen, auf dem 3 
tat 3 u auf den Markthallen wehen die Flaggen ukig. unt; . 
Halbmaft Viele Läden und Prlvathäuſer haben 8 braunen Schnurrbart. Nach Art der italieniſchen Arbeiter 
ſchmuck angelegt. Die Berliner ſtädtiſchen Behörden haben — 42 er — 88 ee 28 dunklen Wanb Der 
ine Beileidsdepeſ die Magiſtrate von Wien und Mörder trug auch eine rothe Schärpe um den Leib, in 
„ 25 der Rocktaſche hatte er ein Buch „Siciliauiſche Maffia“. 


Budapeſt gerichtet. x , 10 4 
wi öſterreichiſche Kaiſer Franz Joſep Als der ſchweizeriſche Kommiſſar Aubert am Sonntag 
„ chiſc je 8 3 Scene die im Gefängniß Saint Antoine gelegene Zelle des 


i ine öchtern, den Erzherzoginnen Giſela 1 j ele, e 
1 Ba a Montag früh der Messe in 1 Mörders Luccheni betrat, heftete Luccheni einen haßerfüllten 
Schönbrunner Schloßkapelle bei. Er that am Montag die Blick auf den Kommiſſar und ſagte, als ihm das Mord⸗ 
Aeußerung: „Mein Gottvertrauen verliere ich nicht“, und abeg ich schen on „Das iſt mein Eigenthum, 
’ 9 8, im Laufe dieſer Woche die Beichte [aber ich ſchenke es Euch“. 5 E 
rear ne . - Die Mordwaffe ift in dem Flur eines Hauſes der „Rue 


abzulegen. Der Kaiſer theilte auch tiefergriffen eine Stelle 1 in dem e 

aus dem legten Briefe der Kaiſerin mit, in welchen | des Alpes“ durch den Hausmeiſter gefunden worden, welcher 
fie ſchrieb, daß fie ſich gerade jetzt wohl fühle und ſich | glaubte, ein Arbeiter habe fie beim Umzuge verloren. Die 
. 10: rnächſten Tagen nach Wien zu kommen, Waffe iſt eine dreikantige Feile mit einem plumpen 
eee ee z runden Holzſtiel. Ihre genaue Länge beträgt 16,30 Ctm., 


um au der Jubiläumsfeier theilzunehmen. I ! ehe! nl a : 
1 : > 85 die Klinge allein iſt 9,30 Ctm. lang. Dieſelbe hat nicht 
Zu Aus ſchreitungen gegen Italiener hat man ſich die 5 Blutfpur; die Spitze . Ee 
FF 1 daß ſcheinlich in Folge der Erſchütterung beim Fall als der 

ein Italiener die Schandthat vollführte, hinreißen laſſen. Die] Mörder ſie fortwarf 
Mordthat iſt natürlich auch ein An laß, gegen die unbe⸗ Eine ähnliche Waffe fand man eines Tages in der Bett⸗ 
queme Konkurrenz der italieniſchen Arbeiter loszugehen. ſtelle Napoleons III. ſtecken mit der Inſchrift „Souyiens-toi“ 
Wie die „Reue Freie Preſſe uus Laigach N nn 1 (Erinnere Dich!) 1864 wurden in Paris vier Italiener ver⸗ 
. F Banleitungen | haftet, die ein Attentat gegen Napoleon III. plauten. Man 
ee geb 1 95 o; 10 fand ſowohl bei ihnen als in ihrem Abſteigequartier im 
haben in Folge davon ihre italienischen Arbeiter entlaſſen. Hotel de Naples viele Dolche, „deren Klingen von fo einen» 
} 


Sein Geſicht iſt gebräunt; er hat einen 


a N a a Alle Ji ene artiger Beſchaffenheit waren, daß“, wie der damalige Chef 
wollen Laibach ſofort verlaſſen. 

In Triest ſelbſt zogen am Sonntag Abend junge Leute 
vor das Politeama Roſetti und andere Vergnügungslokale, 
um die Einſtellung der Konzerte und Vergnügungen zu 
beranlajjen. Später kam es zu Ausſchreitungen vor den 
Vereinslokalen der Italiener. Man warf mit Steinen 
nach dem Gebäude des italieniſchen Turnvereins; die 
Turner erwiderten hierauf gleichfalls mit Steinwürfen. 
35 Perſonen wurden verhaſtet. 

Der Kaiſer von Oeſterreich hat dem ſchweizeriſchen 
Bundesrathe folgendes Telegramm zugehen laſſen: 

„Tief gerührt durch die in ſo warmer Weiſe ausgeſprochenen 
Gefühle innigen Beileids danke ich dem Vundesrathe und dem 
ganzen Schweizervolke aus vollſtem Herzen für die Antheil⸗ 
nahme an dem herben Schmerze, den der unerforſchliche Rath⸗ | 
ſchluß der Vorſehung über mich verhängt hat.“ 

Der vom Genfer Staatsrath erlaſſenen Auffoeberung, | 
am Montag vor dem Hotel Beaurivage, in welchem die 
todte Kaiſerin Eliſabeth aufgebahrt liegt, eine Trauer⸗ 
kundgebung zu veranſtalten, hatten etwa 100 000 Perſonen | 
Folge geleijtet. Gegen 412 Uhr begaun der Vorbeizug. 
Der Volkszug wurde von Gendarmen in großer Gala und 
Huiſſters der Regierung in weiten Tuchmänteln in den 
Nationalfarben eröffuet. In der erſten Reihe gingen der 
Präſident der Kantonalregierung, der Praſident des geſetz⸗ 
gebenden Körpers des Kantons und der Generalprokurator. 
gr folgten uli = Regierung, die Behörden 
der Stadt Genf, ſämmtliche Bürgermeiſter und Beigeord— 2 3 2 Er . ‚ 
neten der Ortſchaften des Kantons und eine große Bolts⸗ der Nähe des Attentatsortes war, erzählt: „Als ich den 
menge, welche man auf 30 000 Perſonen ſchätzte. Auf der Attentäter in der Rue des Alper. gefaßt hatte, rief er mir 
Terraſſe des Hotels hatten die öfterreichiichen Herren Auf-] in ſchlechtem Franzöſiſch zu: „Loslaſſen, biſt auch ein 


der Sicherheitspolizei, Mr. Claude, ſie beſchrieb, „eine damit 
beigebrachte Wunde ſich ſelbſt wieder ſchließen und 
eine innere Verblutung hervorrufen mußte.“ 

Der junge Elektrizitätsarbeiter Chamartin, ein 
direkter Zeuge des Attentats, der auch den Mörder mit 
feſtgenommen hat, erzählt Folgendes: Ich machte einen 
Mittagsſpaziergang am Quai Montblanc, wo wegen der 
Hitze nur wenige Perſonen waren, und bemerkte plötzlich 
einen jungen Mann in Arbeiterkleidung über die Straße 
eilen und auf zwei Damen zu, die dem Dampfſchiffeſteg 
zugingeu. Ich wurde deshalb aufmerkſam, weil derſelbe 
vorher länger auf dem jenſeitigen Trottoir ruhig auf und 
ab ging, als ob er auf jemand warte. 
Damen direkt den Weg und holte auf die Kaiſerin zu zwei⸗ 
maligem blitzſchnellen Schlage aus. Die Kaiſerin ſank 
momentan zuſammen, ſchritt aber gleich wieder weiter. Ein 
Juſtrument war beim Schlagen nicht bemerkbar, dagegen 
ſah ich, daß der Menſch, als er fortlief, etwas heftig 
von ſich warf. Ich glaube erſt, es wäre eine Virginia⸗ 
Cigarre. Ein anderer Mann eilte herbei und hob 
den Gegenſtand auf und entfernte ſich unbehelligt. 
Ich verfolgte den Mann, ohne zu wiſſen, was eigentlich 
geſchehen und wer die Dame ſei, blos weil ich glaubte, er 
habe ſie geſchlagen. Ohne den geringſten Widerſtand ließ 
er ſich feſtnehmen. Jeuen Mann, der mit dem Gegenſtand 
fortging, halte ich für einen Mithelfer. Der Mitſchuldige 
wird von der Polizei bisher vergebens geſucht. 

Der Kutſcher Victor Villemin, deſſen Standplatz in 


ſtellung genommen, welche barhäuptig und ſichtlich erſchüttert getretener Hund! Die hat's abbekommen! Sei 
dieſer 1 bewohnten A ſich bei 925 ee verfichert, fie iſt drüben!“ In dieſem Augenblicke kam der 

Alle Glocken der Stadt] Schiffer Fiaux, etwas ſpäter der Poliziſt Kaiſer, der ihm 
Handſchellen anlegte. Alles ſpielte ſich ab, ohne daß das 
N eine Ahnung von dem wahren Zuſammen hang 
atte“ 

Die Gräfin Sztaray, die Hofdame der Kaiſerin, 
welche Augenzeugin der ſchrecklichen That war, gab einem 
2 der „Neuen Freien Preſſe“ folgende Dar⸗ 
tellung: 


Wir ſchritten ruhig auf dem Trottoir des Quai Montblanc 
am See dahin. Da ſah ich, wie ein Mann raſchen Schrittes ſee⸗ 
wärts an uns herankam, ſich der Kaiſerin näherte und raſch 
einen Baum, welcher zwiſchen ihm und der Kaiſerin ſtand, 
paſſirte. Ganz nahe der Kaiſerin ſchien er zu ſtraucheln 
und machte eine Bewegung mit der Hand, ich meinte, um ſich 
aufrecht zu halten. Dann lief er weiter. Die Kaiſerin hatte 
eine Bewegung nach rückwärts gemacht und ſank zuſammen. 
Ich fing ſie in meinen Armen auf. „Iſt Majeſtät nicht wohl?“ 
fragte ich. Die Kaiſerin antwortete: „Ich weiß nicht!“ 
iſt wohl vom Schrecken“, erwiderte ich und fügte hinzu: 
doch Majeſtät meinen Arm nehmen?“ 
„Danke, nein.“ 
kaum nöthig. 


marſch der Behörden verneigten. 
Geuf läuteten. 

Ein Mitglied der ſchweizeriſchen Geſandtſchaft hat in 
Wien geäußert: 

„Ich hoffe mit Zuverſicht, daß die maßgebenden Kreiſe in 
Oeſterreich in loyaler Weiſe anerkennen werden, daß uns keine 
Schuld an dem ſchrecklichen Unglücke veizumeſſen iſt, als ob wir 
etwa es an der nöthigen Wachſamkeit hätten fehlen laſſen. 
Ich bitte doch zu bedenken, daß Ihre Majeſtät, von der es uns 
allerdings auch im heurigen Jahre wohlbekannt war, daß Aller- 
höchſtdieſelbe unter dem Namen einer Gräfin von Hohenembs 
in unſerem Lande weilte, wo es nur immer anging, ſich ge⸗ 
kliſſentlich dem Schutze unſerer Polizei zu entziehen 
bemüht war. Wie oft geſchah es während des Aufenthaltes 
Ihrer Majeſtät in Territet in frühern Jahren, daß die Kaiſerin 
ihre Wachen abſichtlich auf ihren Spazierfahrten an einen jeg ⸗ 
licher Vermuthung entgegengeſetzten Ort beſtellte, ſo daß es 
für unſere Geheimpoliziſten unmöglich zu entſcheiden war, 
wohin ſie ſich zu der Kaiſerin Schutze eigentlich begeben ſollten. 
Ihre Majeftät erklärte, es ſei ihr ausdrücklicher Wunſch, möglichſt 
unbeachtet ihren Aufenthalt in der Schweiz genießen zu 


„Das 
„Wollen 
Die Kaiſerin meinte: 
Ich verſuchte doch, ſie zu ſtützen, aber es war 


können.“ Wir beſtiegen nun das Schiff. Dort angelangt. 


— — 4 


Die Nachricht, daß Luccheni behauptete, er habe die | fragte mich die Kaiferin: 


| 


Er vertrat den (Poſen). 
Dr. 


rn nn nn ne na 


„Bin ich blaß?“ „Jawohl, Majeftät. 
Das iſt die Aufregung.“ Da ſank die Kaiſerin wieder zus 
ſammen und verlor das Bewußtſein. Ich und einige 
Damen auf dem Schiff labten die Kranke. Ich hielt das Un⸗ 
wohlſein für einen vorübergehenden Nervenanfall; an ein 
Attentat dachte ich nicht. Der Vorgang auf dem Quai⸗ 
trottoir ſpielte ſich nämlich ſehr raſch ab. Ich ſah keine Waffe 
in den Händen des Mörders. Als wir die Kleider der Kaiſerin 
löſten, um ihr Luft zu ſchaffen, bemerkten wir keine Blutſpuren. 
Die Kaiſerin kam zu ſich, erhob ſich dann und ſagte mit klarer 
Stimme: „Was iſt denn geſchehen?“ Das waren ihre letzten 
Worte. Darauf ſank ſie zurück. Leichenbläſſe bedeckte ihr Ant⸗ 
litz; der Athem wurde ſchwer, dann ging er in Röcheln über, 
Das Schiff war abgedampft. Ich bat den Kapitän, zurückzu⸗ 
fahren, Bald langten wir bei dem Hafen wieder an. Die 
Kaiſerin, welche vollkommen bewußtlos war, wurde nach einem 
Zimmer des Hotels gebracht, wo ſie nach wenigen Minuten den 
Geiſt aufgab. Sie ſtarb, ohne erfahren zu haben, daß 
ſie das Opfer eines Attentats geweſen; auch ich erfuhr es 
erſt, nachdem die Kaiſerin todt und entkleidet war. Die Kaiſerin 
hatte nur wenig Blut verloren. 

Die Frau des Beſitzers des Hotels Beaurivage, 
welche der ſterbenden Kaiſerin den letzten Beiſtand geleiſtet 
hat, erzählt Folgendes: 

Als wir die Kaiſerin in ihr Zimmer hinaufgeſchafft hatten, 
beruhigte ſie ſich. Ich zog ihre Schuhe, Strümpfe und Kleider 
aus und ſchnitt ihr dann, um nicht Zeit zu verlieren, mit Dr. 
Golays Beiſtand das Korſet und Hemd vom Leibe. Auf dem 
Hemd befand ſich oberhalb des Herzens ein auffallend heller, 
wäſſeriger Blutfleck von Handtellergröße, in deſſen Mitte ein 
kleines, dreieckiges Loch ſichtbar wurde. Da die künſtlichen 
Athmungsverſuche der Aerzte erfolglos blieben, wurde ein 
Aderlaß verſucht, jedoch ebenfalls ohne jeden Erfolg. Es kam 
kein Tropfen Blut aus der geöffneten Ader. 

Die gerichtsärztliche Unterſuchung der Leiche ergab, daß 
die Wunde nur vier Millimeter Querſchnitt hatte. Dr. 
Golay äußerte nach der Todtenſchau: „Der Mörder traf 
mit diaboliſcher Sicherheit den Herzbeutel. Das Inſtrument 
draug durch den Herzbeutel in die linke Herzkammer. 
Daß die Verblutung ſo ſpät eintrat, wunderte uns keines⸗ 
wegs, weil ſich der Herzbeutel langſam mit Blut anfüllte, 
was bei blutarmen Perſouen ſehr begreiflich iſt“. 

Es hat Verwunderung erregt, daß die ins Herz ge⸗ 
troffene Kaiſerin noch einige Zeit ſich aufrecht zu erhalten 
und eine Strecke Weges zurückzulegen vermochte. Von 
ärztlicher Seite wird nun hervorgehoben: Das Herz iſt an 
ſeiner linken Kammer verletzt worden. Die linke Herz⸗ 
kammer bildet den kräftigſten muskulöſeſten Theil 
des Herzeus. Vermöge dieſer ſtarken Muskulatur hat das 
Herz, ſich zuſammenziehend, auch die Wunde immer wieder 
geſchloſſen. So iſt die Verblutung viel langſamer vor ſich 
gegangen, als dies bei der Verletzung eines anderen Theiles 
des Herzeus geſchehen wäre. 


24. Deutſcher Juriſtentag. Nachdr. verb. 


(Eigenbericht für den Geſelligen.) 
fr. Poſen, 12. September. 
Heute früh gegen 9¼ Uhr begann im Feſtſaale des Hotels 
Stern die erſte Plenarverſammlung. Unter den An⸗ 


weſenden bemerkte man den Regierungs-Präſidenten v. Jagow 
Zum erſten Vorſitzenden wurde Reichsgerichtsrath 
Stenglein (Leipzig) gewählt. Dieſer berief zu Vize⸗ 
Präſidenten Geheimen Juſtiz⸗-Rath Profeſſor Dr. Brunner 
(Berlin), Oberlandesgerichts⸗Präſident Dr. Gryczews ki (Poſen), 
Geh. Juſtizrath Orgler (Poſen) und Oberlandesgerichtsrath 
Dr. Meisner (Poſen). Geh. Juſtizrath Dr. Lisco begrüßte 
die Anweſenden im Namen des Herrn Juſtizminiſters, der es 
lebhaft bedaure, daß er durch Dienſtgeſchäfte verhindert iſt, 
perſönlich an dem Juriſtentage theilzunehmen, er ſehe jedoch mit 
großem Intereſſe den Berathungen des Deutſchen Juriſtentages 
entgegen. 

9 ie gleiche Verſicherung gab Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath 
Dr. Struckmann im Namen ſeines Chefs, des Staatsſekretärs 
des Reichs⸗Juſtizamts, ab. 

Oberbürgermeiſter Witting (Poſen): Meine Herren! Die 
Stunde, in welcher mir die Ehre zufällt, den 24. Deutſchen 
Juriſtentag Namens der Stadt Poſen zu begrüßen, iſt eine 
ereignißvolle und bedeutſame — für uns m. H. nicht minder, 
als für Sie, die Vertreter deutſcher Rechtspflege und Rechts⸗ 
wiſſenſchaft. Mit der beinahe ſchon legendär gewordenen, nun 
aber doch zum Abſchluß geführten Kodifikation des bürgerlichen 
Rechts wird die juriſtiſche Welt Deutſchlands vor einen Wende⸗ 
punkt ihrer Entwickelung geſtellt. Die kommende Zeit wird 
lehren, ob der große Wurf gelungen, ob der Verſuch geglückt 
iſt, die Rechtsidee einer ſturmbewegten, von gewaltigen 
Problemen des Geſellſchafts⸗ und Wirthſchaftslebens erfüllten 
Epoche in dem Rahmen eines Geſetzbuches zuſammenzufaſſen 
und dabei ihre organiſche Weiterentwickelung zu ermöglichen. 
Auch wir, m. H., die Stadt Poſen, die Provinz Poſen, ja 
ein großer Theil des preußiſchen Oſtens, ſtehen zu dieſer 
Stunde vor folgenſchweren Entſcheidungen. 

Man iſt an entſcheidender Stelle Willens und entſchloſſen, 
durch eine weitausſchauende Politik kulturfördernder Mittel und 
Maßnahmen dieſe ſo lange ſtiefmütterlich behandelten Lande 
immer feſter und feſter auch innerlich den höher entwickelten 
Gebietstheilen der Monarchie anzugliedern, um auf dieſem Wege 
in traditioneller Verſöhnlichkeit und Toleranz, aber auch in 
zielbewußter Stetigkeit dem preußiſchen Staatsgedanken zu 
dauerndem endgiltigem Siege zu führen. Es war an dieſer für 
uns ſo bedeutſamen Wendung ein Wagniß, Sie zu uns einzuladen. 
Der Zuſammentritt des Deutſchen Juriſtentages in Poſen iſt 
ſymboliſch für den verheißungsvollen Beginn einer neuen Aera, 
auf die wir hoffen, an die wir glauben, hoffen und glauben 
müſſen, ſollen wir nicht muthlos werden. Darum m. H. beſeelt 
uns alle die Empfindung herzlicher, aufrichtiger, warmer 
Dankbarkeit, daß Sie unſerer Einladung gefolgt ſind. Ich heiße 
Sie nochmals herzlich willkommen. (Stürmiſcher Beifall.) 


der Vorſitzende gedachte alsdann des Dahinſcheidens des 
Fürſten Bismarck, der die Schoffung eines einheitlich deutſchen 
Rechts erſt ermöglicht habe, und ferner der ſeit dem letzten 
Juriſtentage verſtorbenen Mitglieder. Die Verſammelten er⸗ 
hoben ſich zu Ehren derſelben von ihren Plätzen. 

Es begannen danach die Abtheilungsſitzungen. In der 
erſten Abtheilung (Privatrecht), in der Landgerichtspräſident 
Thomſen (Münſter) den Vorſitz führte, ſprach Geh. Juſtizrath 
Profeſſor Dr. Brunner (Berlin) über die Frage: „Empfiehlt 
es ſich zum Schutze der Bauhandwerker, die Ertheilung 
der Bauerlaubniß an den Unternehmer von einer durch 
dieſen zu beſtellenden Sicherheit oder Sicherheits ⸗ 
hypothek abhängig zu machen?“ Der Redner befürwortete 
folgende Erklärung: 1) „Es empfiehlt ſich zum Schutze der Bau- 
handwerker, in Neubaubezirken die Bauerlaubniß von der Ein⸗ 
tragung eines Bauvermerks in das Grundbuch abhängig zu 
machen, an den die Sicherung der Bauforderungen zu knüpfen 
iſt 2) Ueberſchreiten die von dem Bauvermerk eingetragenen 
Belaſtungen den ſchöffenamtlich taxirten Bauſtellenwerth, ſo iſt 
in Höhe der Differenz eine Kaution zur Sicherſtellung der Bau⸗ 
forderungen zu leiſten. 3) Sind die Verträge mit den Bau⸗ 
handwerkern und Arbeitern nicht im Namen oder für Rechnung 
des Bauherrn geſchloſſen, ſo können jene durch wirkſame An⸗ 
meldung ihrer Auſprüche ein Pfandrecht an den angemeldeten 
Bauforderungen des Vormanns erwerben und die Auszahlung 
ſeiner nicht angemeldeten Forderungen ſperren.“ — Es ſchloß 
ſich hieran eine lange Beſprechung, an der ſich Geh. Juſtizrath 
Profeſſor Dr. Enneccerus (Marburg), Geh. Juſtizrath 
Prof. Dr Eck (Berlin) u. A. betheiligten. Der Antrag 
Brunner gelangte ſchließlich, unter Streichung des Abſatzes 2 
und des letzten Satzes in 3: „und die Auszahlung ſeiner nicht 
angemeldeten Forderung ſperren“ zur Annahme. 

Die zweite Abtheilung (Handelsrecht) beſchäftigte ſich mit 
der Frage: „Empfiehlt ſich die Einführung eines Heim⸗ 
ſtättenrechts, insbeſondere zum Schutze des kleinen 
Grundbeſitzes gegen Zwangs vollſtreckung?“ Bericht⸗ 
erſtatter war Negierungsrath Meier (Bromberg). Die Ab- 
theilung beſchloß, daß der Gegenſtand noch nicht ſpruchreif 
fei und dem nächſten Juriſtentage vorgelegt werden jolle. 

Im Louiſenhain fand am Nachmittag ein Waldfeſt ſtatt. 
Etwa 600 Perſonen führte ein Extrazug um 5 Uhr Nachmittags 
dahin. Feuerwehrleute überreichten am Centralbahnhof den 
Theilnehmern die Billets. Auf der Station Louiſenhain ordneten 
ſich die Theilnehmer zu Paaren und zogen zum Reſtaurant 
hinab. 30 bis 40 weißgekleidete junge Damen (Juriſtentöchter) 
empfingen die Ankommenden und überreichten ihnen Liedertexte. 
An den Kaffeetiſchen bedienten Mädchen in der nationalen länd⸗ 
lichen Tracht der Bamberger. Unter Vortritt einer Kapelle, die 
auch während der kurzen Eiſenbahnfahrt geſpielt hatte, zogen 
die Feſttheilnehmer nach dem Walde, wo getanzt und Lieder 
geſungen wurden, deren Inhalt ſich auf das Juriſtenleben, die 
Poſener Verhältniſſe und die Freuden des Feſtes bezog. Der 
Reſt des Waldaufenthalts, der bei der tropiſchen Temperatur 
in der Stadt eine wahre Erholung gewährte, war der geſelligen 
Unterhaltung gewidmet. Um 7¼ Uhr führte der Extrazug die 
Theilnehmer nach der Stadt zurück. Das Verſammlungslokal 
bildete dort der große Bismarcktunnel, wo au langen geſchmückten 
Tiſchen Stärkung geſucht wurde. 


Berlin, den 13. September. 


— Der Kaiſer nahm am Sonntag die Meldung des 
zum Kommandeur der 22. Diviſion ernannten Prinzen 
Friedrich Leopold entgegen und empfing Abends den 
Geſandten beim Päpſtlichen Stuhl, v. Bülow. Montag 
lach begab ſich der Kaiſer von Potsdam nach Berlin, be⸗ 
ſuchte die auf der Durchreiſe nach Kopenhagen im König⸗ 
lichen Schloß abgeſtiegenen kronprinzlich griechiſchen Herr⸗ 
ſchaften und gab ihnen dann das Geleit nach dem Stettiner 
Bahnhof. Später nahm der Kaiſer Vorträge entgegen. 

— Das Befinden des Prinzen Auguſt Wilhelm iſt in 
andauernder Beſſerung begriffen. Der Patient iſt bereits ein 
Viertelſtündchen außer Bett geweſen und hat ein Bad genommen. 

— Das engliſche Schulgeſchwader, beſtehend aus den 
Schiffen „Raleigh“, „Volaga“, „Champion“ und „Cleopatra“ iſt 
Montag Mittag in Kiel eingelaufen. 

— In Wilhelmshaven wird ſeit vier Tagen der 
Marinebaumeiſter Neumann vermißt. Man vermuthet, daß 
er verunglückt oder einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt. 

— Der Aerzteſtreik in Remſcheid hat mit einer Nieder⸗ 
lage der Aerzte geendet. Die Ortskrankenlaſſe hat ſieben 
Aerzte von auswärts herangezogen, die mit einem feſten 
Jahresgehalt von 6000 Mk. angeſtellt ſind und keine Privat⸗ 
praxis ausüben dürfen. Da die Krankenkaſſe die halbe Be⸗ 
völkerung umfaßt, iſt den Aerzten in Remſcheid ein ſchwerer 
Nachtheil zugefügt worden, deſſen wirthſchaftliche Bedeutung noch 
nicht abzuſehen iſt. 

England. Aus London wird gemeldet, es ſei dort 
ein Komplott entdeckt worden, welches gegen die 
Königinnen von England und Holland und gegen den 
Zaren gerichtet geweſen ſei. Das Komplott ſei jedoch ge⸗ 
ſcheitert, weil angeblich ein deutſcher Anarchiſt, Namens 
Werner, die Sache verrathen haben ſoll. 

Holland. Kurz nach Beendigung der Feſtlichkeiten aus 
Anlaß der Thronbeſteigung der Königin Wilhelmina 
verbreitete ſich das Gerücht von einem Attentat auf das 
Leben der jungen Königin. Der Angriff ſollte ſchon vier⸗ 
zehn Tage vor der Thronbeſteigung erfolgt ſein, als die 
Königin im offenen Wagen auf einem Ausflug eine Bahn⸗ 
ſtation verließ. Wir hatten von jenem Gerücht keine Notiz 
genommen, da es amtlich ſofort für unbegründet erklärt 
wurde. Jetzt aber taucht das Gerücht von Neuem auf. 
Das in Antwerpen erſcheinende Blatt „Metropole“ läßt 
ſich aus Amſterdam jene Meldung beſtätigen. Der Ge⸗ 
währsmann des belgiſchen Blattes will die Beſtätigung 
durch den Grafen Limburg⸗Stirum erhalten haben, 
deſſen Gemahlin ſich in Begleitung der Königin befunden 
hatte und durch einen Schuß verwundet worden ſein ſoll. 
Der Attentäter, angeblich ein Anarchiſt, hat, wie ver⸗ 
lautet, drei Revolverſchüſſe abgegeben und iſt unerkaunt 
entkommen. Die Königin hatte ihre Kaltblütigkeit nicht 
verloren, ſie äußerte, man müſſe das Attentat geheim 
halten, damit die Feierlichkeiten des Regierungsantritts 
nicht geſtört würden! 

Frankreich. Juſtizminiſter Sarrien hat erklärt, daß 
er zur Prüfung der geheimen Akten in der Dreyfus⸗ 
Sache eines Aufſchubes bis zum Sonnabend bedürfe. 
In der Miniſterrathsſitzung am Montag wurde auf Autrag 
des Kriegsminiſters Zurlinden durch den Präſidenten 
Faure gegen den Oberſtlieutenant du Paty de Clam die 
Entlaſſung mit Penſion ausgeſprochen. Dieſe Maßregel 
iſt eine Folge der Unterſuchung, welche beim Generalſtab 
der Armee über die Handlungen du Paty's im Laufe des 
Prozeſſes Eſterhazy angeſtellt worden find 


„Wie verlautet, iſt Kriegsminiſter Zurlinden gegen 
die Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes, weil er gerichtliche 


Folgen für die Generale Mercier und Boisdeffre und 


ihre Untergebenen fürchte. Man ſpricht davon, Zurlinden 


werde ſeinen Abſchied einreichen und das Kriegsminiſterium 
an den jetzigen Miniſterpräſidenten Briſſon abaeben. 


leitungen und Ausführungsbeſtimmungen das gerauszuſchälen, 
was er für ſein Amt gebraucht, ſo iſt einem Geſchäftsmann und 
einem Arbeiter die Information aus den Geſetzen vollends un⸗ 
möglich, zumal gleiche Verhältniſſe in den verſchiedenen Geſetzen 
gänzlich verſchieden geregelt ſind. So unterliegen nach dem Un⸗ 
fallverſicherungsgeſetz die im Handelsgewerbe beſchäftigten Per⸗ 
ſonen überhaupt nicht der Verſicherungspflicht, nach dem In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz nur dann, wenn ihr Ge⸗ 
halt 2000 Mk. nicht überſteigt, nach dem Krankenverſicherungsgeſetz 
nur dann, wenn ſie nicht gegen ihren Prinzipal einen Anſpruch 
auf Fortzahlung des ſechswöchentlichen Gehaltes im Falle un⸗ 
verſchuldeter Krankheit haben. Ferner find nach dem Unf.⸗Verſ.⸗ 
Geſ. die Beiträge allein vom Arbeitgeber, nach dem Kranken⸗ 
Verſ.⸗Geſ. zu ½ vom Arbeitgeber und zu / vom Arbeitnehmer, 
nach dem Inval.⸗ und Alt.⸗Verſ.⸗Geſ. von beiden je zur Hälfte 
zu tragen. Dann find die Verjährungsfriſten für die Belträge 
verſchieden feſtgeſetzt. Nach dem Unf.⸗Verſ.⸗Geſ. gilt als Fabrik 
ſchon ein Betrieb mit mehr als 10, nach der Gewerbeordnung 
ein Betrieb mit mehr als 20 Arbeitern, und im Arbeiterſchutz⸗ 
geſetz iſt die Zahl der Arbeiter für die Eintheilung der Betriebe 
in fabrik⸗ und handwerksmäßige überhaupt nicht ausſchlag⸗ 
gebend. Dazu kommt, daß die Ausdrucksweiſe in manchem 
Geſetze nicht klar iſt. Daher kommt es, daß die Beſtim⸗ 
mungen der ſozialpolitiſchen Geſetze in den Kreiſen der 
Betheiligten nicht in dem Maße bekannt geworden ſind, 
wie es im Intereſſe der Durchführung der Geſetze erfor⸗ 
derlich wäre. Die Abneigung von Behörden, denen die 
Geſetze Mühen und Koſten aufbürden, die Abneigung von 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern, die zu Leiſtungen auf Grund 
der Geſetze herangezogen werden, ohne daß ihnen in die Augen 
ſpringender Vortheil erwächſt, haben ein Uebriges gethan, um die 
eingehende Beſchäftigung mit dieſen Geſetzen zu verhindern 
und dadurch ihren Werth herabzumindern. So kommt es auch, 
daß die vom Geſetzgeber an vielen Stellen freigeſtellte oder ge⸗ 
wünſchte Ausgeſtaltung der reichsgeſetzlichen Beſtimmungen 
durch Ortsgeſetze in Weſtpreußen und in anderen Provinzen 
faſt gänzlich unterblieben iſt. In Bezug auf den letzten Punkt 
hatte der Vortragende Fragebogen an die Bürgermeiſter verſandt. 
Es ſind faſt alle Fragen verneint worden, die ſich auf den 
Erlaß von Ortsgeſetzen beziehen, durch welche die reichsgeſetzlichen 
Beſtimmungen ergänzt oder erweitert werden ſollen. Es bezogen 
ſich zehn Fragen darauf, ob die zugelaſſenen Ortsſtatute that⸗ 
ſächlich erlaſſen ſind. Es kann auch unter keinen Umſtänden gerathen 
werden, daß eine Gemeinde all die zehn Ortsſtatuten, welche die 
ſozialpolitiſche Geſetzgebung zuläßt, in Geltung ſetzt, da der 
größere Theil der Ortsſtatute vorausſichtlich in einzelnen Ge⸗ 
meinden mehr Schaden als Nutzen ſtiften würde. Doch iſt die 
Anſtellung von Erwägungen, ob ein Ortsſtatut zu erlaſſen ſei 
oder nicht, eine der Gemeinde von der Geſetzgebung auferlegte 
Pflicht, und es iſt dringend zu rathen, dieſe Erwägungen anzu⸗ 
ſtellen, da der Erlaß mancher Ortsſtatute den Stadtgemein⸗ 
den den größten Nutzen bringen kann. 

Ein Ortsſtatut, und zwar ziemlich das einzige, welches in 
der großen Mehrzahl der Städte der Provinz Weſtpreußen er⸗ 
laſſen iſt, iſt dasjenige auf Grund des $ 120 der Reichs⸗ 
Gewerbeordnung. Durch ſtatutariſche Beſtimmungen einer 
Gemeinde oder eines weiteren Kommunalverbandes kann für 
männliche Arbeiter unter 18 Jahren die Verpflichtung zum Beſuch 
einer Fortbildungsſchule, ſoweit dieſe Verpflichtung nicht 
landesgeſetzlich beſteht, begründet werden. Da für Preußen eine 
derartige Beſtimmung nicht getroffen iſt, ſo ſind die ſämmtlichen 
in Weſtpreußen beſtehenden Fortbildungsſchulen mit Schulzwang 
auf Grund von Beſchlüſſen ſtädtiſcher Behörden gegründet worden. 
Daß Weſtpreußen mit ſeinen Fortbildungsſchulen zum Theil den 
anderen Gebieten in Deutſchland vorangeht, liegt nicht allein 
an dem Entgegenkommen der Gemeinden, ſondern im weſent⸗ 
lichen daran, daß den Provinzen Weſtpreußen und Poſen die 
Beſtimmungen des Geſetzes vom 4. Mai 1886 zu Gute kommen, 
nach welchen die in dieſen Provinzen eingerichteten Fortbildungs- 
ſchulen zur Ausbreitung deutſchen Weſens vom Staate unter⸗ 
halten oder unterſtützt werden können. Von der ihr durch dieſes 
Geſetz gegebenen Befugniß hat die Staatsregierung in weitem 
Umfange zum Beſten unſerer Provinz Gebrauch gemacht und 
hat den größten Theil der für die Fortbildungsſchulen aufge⸗ 
wendeten Koſten getragen. Von den 24 Städten, welche dieſe 
Frage auf dem Fragebogen beantwortet haben, iſt angegeben, 
daß der Staat im Durchſchnitt der letzten drei Jahre über 
100000 Mk. ausgegeben hat. Für Danzig betragen die Aus⸗ 
gaben des Staates 65500 Mk. Durch das Geſetz vom 24. Februar 
1897 iſt der Verwaltungsbehörde das Recht gegeben, für ſolche 
Fortbildungsſchulen, welche vom Staate unterhalten oder unter⸗ 
ſtützt werden, die zur Durchführung des Schulzwanges erforder⸗ 
lichen Anordnungen zu erlaſſen; daß aber eine ſolche Anordnung 
ſtatt von Seiten der Gemeinde durch den Miniſter erlaſſen 
worden iſt, iſt nicht bekannt geworden. 

Daß faſt ſämmtliche Städte Weſtpreußens den für die Fort⸗ 
bildung der gewerblichen Arbeiter durchaus nothwendigen Schul- 
zwang freiwillig eingeführt haben, iſt ein erfreuliches Zeichen 
nicht allein dafür, daß die ſtädtiſchen Körperſchaften gewillt 
ſind, für die Ausbildung der Arbeiter zu ſorgen und erhebliche 
Koſten aufzuwenden, die ihnen trotz der Subventionirung durch 
den Staat nicht erſpart bleiben, ſondern es iſt auch ein Beweis 
dafür, daß die Arbeitgeber, welche vor dem Erlaß des Orts⸗ 
ſtatutes darüber zu hören ſind und die als Mitglieder des Magi⸗ 
ſtrates und in der Stadtverordneten⸗Verſammlung auf den Erlaß 
des Statutes Einfluß haben, einſichtig genug ſind, im Intereſſe 
ihrer Arbeiter und im Intereſſe des ganzen Gewerbeſtandes und 
ſomit in ihrem wohlverſtandenen Intereſſe Opfer zu bringen. 
Es iſt bemerkenswerth, daß die weſtpreußiſchen Städte, in denen 
der Schulzwang eingeführt iſt, mit Ausnahme von Danzig, Dt. 
Krone, Marienwerder, Neuenburg und Schlochau, den Schukzwang 
ſogar bis zur geſetzlichen Altersgrenze ausgedehnt haben; und es 
iſt fraglich, ob nicht die Schulverhältniſſe eine Beſchränkung 
des Fortbildungsſchulzwanges zulaſſen und die wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe unter gewiſſen Umſtänden eine ſolche Beſchränkung 
erfordern. (Fortſ. f.) 


Nach Schluß des Städtetages fand in Napp's Hotel ein 
Feſtmahl ſtatt. Den erſten Trinkſpruch brachte Herr Ober⸗ 
Bürgermeiſter Delbrück aus. Er pries die Gaſtfreundſchaft der 
Stadt, die abſeits vom großen Verkehr liege und von Wenigen 
gekanut ſei, die ſich ſelbſt als Stiefkind der Provinz betrachtet 
habe. Das iſt ſie für uns nicht, denn wir find nicht mit ſtief⸗ 
geſchwiſterlichen Gefühlen zu ihr gekommen. Mag auch ihre 
Klage nicht unberechtigt ſein, ſo macht die Stadt mit Allem, was 
wir von ihr geſehen haben, den Eindruck eines friſchen Auf⸗ 
ſtrebens, und das muß jedes weſtpreußiſche Herz erfreuen. Die 
Erfolge der Stadt und des Kreiſes ſind aber nicht allein der 
Thatkraſt und dem Bürgerſinn ihrer Bewohner zu danken, 
ſondern der kulturbringenden Macht der Hohenzollern, dem 
Zuſammenarbeiten von Krone und Bürgern. Auf der Stelle 
eines ehemals umſtrittenen Gebietes ſteht die Stadt, deutſch bis 
auf die Knochen. Das erinnert uns daran, was die Hohenzollern 
für die Provinz gethan haben, Friedrich der Große, der die 
Kulturarbeit begann, die zur Herſtellung geordneter Verhältniſſe, 
zum Wachſen und Gedeihen der Städte und der Landwirthſchaft 
führte; Wilhelm I., dem wir den Anſchluß an das deutſche Reich 
verdanken; Wilhelm II., der an dem Werke jeiner Ahnen fort⸗ 
arbeitet, der danach ſtrebt, durch Errichtung der techniſchen Hoch ⸗ 
ſchule die wirthſchaftlich und politiſch gewonnene Provinz auch 
geiſtig mit dem deutſchen Reich zu verbinden. Zum Dank dafür 
geloben wir dem Kaiſer, nie zu vergeſſen, daß die Städte Weſt⸗ 
preußens allezeit die Trägerinnen der deutſchen Kultur im Oſten 
geweſen ſind, und daß wir allezeit eintreten wollen für deutſche 
Kultur und deutſche Sitte. Mit einem Kaiſerhoch ſchloß der 
Redner, worauf die Nationalhymne geſungen wurde. er - 

Herr Münfterberg- Danzig wies auf die Opferwilligkeit 
der Städte auf ſozialem Gebiet hin. Die Städte aber ſind nur 


Auf Kreta hat der Untergouverneur von Kandia den 
Belagerungszuſtand verkündet. Viele Muhamedaner 
ſind verhaftet worden. Die Admirale haben dringend 
die Abberufung der türkiſchen Truppen und Behörden ſowie 
die Ernennung eines General⸗Gouverneurs verlangt. 


Vom 7. Weſtpreußiſchen Städtetage. 
H Dt.-Krone, 12. September, 

Der heutige zweite Tag des Städtetages begann mit einer 
Uebung der freiwilligen Feuerwehr Dt.⸗ Krone vor dem 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler, den übrigen Vertretern der 
Behörden und den Delegirten der Städte. Der Kommandeur 
der Wehr, Herr Kreisbaumeiſter Hennig, hielt einen Vortrag 
über die Organiſation der 40 Mann ſtarken Wehr, ihre Ein⸗ 
richtungen, die Art der Ausbildung, die Löſchgeräthſchaften uſw. 
Da die Stadt ſehr günſtig zwiſchen zwei Seen liegt, ſo iſt die 
Beſchaffung des Waſſers zu Feuerlöſchzwecken ſehr leicht, da die 
Stadt einen ausgezeichneten Zubringer angeſchafft hat, deſſen 
Hauptſchlauch von 410 Meter Länge drei Schläuche für Spritzen 
zugleich zu ſpeiſen vermag. Die Wehr führte darauf Freiübungen, 
Steigerübungen an dem großen eiſernen Steigerthurm, Spritzen⸗ 
übungen und zum Schluß eine große Angriffsübung mit ſämmt⸗ 
lichen Geräthen aus, wobei auch der Rettungsſchlauch in An⸗ 
wendung kam. Der Herr Oberpräſident ſprach ſeine beſondere 
Anerkennung für die Leiſtungen der Wehr aus, über die ihm 
der Vorſitzende des Weſtpreußiſchen Feuerwehrverbandes, Herr 
Oberlehrer Rieve⸗Dt.⸗Krone, noch beſonderen Vortrag hielt. 
Herr v. Goßler zog dann noch einen Veteranen der Wehr, 
Herrn Tiſchlermeiſter Preul, in eine Unterhaltung. 

Nach Beendigung der Uebung trat der Städtetag im Saale 
des Deutſchen Hauſes zuſammen. Vertreten waren die Städte 
Brieſen, Chriſtburg, Culm, Culmſee, Danzig, Dirſchau, Elbing, 
Dt.⸗Eylau, Flatow, Freyſtadt, Garnſee, Graudenz, Jaſtrow, 
Konitz, Dt.⸗Krone, Leſſen, Marienburg, Marienwerder, Mewe, 
Neumark, Neuenburg, Neuſtadt, Br.» Friedland, Rieſenburg, 
Roſenberg, Schöneck, Schwetz, Pr.⸗Stargard, Strasburg, Stuhm, 
Tiegenhof, Thorn, Tolkemit, Vandsburg und Zempelburg. Als 
Gaſt war u. A. Herr Erſter Bürgermeiſter Wolff-Schneidemühl 
anweſend. 

Der Vorſitzende, Herr Oberbürgermeiſter Delbrück-Danzig, 
begrüßte Namens des Vorſtandes die Vertreter der Städte und 
der Behörden. Zum Protokollführer wurde Herr Bürgermeiſter 
Sandfuchs⸗ Marienburg gewählt. Nachdem der Vorſitzende das 
Hoch auf den Kaiſer ausgebracht hatte und die ſchon mitgetheilte 
Huldigungsadreſſe an den Kaiſer abgeſandt war, ſprach Herr 
Bürgermeifter Müller Namens der Stadt Dt.⸗Krone herz⸗ 
liche Begrüßungsworte. Die Stadt ſei zwar mit ihrem 8563 
Hektar umfaſſenden Gebiet das größte Gemeinweſen Weſtpreußens, 
aber ihre Einwohnerzahl von 7200 entſpreche dieſer räumlichen 
Ausdehnung nicht, und viel könne ſie ihren Gäſten außer ihrer 
berrlichen Umgebung nicht bieten. Doch bitte er, mit dem 
Wenigen vorlieb zu nehmen. Die Gaſtfreundſchaft, welche die 
Bürgerſchaft in reichem Maße gewähre, ſei ein Beweis von dem 
großen Intereſſe, das die Stadt an dem Städtetage nehme. 
Er wünſche, daß die Verhandlungen den Städten und der 
ganzen Provinz zum Segen gereichen möchten. 

Der Vorſitzende dankte der Stadt für ihre Gaſtfreund⸗ 
ſchaft und den Vertretern der Staatsregierung, insbeſondere 
Herrn Oberpräſidenten von Goßler für ihre Theilnahme an 
den Verhandlungen. Herr von Goßler hielt darauf folgende 
Anſprache: 

„Meine Herren! Ich richte bloß einige Worte an Sie, um 
hiermit die Freude auszudrücken, daß ich wieder einmal an Ihren 
Verhandlungen theilnehmen kann. Die Provinz Weſtpreußen iſt 
nach ihrer geſchichtlichen Entwicklung mit einer ſolchen Fülle 
kleiner und mittlerer Städte verſehen, daß gerade das Heben 
des kommunalen Weſens eine der wichtigſten Aufgaben der 
Staatsregierung iſt, der ſie ſich im vollen Umfange bewußt iſt, 
und die Städte ſind ſich gleichfalls derſelben bewußt, und im 
vollen Vertrauen zu den ſtaatlichen Aufſichtsbehörden gehen ſie 
ihren wichtigen Aufgaben nach. Die kleinen und mittleren Städte 
ſind hier in Weſtpreußen von entſchiedener Bedeutung für das 
kommunale Leben, die großen Städte helfen ſich ſelbſt; aber die 
kleinen, durch ihre gedrückten Einnahmen beſchränkt und im All» 
gemeinen nicht durch die Vortheile der kommunalen Steuerung 
geſegnet, helfen ſich ſchwer, fie können nicht ſtehen bleiben, ſie 
müſſen vorwärts. Wir ſehen hier ein glänzendes Beiſpiel dafür 
in Dt.⸗Krone. Dieſe auch durch kommunale Abgaben ſehr ge⸗ 
drückte Stadt legt die Hände nicht in den Schooß. Wir haben 
geſtern das Gas- und Elektrizitätswerk geſehen, wir wiſſen, daß 
ſich die Stadt mit dem Gedanken einer Waſſerleitung trägt, und 
was wir heute geſehen haben von der Feuerwehr, die Bau⸗ 
gewerksſchule, die wir geſtern geſehen haben, alles das wird 
Ihnen ein Zeichen dafür ſein, daß auch eine verhältnißmäßig 
kleine Stadt, wenn ſie ihre Aufgaben richtig erkennt und ihre 
Ziele mit den richtigen Mitteln verfolgt, ihren Bewohnern eine 
gedeihliche und freundliche Stätte gewähren wird. Der Kreis Dt.⸗ 
Krone iſt einer der hoffnungsvollſten und ſchönſten in Weſtpreußen, 
er kann es aber nicht zum Segen bringen, weil er vermöge 
feiner Lage keine rechte Centrſpetalkraft auf ſich einwirken 
laſſen kann; feine ganzen Beſtrebungen gehen vielmehr nach 
Berlin, Stettin und anderen Städten. Das iſt ein ſteter 
Kummer für mich. Ein Kreis mit einer ſo reichen Geſchichte, 
der ſo viel geblutet hat für deutſches Weſen, der ſich in vielen 
Jahrhunderten bewährt hat gegen Bedrückungen von Süden, 
von rechts und von links, ein ſolcher Kreis, der ſeine Lebens» 
fähigteit bewiejen hat, den möchte man gern an einer anderen 
Stelle der Provinz haben. Das iſt leider nicht möglich. Wir 
halten es für einen großen Gewinn, daß die Vertreter der 
Städte dieſes Gemeindeweſen kennen lernen und die Ueberzeugung 
gewinnen, daß hier tüchtiger Bürgerſinn beſteht, und daß ſie 
erkennen, wie ſeine Segnungen ſich hier allgemein kundgeben. 
Wiederum danke ich Ihnen für die freundliche Einladung.“ 

Der vom Vorſtand erſtattete Geſchäfts bericht wurde von 
der Verſammlung genehmigt. Für das Jahr 1898 mußte die 
Einziehung der Umlage von 5 Mk. für jeden ſtimmberechtigten 
Verkreter veranlaßt werden. Die Rechnung ſchließt zur Zeit 
mit 610 Mk. Einnahme und 72 Mk. Ausgabe ab. Die auf dem 
vorigen Städtetage beſchlyoſſenen Petitionen an die Staats- 
regierung und beide Häuſer des Landtages betr. den Entwurf 
eines Geſetzes über die anderweitige Regelung der Anſtellung, 
Penſionirung und Reliktenverſorgung der Gemeindebeamten iſt 
abgeſandt worden, und beide Häuſer des Landtages haben be⸗ 
ſchloſſen, im Hinblick darauf, daß eine ſchleunige Regelung der 
Frage der Anſtellung, der Penſionirung und der Relikten⸗ 
verſorgung der Gemeindebeamten dringend nothwendig erſcheint, 
die Petitionen der Staatsregierung zur Berückſichtigung zu 
überweiſen. In Ausführung dieſes Beſchluſſes ſind die Petitionen 
dem Staatsminiſterium von den Bureaus der beiden Häuſer 
überſandt worden. 

Den erſten Vortrag, der etwa zwei Stunden in Anſpruch 
nahm, hielt Herr Stadtrath Voigk⸗Danzig über die Mit⸗ 
wirkung der Stadtgemeinden bei der Durchführung der 
neueren ſozialpolitiſchen Geſetzgebung. Er führte etwa 
Folgendes aus: 

Die ſozlalpolitiſche Geſetzgebung hat einen jo großen Umfang 
angenommen, daß es außerordentlich ſchwierig iſt, in ihrer Be⸗ 
herrſchung Sicherheit zu gewinnen. Sie begann mit dem Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetz, dann folgten fünf Unfallverſicherungsgeſetze, 
das Invaliditäts⸗ und Altersberſicherungsgeſetz, das Ergänzungs⸗ 
geſetz zum Krankenverſicherungsgeſetz; dazu kommen ganze Ab- 
ſchnitte der Reichs⸗Gewerbeordnung, deren Inhalt durch die faſt 
alljährlich erſcheinenden Abänderungsgeſetze ſtetig abgeändert 
wird, ferner das Geſetz über die eingeſchriebenen Hilfskaſſen ꝛc. 
Iſt es für Jemand, der ſich mit dieſer Geſetzgebung von Amts⸗ 
wegen beſchäftigen muß, ſchon recht ſchwierig, aus dem Wirrjal 
der geſetzlichen Beſtimmungen, der Bundesrathsbeſchlüſſe, An⸗ 


ein Glied in der großen Kette des Staates, der hier durch die 
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Spitzen ſeiner Behörden vertreten iſt, ganz beſonders durch das 


oft im äußerſten Winkel ſeines Amtsbezirks erſchienen iſt. 

ir, die wir mit Recht bürgerlichen Stolz beſitzen, freuen uns, 
daß er als Beamter von altem Schrot und Korn, aber nicht in 
bureaukratiſchem Geiſte, ſondern mit warmem Herzen und klarem 
Blick auf jedem Gebiete zum Wohle der Provinz arbeitet. Ihm 
iſt hauptſächlich das Fortſchreiten der Weichſelregulirung, der 
Schutz der Provinz gegen die Choleragefahr, die Erreichung der 
techniſchen Hochſchule und vieles andere zu danken. Er hat den 
Wunſch, der Provinz auch auf induſtriellem Gebiet neue Bahnen 
zu weiſen, die ſchlummernden Kräfte zu wecken, und der 
Provinz durch die Induſtrie Erſatz dafür zu ſchaffen, was ihr an 
Schätzen des Bodens verſagt iſt. Was von ſeiner Perſon 
erfriſchend ausgeht, iſt der ideale Glaube au den kulturellen 
Fortſchritt, und dieſer Glaube muß uns auſpornen, es ihm 
nachzuthun in idealer Geſinnung und ihm zu ſolgen als einem 
Vorbild deutſcher Arbeitskraft und deutſchen Geiſtes. — In das 
zum Schluß auf den Oberpräſidenten ausgebrachte Hoch ſtimmte 
die Feſtverſammlung jubelnd ein. r 

Tiefbewegt dankte Herr v. Goßler. Es iſt mir, jo et wa 

führte er aus, herzliches Bedürfniß, in meinem und meiner 

itbeamten Namen zu antworten. Wir find durch den Ton 
der Wärme, der die eden gehörten Worte durchglühte, hoch⸗ 
erfreut, ebenſo darüber, daß Sie mit uns einig ſind in dem 
Ziel, das Gute zu fördern. Ueberwunden iſt die Scheidewand, 
die einſt zwiſchen Bureaukratie und Bürgerſchaft beſtand. Wir 
Beamten haben nur das eine Ziel, das Wohl derer zu fördern, 
an deren Spitze wir geſtellt ſind. Ich hoffe, daß wenn ich einſt 
von Ihnen gehe, was hoffentlich noch recht lange nicht geſchehen 
wird, mir ebenſo ſchöne Worte nachgeruſen werden, wie ſie jetzt 
Herr Münſterberg geſprochen hat. Was ich thun kann, das 
werde ich für die Provinz thun, das iſt meine Pflicht, und 
ſolche Pflichterfüllung iſt ein altes Erbtheil meiner Ahnen. 
Alle Kräfte, die in Weſtpreußen ſchlummern, müſſen geweckt 
werden, dazu aber gehört ernſte Arbeit, die jeder an ſeiner 
Stelle thun muß. Denn wir ruhen nicht auf altererbtem 
Beſitz in materieller und geiſtiger Beziehung. Die 
techniſche Hochſchule ſoll die geiſtige Spitze bilden, die uns in der 
Provinz bisher fehlte. Unſer allgemeines Schulweſen iſt ja vortrefflich, 
aber die Krönung durch ſolche geiſtige Spitze müſſen wir haben, 
wie audere Provinzen ſie längſt beſitzen. Ein Streit der 
materiellen Intereſſen beſteht ja im Lande, aber wir Weſtpreußen 
können ſolchen Streit nicht gebrauchen; ſo lieb ich die Städte 
habe, ſo lieb habe ich auch das Land, und ich hoffe, zwiſchen 
allen Intereſſen die Brücke zu finden. Die Städte ſind beſtimmt 
geweſen, und ſind es noch, Träger der Kultur zu ſein. Darum 
begrüße ich dieſen Tag mit aufrichtiger Freude, denn es ſind 
rechte, poſitive Kulturziele, die Sie mit Ihrer Arbeit verfolgen. 
Ich begrüße Sie als meine Mitkämpfer und danke Ihnen für 
Ihre Arbeit. Der Städtetag lebe hoch! — Lebhaftes Bravo 
folgte dieſer Rede. 

Herr Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt⸗Graudenz gedachte der 
Stadt Dt.⸗Krone. Er verglich fie in humoriſtiſcher Rede mit 
einer Großſtadt, mit welcher fie u. a. die Licht⸗ und Schatten⸗ 
ſeiten der elektriſchen Beleuchtung theile. Aber er erkannte auch 
ihre vorzüglichen Einrichtungen an, von denen man noch viel 
lernen könne, beſonders ihre Feuerwehr, die wohl die beſte der 
Provinz ſei. Er dankte für die Herzlichkeit des Empfanges und 
der geſammten Aufnahme, und wünſchte ihr eine weitere ſegens⸗ 
reiche Entwickelung, damit ſie, wenn ſie in einigen Jahren ihr 
600 jähriges Jubiläum feiere, mit an der Spitze der Weſt⸗ 
preußiſchen Städte ſtehe. Er ſchloß mit einem Hoch auf 
die Stadt. 

Herr Bürgermeiſter Müller dankte für die der Stadt ge⸗ 
ſpendete Anerkennung und für die ihr gewidmeten guten Wünſche; 
der in ihren Mauern abgehaltene Städtetag werde ihr ein Anſporn 
zu weiterer Thätigkeit ſein. Dem Städtetag und ſeinen Vor⸗ 
ſitzenden galt ſein Hoch. 

Herr Bürgermeiſter Dr. TContag⸗Elving brachte als An⸗ 
erkennung für die Mühen, die die Vortragenden des Städtetages 


ie der Provinz, Herrn Oberpräſidenten von Goßler, der 
e 


—— nn 


konnte S. nur als Leiche aus der Erdmaſſe hervorgezogen 
werden. 

Thorn, 12. September. Die Abgangsprüfung am hieſigen 
Königlichen Oymuaſium haben von drei Prüflingen der 
Gymnaſial-Oberprimaner Bruno Spill und der Ertraneer Anton 
v. Jakubowski bejtanden. 

t Gollub, 12. September. Mit dem Bau eines Volks⸗ 
ſchulgebäudes für zehn Klaſſen ſoll noch im Herbſt 
dieſes Jahres begonnen werden. Zu dem Bau, der auf 44000 Mk. 
veranſchlagt iſt, wird vom Kaiſer ein Zuſchuß von 28 400 Mk. 
gewährt werden. 

Dt.⸗Krone, 12. September. Die Abgangsprüfung an 
der hieſigen Königlichen Baugewerkſchule haben ſämmtliche 
21 Prüflinge beſtanden. — Geſtern Mittag brannte das auf 
Abbau Breitenſtein in Nähe der Eiſenbahnſtrecke belegene Gehöft 
des Beſitzers Jahn bis auf das Wohnhaus vollſtändig nieder. 
Der Brand ſoll durch Funken aus der Lokomotive des Mittags- 
zuges verurſacht worden ſein. 

i Elbing, 12. September. Die hieſige Straßenbahn⸗ 
geſellſchaft läßt gegenwärtig Vermeſſungen in der Stadt aus⸗ 
führen. Bei dieſen Vermeſſungen handelt es ſich um eine ge⸗ 
plante Erweiterung unſeres Straßenbahnnetzes. Es ſollen 
hierbei zwei Zweiglinien in Betracht kommen und zwar vom 
Alten Markte aus durch Heiligegeiſtſtraße, Friedrichſtraße, Herren⸗ 
ſtraße, Bahnhofſtraße, Holländer Chauſſee nach dem Bahnhof und 
vom Bahnhoſe durch die Schlachthofſtraße nach dem Georgen⸗ 
damm. 

* Allenſtein, 13. September. Der frühere Beſitzer D. 
Witteck aus Bieberswalde, welcher wegen Ermordung ſeines 
Schwiegervaters zum Tode verurtheilt wurde, iſt heute, Dienſtag, 
früh 6 Uhr, durch den Scharfrichter Reindel enthauptet 
worden. (Ueber die näheren Umſtände des Mordes haben wir 
bereits in Nr. 210 vom 8. September berichtet.) 

NLiebemühl, 12. September. Der hieſige Krieger⸗ 
verein hatte, wie wir neulich berichteten, acht Mitglieder aus⸗ 
geſchloſſen, weil fie in der letzten Reichstagswahl in ſozial⸗ 
demokratiſchem Sinne agitirt und gewählt haben. Da 
die dem Arbeiterſtande angehörigen Perſonen dem Vorſtande 
gegenüber erklärt haben, daß ihr Verhalten bei der Reichstags⸗ 
wahl nur der völligen Unkenntniß der Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie zuzuſchreiben ſei, hat der Verein nunmehr ihre 
Wiederaufnahme beſchloſſen. — Einen plötzlichen To d fand heute 
Vormittag der Händler Ferdinand Danziger von hier. Der 
67 jährige Mann, welcher einen Obſtgarten in einer Ortſchaft 
bei Pr. Holland gepachtet hatte, ſtürzte beim Nepfeipflüden vom 
Baume und brach das Genick. Der Tod trat auf der 
Stelle ein. 

h Schneidemühl, 12. September. Eine überaus rohe 
That des 19 jährigen Knechtes Peter Hadzik aus Netzthal fand 
vor der heutigen zweiten Ferien⸗Strafkammer ihre Sühne. 
Dem Angeklagten waren am 7. Auguſt d. Is. von dem Beſitzer 
B., weil er den Milchkutſcher E. geſchlagen hatte, Vorhaltungen 
gemacht worden. Aus Nerger hierüber lauerte er dem B. am 
nächſten Morgen, als dieſer mit ſeinem Fuhrwerk Milch zum 
Bahnhof bringen wollte, in der Nähe des Bahnhofes auf, zog 
ihn, nachdem dieſer vergeblich verſucht hatte zu entkommen, vom 
Wagen und brachte ihm mit einem ſcharf geſchliffenen Meſſer ſo 
viele Stiche an der Stirne und im Rücken bei, daß er bewußt⸗ 
los zuſammenbrach. Tage lang hat B. zwiſchen Leben und Tod 
geſchwebt, er iſt auch jetzt noch nicht wieder ganz hergeſtellt. 
Der Angeklagte wurde zu ſechs Jahren Gefängniß verurtheilt. 
— Ein Erweiterungsbau des hiejigen königlichenjGGymnaſiums 
wird in nächſter Zeit aufgeführt werden. Zu dieſem Zwecke 
wurde das Grundſtück der verwittweten Frau Gerichtsvollzieher 
Beck, Friedrichſtraße 14, für 40000 Mark angekauft. 


Berſchiedenes. 


— Grofte Brände werden aus Nordamerika gemeldet. 
Bei einer Feuersbrunſt in der Stadt Jerome (Arſzona) find 


N i 0 elf Perſonen umgekommen, 30 Menſchen werden vermißt. — Im 
auf ſich genommen, dieſen ein Hoch, wofür Herr Dr. Petruſchky⸗Geſchäftsviertel in 


New⸗Weſtminſter in Viktoria (Britiſh 


Danzig mit einem Hoch auf die Provinz Weſtpreußen dankte. Columbia) zerſtörte am Montag ein Brand außer vielen Geſchäfts⸗ 


— Herr Kyſer⸗Graudenz brachte ſchließlich mit ſchwungvollen 
Worten ein Hoch auf die Frauen aus. 

Eine Ausfahrt nach dem wunderſchönen Klotzow⸗ und Buch⸗ 
walde mit dem Herthaſee beſchloß die Veranſtaltungen des Tages. 
Im Buchwalde, der Abends durch Acetylengas und Lampions 
feſtlich erleuchtet war, konzertirte die Umnus ſche Kapelle. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. September. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel iſt bei Graudenz 
kit Montag mit 0,32 Meter unverändert. 

+ — Die Friedeusgeſellſchaft für Weſtpreußten hält 
ihre Generalverſammlung am 20. September im Rathhauſe zu 
Danzig ab. Auf der Tagesordnung ſteht Rechnungsentlaſtung 
und Bewilligung von Stipendien. 

— Die vom Großen 
Uebungsreiſe durch die Oſtprovinzen beginnt Ende dieſes 
Monats unter Führung des Generalſtabschefs von Schlieffen 
in Dirſchau. Von dort geht die Reiſe nach Oſtpreußen, ſodann 
durch Weſtpreußen und Poſen. 


2 Danzig, 13. September. Der neue Kurſus zur Vor⸗ 
bereitung für die Seeſtenermanns⸗ und Schifferprüfung 
für große Fahrt beginnt bei der hieſigen Königlichen Navigations⸗ 
ſchule am 1. Oktober. 

Der kommandirende General v. Lentze kehrt am Freitag 
von den Manöverübungen hierher zurück. 

Der auf der Kaiſerlichen Werft neuerbaute Panzer⸗ 
krenzer „Freya“, welcher ſchon Ende September zur Ablieferung 
gelangen ſollte, wird bis zu Anfang des nächſten Jahres hier 
wüten. da noch mehrere Aenderungen vorgenommen werden 
müſſen. 

Die Eröffnung des Freibezirks in Neufahrwaſſer, 
welche ſpäteſtens am 1. Januar 1899 ſtattfinden ſollte, wird 
nicht vor dem 1. April erfolgen. 

Zu deu theologiſchen Herbſtprüfungen beim Hiefigen 
Konſiſtorium, welche Sonnabend ihren Anfang nehmen, haben 
ſich 22 Kandidaten gemeldet, und zwar neun Kandidaten für die 
erſte und 13 für die zweite theologiſche Prüfung. 

Ein Großfeuer wüthete am Sonntag Abend in Wonne⸗ 
berg. Als die hieſige Feuerwehr dort eintraf, fand ſie eine 
Inſtkathe, den Stall und die große Scheune des Herrn Beſitzers 
Brommund, in der ſich der ganze diesjährige Einſchnitt be⸗ 
fand, in Flammen ſtehend. Flugfener fiel auf das Gehöft des 
wer Beſitzers Mierau und ſetzte auch hier einen großen 

trohſtaken in Brand. Den Anſtrengungen der hieſigen Feuer⸗ 
wehr und derjenigen aus den benachbarten Ortſchaften gelang 
es, die Gebäude dieſes Grundſtücks zu retten. 

Schwere Verletzungen erlitt geſtern Nachmittag der 
Zimmergeſelle Anton Charnetzki, welcher bei dem Abbruch 
eines Maſchinenhauſes der Klawitterſchen Werft beſchäftigt war. 
Er ſtürzte infolge eigener Unvorſichtigkeit aus einer beträcht⸗ 
—.— 8555 7 3 ſo ſchwere äußere und innere Ver⸗ 

ungen, daß er mittels Sanitätswagens na 
befördert werden mußte. ö I rg 


s Biſchofswerder, 12. September, Nach einer Ver⸗ 
11 des Herrn Regierungspräſidenten müſſen die gewerblichen 
rbeiter bis zum 18. Lebensjahre die hieſige Fortbildungs⸗ 
mus beſuchen. Bis jetzt wurden fie nach Vollendung des 17. 
ebensjahres vom Schul beſuch entbunden. 


u Culmſee, 12. September. Beim Kiesgraben wurde 


heute hierſelbſt der im 20. Lebens i 
1 h jahre ſtehende Arbeiter 
Sindowski verſchüttet. Trotz ſofortiger Rettungsverſuche 


Generalſtabe verauſtaltete 


auch einen Theil der Wohnhäuſer. Der Schaden wird auf zehn 
Millionen Mark geſchätzt. Tauſende von Menſchen ſind obdachlos. 

— [Am paſſendſten.] Bankier: „.. Hund durch den 
Park will ich eine Allee anlegen laſſen. Ich weiß nur noch 
nicht, mit welchen Bäumen ich ſie einfaſſen laſſen ſoll.“ — 
Bankiersgattin: „Aber wie kanuſt Du nur noch überlegen. 
Du nimmſt ganz einfach Silberpappeln.“ 


j Menu eſtes. (T. D.) 


7 Genf, 13. September. Die Aufbahrung der Leiche 
der Kaiſerin Eliſabeth fand Montag Nachmittag ftatt. 
Der Sarg war offen gelaſſen und mit einem weißen 
Schleier bedeckt, ſodaun wurde er auf einen Katafalk ge- 
ſtellt. Die Kaiſerin iſt mit einem ſchwarzen Seidenkleid 
bekleidet, das Geſicht iſt mit einem weißen Tuch verhüllt. 
Die Hand hält ein kleines Kreuz und einen Roſenkranz. 
Das Haar iſt in Kronenform geordnet, wie die Kaiſerin 
es immer trug. Zu beiden Seiten ſind weiße Roſen. 
pe arg und Nonnen verrichten am Sarge fortwährend 

ebete. 

E Genf, 13. September. Der Mörder Luccheni 
ſchrieb in feiner Gefängnißzelle einen Brief, den er an 
das Blatt „Don Marzio“ in Neapel richten wollte. Das 
in ſehr ſchlechtem Italieniſch geſchriebene Schriftſtück er⸗ 
weckt keineswegs die Vorſtellung, daß L. nicht im Voll⸗ 
beſitz feiner geiſtigen Fähigkeiten ſich befinde. In ironi⸗ 
ſchen Redewendungen bittet L. die Redaktion des Blattes, 
dem zu widerſprechen, daß er ein erblich belaſteter Ver⸗ 
brecher ſei oder die That aus Noth gethan habe. Den 
Schluß des Briefes bilden aufreizende Redensarten. 

T Geuf, 13. September. Im Verhöre vor dem 
Unterſuchungsrichter hat der Mörder Luccheni u. a. fol: 
gende Angaben gemacht: 

Er erklärte die Feile als ſein Eigenthum und ſagte, ſie war 
nicht abgebrochen, als er die Kaiſerin damit ſtieß. Er habe die 
Mordwaffe kürzlich in der Bude eines Eiſenhändlers in Lauſanne 
gekauft. Er habe dieſes Werkzeug gewählt, weil er dieſe Waffe 
für die gefährlichſte und unfehlbarſte hielt. Er bereitete ſie 
eigens für dieſen Zweck zu. L. will in Paris von unbekannten 
Eltern geboren ſein, aber keine Erinnerung von Paris beſitzen. 
Seine erſten Eindrücke knüpfen ſich an den Aufenthalt, den er als 
Kind in dem Hoſpitale zu Parma hatte. 20 Jahre alt, wurde er ent⸗ 
laſſen, um nun für ſich ſelber zu ſorgen. Er blieb in Parma 
in verſchiedenen Stellungen; er erfüllte ſodann ſeine 
Militärpflicht in Caſerta und Neapel. Hierauf ſei er als Diener 
bei einem Prinzen Arragon beſchäftigt geweſen. Er leugnet, 
Mitſchuldige zu haben. 

T Wien, 13. September. Die Leiche der Kaiſerin 
wird in der Pfarrkirche der Hofburg aufgebahrt werden. 

— Budapeſt, 13. September. Ein großer Brand 
entſtand in vergangener Nacht 2 Uhr in einem großen 
Petrolenmmagazin am Weſtbahnhof. Die große nach 
dem Bahnhof führende Holzbrücke gerieth ebenfalls in 
Brand. 5000 leere Petroleumfäſſer wurden vernichtet. 

T Mailand, 13. September. Die Polizei verhaftete 
einen Anarchiſten Karl Sils, welcher Drohſchriften ver⸗ 
theilte, Der Verhaftete rief im Angenblick ſeiner Ver⸗ 
haftung: „Es lebe die Anarchiel Tod dem Könige!“ 

London, 13. September. Nach einem Telegramm 
der „Times“ marſchiren die kretenſiſchen Chriſten gegen 
Kandia vor. Ein Zuſammenſtoß mit den Muhamedanern 
ſteht unmittelbar bevor. In Kandia ſollen etwa 600 
Männer, Frauen und Kinder verbraunt oder niederge⸗ 
macht fein. 


€ Kandta, 13. September. Der ruſſiſche Admiral 
Skrydloff iſt hier vor Anker gegangen. Er berief die 
türkiſchen Behörden, die Geiſtlichkeit und türkiſchen Vor⸗ 
nehmen zu einer Beſprechung zuſammen, bei der er er⸗ 
klärte, im Falle von neuen Unruhen werde die Stadt 
bombardirt und der Belagerungszuſtand verkündet 
werden. 

+ Madrid, 13. September. Die geſtrige Kammer⸗ 
ſtitzung verlief ſehr ſtürmiſch Graf Almenas, aufgefordert, 
die Namen derjenigen Generale zu nennen, die mit 
ſeinem Ausſpruch, man müſſe ihnen mit ihren Schärpen 
die Kehle zuſchnüren gemeint ſeien, erwiderte: „Nun 
wohl, da Sie es wünſchen, die Geuerale, die ich meinte, 
find Weyler, Blanco und Admiral Cervera.“ (Unbe⸗ 
ſchreiblicher Tumult.) 

* Madrid, 13. September. Der Senat hat zu dem 
Friedensprotokoll endgiltig feine Zuſtimmung ertheilt. 


Stationen. dan Wind | Wetter | Ten | Anmerkung. 
— — _ Die Stationen 

Belmullet 756 WSW. 1 bedeckt 11 | finden 4 Gruppen 
Aberdeen 759 SW. 3] bedeckt 111 
Chriſtiansſund 753 WSW. 4 Regen 9 
Kopenbagen 1762 W. 3 heiter 12 den Sad 
Stockholm 759 SW. 2 bedeckt 13 Irland bis 
Haparanda 749 WSW. 2 bedeckt 10 Oſtpreußen: 
Petersburg - — — — — 3) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau — — — — — 28 1 — 
eu > | — 1 9 An =. ee 
Eorf(Qneenst.)| 762 W. 3 wolkig 17 4 Süd- Curse 
Cherbourg 768 WNW. 2 balb ved. 15 Innerhalb jeder 
Helder 762 WSW. 1 bedeckt 16 | Gruppe iſt die 
Sylt 762 W. 2 bedeckt 14 | Reihenfolge von 
Hamburg 264 NW. I bedeckt Mr 
a ne 762 INNE, 2 m bed. 15 gehalten, 
Neufahrwaſſer 761 til. — Regen 5 | Sfala für die 
Memel 759 END. 2 wolkig. 16 Weindkirte 
Paris 765 NNW. 2] Dunſt 13 ı = leifer Zug 
Münſter 763 WNW. 2 halb bed. 12 2 leicht, 
Karlsruhe 766 NO. 30 bedeckt 11 13ſec 
Wiesbaden 265 N. 2 wolkig 186 2 fei 
München 765 W. 2] Regen 15 start. 
Chemnitz 764 NW. 1 Regen 14 7 elf. 
Berlin 763 NW. 3. Regen | 15 8 = fülrmiſch, 
Wien 762 litil  —|balb bed. 15 9= Sturm 
Breslau 262 NW. 8 bededt | 16] 0 —=Rater _ 
Ile dix — —̃ Vw — uu 
Nizza 762 O. 1 halb bed. 19 Sturm 
Trieit 762 flu  —| bald bed. 26 | n Selen 


Ueberſicht der Witterung: / 
Ein Hochdruckgebiet liegt über Frankreich und ſcheint ſich weiter 
oſtwärts auszubreiten, während Nordeuropa von einer umfang⸗ 
reichen Depreſſion überdeckt wird, welche im hohen Norden die 
niedrigiten Barometerſtände aufweiſt. Bei ſchwachen nördlichen 
Winden iſt das Wetter in Deutſchland kühler und trübe; ſeit 
geſtern iſt meiſt Regen gefallen. In Süddeutſchland fanden viel⸗ 

fach Gewitter ſtatt. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 14. September: Wolkig mit Sonnenſchein. 
ziemlich warm, meiſt trocken, ſtrichweiſe Gewitter. Donnerſtag, 
den 15.: Meiſt heiter bei Wolkenzug, normale Temperatur. 
Strichweiſe Gewitter. Freitag, den 16.: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, warm, ſpäter vielfach Gewitter. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz . 12.,9.—13./9. 3, 4mm Mewe 11. 9.—12./9. - mm 
Thorn III.. . 2,2 „r. Klo nian on 
Stradem bei Dt.⸗Eylau 3,5 [ Koniss . Te 
Neufahrwaſſer » . . 0,7 „ Gr. Roſainen / Neudörſch. — « 
Dirſchaun r 00.0005 
Pr. Stargard „ 3,2 „ Gergehnen / Saalfeld Ov. — „ 

Gr. Schönwalde Wor. — . 


Danzig, 13. Septbr. Schlacht- u. Bichhof. (Amtl. Bericht.) 

Auftrieb: Bullen 99 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
30 Maxk. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen. ältere 27—28 Mark. 
3. Gering genährte 23—25 Mk. — Ochſen 16 St. 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. 31 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. 
alt. ausgem. 28—30 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 
25—26 Mk. 4. Gering genährte jed. Alters —,— Mark. — Kalben u. 
Kühe 67 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlachtwaaxe 
28—29 Mk. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kübe höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 
26--27 Mk. 3. Aelt. ausgem. Kühe u. wen. gut entw. jüng, Kühe u. Kalb. 
24—25 Mk. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben 22—23 Mk. 5. Gering 
genährte Kühe u. Kalben 18—20 Mk. — Kälber 66 St. 1. Feinſte 
Maſttälb. (Vollmilch⸗Maſt) u. beſte Saugkälber 42—45 Mk. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 38—40 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
33—35 Mk. 4. Melt. gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. — 
Schafe 155 St. 1.Maitlämmer u. junge Maſthammel 26—27 Mk. 
2. Aelt. Maſthammel 22—24 Mk. 3. Mäß genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe) —.— Mk. — Schweine 583 St. 1. Vollfleiſch. bis 
1¼ 3.47 Mark. 2. Fleiſchige 44—46 Mark. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 40—42 Mt. 4. Ausländ. —— Mk. — Ziegen 2 St. 
Alles pro 100 Bid. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig. 13. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 

Für Getreide, Hülſeufrüchte u. Oelſanten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 

Tonne ſogen-Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

13. September. 12. September. 

. Ruhiger, 

Sorten 1 Di. theur. bez. ziemlich unverändert. 
2 Tonnen. 

inl. Jed u. weiß 772,815 Gr. 160-166 Mk. 747, 788 G. 160/163 M. 
„ hellbunt 


„ roth... 747 Gr. 147 Mk. 750,793 Gr. 14.151 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 127,00 Mk. 127,00 Mt. 
hellbunt . 120,00 „ 120,00 „ 
„ roth beſetzt 120,00 „ „ 3200077 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Bis 1 Mk. niedriger. 


inländiſcher . . . 715, 720 Gr. 127 Mk. 


. 702,768 Gr. 127-128 Mk. 
ruſſ. poln. a. Tru. 92,00 Mk. 92,00 Mk. 
Gerste gr. (TE c. 126—142,00 „ 120—142,00 „ 

1. 15-686 Gr.) 117,00 „ 110,00 „ 
Baier inl.......| 120,00 „ 117,00 „ 
Erbsen inl. „.., 135,00 „ 135,00 „ 

„ Trauſ. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl, ..., 203,00 „ 203.00 „ 
Weizenkleie) Sorg — 4.05—4,37% „ 
Roggenkleie)” | — 4.25 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 

kon ting. 7250 nom. 72,50 nom. 


nichtkonting. 52,50 Brief 52,50 Brief. 
Nov.⸗ Mai 38,50 nom. | 38,50 nom. 


Königsberg, 13. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗omm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkouting: Mt. 55,00 Brie 
Mk. 53,30 Geld; September unkontingentirt: Mk. 53,00 Brie 
Mk. 52,50 Geld; halb D’tober unkontingentirt: Mk. 53,00 Brief, 
= * ganz Oktober unkontingentirt: Mk. 53,00 Brief, 
k. —— Geld. 


Berlin, 13. September. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 13. 9. 12.9 13./9. 12.9. 


loco 70 er 54,30 54,20 5% Wi neut. Fler! 99.75) 39,90 

0% eſtpr. 9 r. „ 0,9 
Werthpapiere. 13./9. 12. 9 %% Oſtbr. 99,10! 99,25 
3% %o leichs- M. kv. 101,90 101,90 3/a0/o Wom. „ 100,00 130.00 
% 1091,90 101,50 8½% Pof. 9.80 93,80 


99,80) 9! 
3% „ „ 4 10, 94,25|Dist.-Com.-Antd. |201,60 201,60 
3½% Pr. Con. kv. 10 1,90 102,00] Laurabfitte 200,80 210.50 
Zi „ „ 101,90 101.90 5% Ftal. Rente . 92,50 
30%ꝗnů⅕⸗y „ „ 94.40 94,04% Mittelm.⸗Obig.“ 96,0 96,60 
Deutſche Vak. . 201,80 202,10 Ruſſiſche Noten . . 216,70 
5% e uh 10 0100 50 Brinat - Distont | sun 35 
3½ „ „ „III 99,80 99,501 Tendenz der Fondb |ihwd./ichwadh 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Sept.: 12./9.: 63/;: 10. 9. 627%. 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, p. Sept.: 12./9.: 68; 10./9.: 68. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. 


Gesetzlich N : ller's aiskeim 2 Mel Gesetzlich 
geschützt. III * asse geschützt. 


hat sich als das beste aller Melasse-Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kraft- und Sanitätsfutter empfahlen. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: Man giebt von Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Müller’s Maiskeim - Melasse an Pferde... . . bis 5 Pfund | Müller’s Maiskeim - Melasse an Mastvich ... bis 7 Pfund 


Gesetzlich geschützt. | Gesetzlich geschützt. 


Müller’s Maiskeim- Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund | Müller’s Maiskeim - Melasse an Jungvieh .. bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt. | Gesetzlich geschützt. 


Mülier’s Maiskeim- Melasse an Milchvieh . .. bis 4 Pfund | Müller’s Maiskeinı-Meiasse an Schafe .... bis 8 Pfund 
Gesetzlich geschützt. Gesetzlich geschützt. 


und an Schweine nur Müller's Maiskeim Melasse Körner und dergl. garnicht. 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben aut Frage 


Berlin» Brüder Müller ⸗ Inowrazlaw 


Maiskeim - Melasse - Fabrik. 


Vertreten in Grauden 


2 durch Herrn A 


goosom+o00 


2% rer rinnen Bewährte Banzer-Geldihränfe 


Als thunlichſt einfach verpackt, aber an Qualität wirklich hervorragend, mittelleicht, 
sehr würzig und wohlschmeckend. empfehle ich meine 


E 


Die Verlobung ihrer 
einzigen Tochter Emma 
mit Herrn Otto v. Jentz- 
kowski beehrt ſich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Graudenz,imSept. 1898 
Frau Rentier W. Unrau. 


| 
D | 
1 


berechuung. Farbenvorſchrift erbeten. Gnrantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 130fache 


2 Kr pe Auswahl bietend, franko [3880 
Beineairtobung mit abjolute Sicherheit für ro Dokumente 2c. gegen 1 Spo ntane Urtheile meiner Kunden: Ihre Cigarren finden alljeitigen Beifall, B., Pfarrer. 
Sein + 11 — Sehr zufrieden. J., Oberförſter. — Bei Herrn Profeſſor Dr. .... verſuchte ich Ihre Cigarren 

Fräulein Emma Unrau, 2 Feuer und Einbru ch. * die meinem Geſchmacke ſehr zuſagten. Prof. Dr. G. — Durch einen meiner Herren Beamten auf Fhrse 


einziger Tochter des ders» 9 Zu Originalpreiſen ſtets vorräthig bei 


€ 1 Cigarr fi > . E., Kgl. Eifenb.-Bauini . Si i | 8 1 
ſtorbenenen Rentiers Hrn. 6 Eigarren aufmerkſam gemacht. E., Kgl. Eiſenb.⸗Bauinſpektor, Sind mir ſo ſchmackhaft, daß ich 


Sie bitte, für meinen Sohn . . .. S., Paſtor em. — Bei Ausſchreibungen können Sie mich auch an⸗ 


= 
J. G. Unrau und ſeiner füßhre i > het in Nez Mama N 3 Pia : 
R . ı führen, denn ich habe bei meinem langen Bezug von Bremen und Hamburg Ihre Cigarren als die 
Gemahlin Frau W. Unrgu 0 ama ess er anzig. 7 preis wurdiaſten gefunden. E., Amtsgexichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen! 8, Ober⸗Poſtaſſiſtent. 
geb. Treuchel, beehrt ſich 9 Von einem Bekannten empfohlen. II., Rittmeiſter. — Werde nicht verfehlen, dieſe Cigarren in weiteren 


ergebenſt anzuzeigen. ’ er | Kreijen zu verbreiten. W., Lehrer. — (Sä liche Originale dem, Geſelligen“ vor 

REIT 0 b BR X u. 2 yr (Sämmtliche Originale dem „Geſelligen“ vorgelegen). 
tzkowakd, 57— 1 5 ler n 

gehe oncbiere. i O. Rümpler, Heiligenstadt, Reg.-Bez. Erfurt. 


a 1 qmpeten e- gg rg mie) e ou eee — i neues Nvellir-Juftrument 


> 92 
2500] Beſten Dank allen Theil | und Borden Beſchlag ſowie Ackerſielen, Reit⸗ Stutzflügel Ar. u. kl. Maßkette, zu verk. bei 
nehmern bei dem Begräbniß m — 528 u. Ackerſättet u. |. w., fertigt | _ 22 Fr. Bauinſp. Fahl, Mszyn b. 
unſeres lieben Bruders Johann Denkbar grösste Auswahl! u. empfiehlt zu billigſten Breiten, iſt preiswerth zu verkaufen. 8 Schaffarn ia Weſtpr. [2563 


i i ir e Anerkannt billigste N 8, Marie der, | Graudenz, Amtsſtr. 7, vart 
Volkmann in Rieſenkirch, be⸗ ner 8 Hugo Kabus, Marienwerder, udenz, Amtsſtr. 7, vart. 1 — — 
b He farrer Bezugsquelle. Naturelltapeten | Mar — Ein gutſttmrtes Ehepaar w. 
ſonders dem Herrn Pfarrer Bad 8 Markt 10. rer ein Kind gegen einmal. Abfind. 


von 10 Pf. pr. Rolle an Gold- | — p 
tapeten von 20 Pf. pr. Rolle an, Pr 5 
Carlliede, Danzig 56 


nur neueste Dessins, bis zu den 
feinsten Gold-, Seiden- und 
Hopfengaſſe Nr. 91, 
empfiehlt unter Garantie: 


Harland für die troſtreichen 
Worte am Sarge und Grabe, 
ſowie von Wohldemſelben uns 
zugegangenen Troſtzuſchriften. 

Schatenbruch, 8 
den 12. September 1898. 


als eigen anzunehmen. Zu erf. 
b. Frau M. Zurawska, Thorn, 


ar 7 P 
Vereine.“ 
| Hobeitraße 7, part. 12592 


Beknunfachung. | 


| 
| 
| Sonntag, den 18. Septbr, er., 


Sammettapeten. 
Gustav Schleising, 


me: 


Die iraneruden es ern Lieferant für rtl iber u.staatl, Superphosphate aller Wr, I Nachmittags 5 Uhr, ? HERE 
| Anstalten. Versand durch ganz Europa. Gegr. 1868. ß init 1c. * 1 z deen 
J. L. Volkmann. b Bei Musterbestellungen wird um Angabe der ge- ene ere | j Ordentliche 2 Klein,, vorz. empf. 1700 
Trauerhalb. bleibt | wünschten Preislage dringend ersucht. 2 dr Futtertalt Feneralverſammlung 2 Pensionat 
mein Geſchäft Rester unterm Selbstkostenpreis!! [8078 giftfrei, mit 40% Bhosphori. it H 2 zu Wohlau i. Schles. Man 
1 


Viehſalz, Viehſalzleckſtu. 
Maſchinenöle, Schmier⸗ 


Miltwoch, den 14. September, — — — 


verl. Prosp. Die Schulvor- 5 
von 2— 5 Uhr geſchloſſen. [2674 


1 
| Tagesordnung. + steherin E. Schweers. 


oe: — SEEN EL J karbofikeiit. ER 32 % 4090560000249 
Arthur Krause, Tiifiter Käſe 1414] Neue eiſerne Fre — — 1. n vn. H. e 
— Graudenz. Vollfett zum Preiſe von 63 —r 2. Bericht des Direktors über Vergnügungen. 


x u. 58 Pf. p. Pfd. — Ferner 

Ich bin zum Notar Feet u, beitte Sorte qum 

— reiſe v. 35 bz. 25 Pf. p. Pfd. 

ernannt. 2522 J verſ. in Polten nen. Nachn. 
E. Lemke, 


Käſe⸗Verſaud äft, 
Frank, eee ln 
N] gr 
Rechtsanwalt und Notar, au Preibermälgung Tobi 
Dt. Eylau. 
5534] Ich habe mich in 


Stutthof SE 


Kreis Danziger Niederung, als 


akt. Arzt . 2 h a 
| Danzig er Pr ivat Actien Bank 


* on. 

Iuchefüſser 
mit Waſſerhahn und 
ir . billigſt 


Jacob Lewinsohn, 


0 zoſtkarten den diesjährigen Verbands⸗ 
; tag. | 22 : 
mit ruft aus dem jüdi- |. Nehden, den 7. Septbr. 1898.) Vorläufige Anzeige. 


d e, Vorsehüss-Verein zu Rehden | Das große Erntefeſt 


ppenheim, nebſt Beſchreibung, 
Serien à 20 Muſter für 2,00, 


> 1 . N etr 5 ſſenſchaft mit}, 2 
bee A en St. 10 Wine e Enachtagens er dee Le Goksenhaus findet vcn 
Moritz Maschke. Dr. Hoffmann. Kulersky. Sonntag, den 18. bis auf 


Eiſenhandlung. 
7 4 | Poſtkartenalbums ingrößter 
Auswahl. 


5179. [Weiteres jtatt. [2445 
en eee ele ertheilt e 
EN GT : r Krause, Schützenwirth. 


Tulln Vieimankt 


Morgen, Mittwoch, v. 14. d. M, 
Abends 8 Uhr: 
Bag lUn widerruflich 


Letzte 


1 EN |) 
niedergelaſſen. 

ederge 88 5 Danzig, Langgasse 332, 4 Vorſtell ung 

Vormittags 810 Uhr. gegründet 1856. ö g 8 ae 
0 der Original Loyal⸗Truppe. 
W. Pergande, Actienkapital 4500000 Mk. Reserven 1368683 Mk. (30.4% f 
prakt. Arzt. + Die Bank giebt nachstehend diejenigen Geschäftszweige bekannt, die sie vorzugs- FJunig. Dank u. berzl. Gruß. Z 
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Suduftrie und Landwirthſchaft. 
Die im Reichsamt des Innern mit Hilfe des Wirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſchuſſes in Angriff genommenen Arbeiten 
jur Vorbereitung handelspolitiſcher Maßnahmen 
erſtrecken ſich zur Zeit auf Erhebungen über die wirth⸗ 
chaftliche Lage der Induſtrie und Landwirth⸗ 
aft 


Die für die verſchiedenen Zweige der Induſtrie ausge⸗ 
arbeiteten Fragebegen bezwecken eine Produktious⸗ und 
Abſatz Statiſtik der einzelnen Betriebe. Der induſtrielle 
Fragebogen verlangt Auskunft über die Zahl und Größe 
der verwendeten Arbeits⸗ und Dampfmaſchinen, Zahl der 
Arbeiter, deren Lohn, Meuge der verarbeiteten Rohſtoffe 
nach in⸗ und ausländiſchem Urſprung, Menge und Werth 
der Zahres- Produktion, Abſatz im In⸗ und Auslande nach 
Menge und Werth. Jeder induſtrielle Fragebogen ſchließt 
mit der Frage: 8 a 

„Welche Bemerkungen und Wünfche haben Sie in 

Bezug auf die Förderung der Produktion und der 

Ausfuhr des Artikels, beſonders in Bezug auf die 

Konkurrenz des Auslandes im Iulande wie im Auslande 

zu äußern?“ - 

Die Erhebung fol in erſter Linie dazu dienen, die 
einheimiſche induſtrielle Gütererzeugung nach Menge und 
Werth kennen zu lernen. — 5 . 

Für die Landwirthſchaft hat der Wirthſchaftliche 
Ausſchuß ſich nicht auf die Ermittelung der einheimiſchen 
landwirthſchaftlichen Produktion und ihrer Abſatzverhältniſſe 
beſchränkt, ſondern ſich noch weiter die Aufgabe geſtellt, 
die Frage zu beantworten: War der landwirthſchaftliche 
Betrieb im deutſchen Reich in den letzten fünf Jahren 
1893.94 1897/98 rentabel? wie ſtellte ſich die Rentabiliät 
des landwirthſchaftlichen Betriebes in der Periode 1887/88 
bis 1891,92, alſo in der Zeit vor dem Abſchluß der 
geltenden Handelsverträge? und wie war die Rentabilität 
des landwirthſchaftlichen Betriebes in der Periode 1873/74 
bis 1877/78? Dieſe Erhebung ſoll aber nicht etwa die 
privatwirthſchaftliche Lage des ſelbſtändigen Landwirthes 
klarlegen, welche auch die Ermittelung der Schuldzinſen 
und ſonſtiger perſönlicher Verpflichtungen des Landwirthes 
erfordern würde, ſondern ſie ſoll nur feſtſtellen, ob der 
betreffende, als typiſch geltende landwirthſchaftliche 
Betrieb unter der Vorausſetzung, daß er keine Schulden 
hatte, noch rentabel war, d. h. einen Ueberſchuß der Ein⸗ 
nahmen über die Ausgaben oder einen Reinertrag erzielte, 
der eine genügende Verzinſung des Kapitalswerthes des 
Gutes darſtellte. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. September. 


— [Fahrpreisermäßtigung.] Den Theilnehmern an der 
vom 1. bis 4. Oktober d. Is. in Berlin ftattfindenden Führer ⸗ 
und Aerzte-Verſammlung deutſcher freiwilliger Sanitäts- 
kolonnen, die ſich durch eine von ihrem erſten Vorſitzenden 
Hauptmann a. D. Dr. Halder in München ausgeſtellte und mit 
Stempel der dritten Verſammlung verſehene Legitimatiouskarte 
ausweiſen, wird auf den preußiſchen Staatsbahnen in der 
Zeit vom 27. September bis 8. Oktober dieſes Jahres die Reiſe 
nach Berlin und zurück in der 3. Wagenklaſſe aller Perſonen⸗ und 
Schnellzüge zum einfachen Militärfahrpreiſe, in der 2. Klaſſe gegen 
Löſung von je zwei Militärfahrkarten geſtattet. Bei Benutzung 
von D-Zügen iſt tariſmäßige Platzgebühr zu entrichten. Die 
Fahrtausweiſe ſind beim Antritt der Hin⸗ und Rückreiſe durch 
die Fahrkartenausgabeſtellen abzuſtempeln. Fahrtunterbrechung 
iſt auf der Hin⸗ und Rückreiſe je einmal geſtattet. 25 kg Frei⸗ 
gepäck wird gewährt. 

y [Weftpreufifcher Provinzial⸗Lehrer⸗Verein.] Für 
die am 4. Oktober d. Is. im Schützenhauſe zu Danzig ſtatt⸗ 
findende Vertreterverſammlung iſt folgende Tagesordnung 
feſtgeſetzt worden: Begrüßungsanſprache und Berichte. Anträge: 
Der Vorſtand beantragt Bewilligung von 200 Mk. zu den Koſten 
der Jubelfeier, den Beitritt des Provinzial⸗Lehrervereins zur 
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung; die Vorſtands⸗ 
mitglieder des Vorortes ſollen den geſchäftsführenden Ausſchuß 
bilden. Der Zweigverein Graudenz beautragt zu 8 4 der 
Satzungen folgenden Zuſatz: „Die Anmeldung der Vertreter er- 
folgt mindeſtens 14 Tage vor der Vertreterverſammlung an den 
Vorſtand unter Angabe der Eifenbahn⸗Fahrtarte vom Heimaths⸗ 
bis zum Verſammlungsorte. Der Vorſtand ſtellt die Vertreter⸗ 
liſte zuſammen und übermittelt jedem Vertreter eine Karte, 
welche auf den Namen desſelben lautet. Verſpätete Anmeldung 
der Vertreter zieht den Verluſt der Reiſekoſten nach ſich“. 
Darauf Mittheilungen, Wahlen und ein Vortrag des Herrn 
Lehrer Meyer⸗Bankau über das Dienſteinkommen der Land- 
lehrer. Am Abend findet im Schützenhausſaale ein Feſt⸗ 
kommers ſtatt. 


— l(Penſionskaſſe für die Arbeiter der Preußiſchen 
Staatseiſenbahn⸗Verwaltung.] Nach der Jahresrechnung für 
das Jahr 1897 betragen die Einnahmen der Abtheilung A. 
3176 497,77 Mk., die Ausgaben 685 530,67 Mk., die Einnahmen 
der Abtheilung B. 4672 476,73 Mk. und die Ausgaben 
1183 714,89 Mk. Der Ueberſchuß bei der Abtheilung A. beträgt 
unter Hinzurechnung des Vejtandes nach der vorjährigen Rechnung 
16 109 870,74 Mk., der Ueberſchuß bei der Abtheilung B. 
35 294 636,34 Mk. Das Geſammtvermögen der Arbeiter⸗Penſions⸗ 
kaſſe am Schluſſe des Jahres 1897 beträgt ſomit 51404 507,08 Mt. 


— [Kyffhäuſerverband.] Am 8. und 9. September fand 
in Allenſtein eine gut bejuchte Ferientagung von Alten Herren 
und Aktiven des Kyffhäuſerverbandes der Vereine 
deutſcher Studenten ſtatt. Auf dem im „Deutſchen Hauſe“ 
abgehaltenen Kommers wurde ein Gauverband: „Südpreußen“ 
der Alten Herren gegründet. Den Vorſtand bilden die Herren 
Kreisſchulinſpektor Czypulowski⸗Neidenburg, Gymnaſialober⸗ 
lehrer Cartellieri - Oſterode und wiſſenſchaftlicher Lehrer 
Haſſenſtein⸗Allenſtein. 


— [Schwurgericht in Graudenz.] In der am 19. Sep⸗ 
tember beginnenden dritten Schwurgerichtsperiode kommen 
folgende Sachen zur Verhandlung: Am Montag, den 19. Sep⸗ 
tember: 1a) gegen den Arbeiter Johann Czwicklinski aus 
Mewe, b) gegen die Arbeiterfran Roſalie Czwicklinski geb. 
Schwarz ebendaher wegen gemeinſchaftlicher ſchwerer Urkunden- 
fälſchung, Vertheidiger Rechtsanwalt Glogauer; 2) gegen das 
Dienſtmädchen Emilie Schütz aus Braunsfelde wegen Kindes⸗ 
mordes, Vertheidiger Rechtsanwalt Krüger. — Am Dienſtag 
und Mittwoch, den 20. und 21. September: gegen die Arbeiter 
Franz Czwicklinski aus Kleinfelde und David Weſſolowski 
aus Schulwieſe ſowie gegen den Knecht Emil Gehde aus 
3 wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode, 

ertheidiger, die Rechtsanwälte Samulon, v. Laszewski, Pitſch. 
— Am Donnerſtag, den 22. September: gegen die Arbeiterin 


Gottliebe Koſtrzewa aus Gremblin wegen Kindesmordes, Ver⸗ 
theidiger Rechtsanwalt Grün. — Am Freitag, den 23. September: 
gegen den Arbeiter Martin Kalinowski, ohne Wohnſitz, wegen 
Nothzucht, Vertheidiger Rechtsanwalt Obuch. Vorausſichtlich 
kommen nur noch zwei Sachen zur Verhandlung, ſo daß die 
Schwurgerichtsperiode kaum über eine Woche dauern wird. 


— I[Ordensverleihungen.] Dem Apotheker Guſtav 
Mannkopff zu Köslin iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
dem Guts beſitzer Samuel Schmidt zu Liſſadorf im Kreiſe Liſſa 
i. Poſen und dem Bauergutsbeſitzer Samuel Vetter zu Laßwitz 
in demſelben Kreiſe der Königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, 
ſowie dem Landwirth Eruſt Seiler zu Priebiſch im Kreiſe 
Liſſa i. Poſen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— [Militäriſches.] Jochmus, überzähl. Major vom 
großen Generalſtabe, mit dem 20. d. Mts. zum Generalſtabe der 
3. Div., verſetzt. Litzmann, Oberſt und Kommandeur des Juf. 
Regts. Nr. 49, unter Belaſſung in dem Kommando zur Ver⸗ 
tretung des Kommandeurs der 74. Juf. Brig. und unter Be⸗ 
förderung zum Gen. Major, zu den Offizieren von der Armee 
verſetzt. v. Voß, Oberſt à la suite des Inf. Regts. Nr. 47 und 
beauftragt mit der Führung der 19. Inf. Brig., unter Beförderung 
zum Gen. Major, zum Kommandeur dieſer Brig. Menzel 
Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des Inf. Regts. Nr. 78 
unter Beförderung zum Oberſten, zum Kommandeur des Inf. 
Regts. Nr. 42, ernannt. v. Jacobi, Major vom Inf. Regt. 
Nr. 47, unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei 
dem Generalkommando des V. Armeekorps, als Bats. Kommandeur 
in das Juf. Regt. Nr. 79, verſetzt. v. Wichmann, Hauptm. 
und Komp. Chef vom Gren. Regt. Nr. 7, als Adjutant zum 
Generalkommando des V. Armeekorps kommandirt, v. Unruh, 
Pr. Lt. von demſelben Regt., zum Hauptm. und Komp. Chef, 
befördert. Salzmann, Major vom Generalſtabe des XVII. 
Armeekorps, als Bats. Kommandeur in das Füſ. Regt. Nr. 37, 
v. Troſſel, Major vom großen Generalſtabe, zum Generalſtabe 
des XVII. Armeekorps, Beide mit dem 20. d. Mts. verſetzt. 
v. Hartrott, Hauptm. aggreg. dem Generalſtabe, unter Bes 
laſſung bei dem Generalſtabe des II. Armeekorps, in den General» 
ſtab der Armee wiedereinrangirt. v. Heugel, Oberſtlt. und 
etatsm. Stabsoffizier des Füſ. Regts. Nr. 34 und kommandirt 
zur Vertretung des Kommandeurs des Juf. Regts Nr. 149, mit 
der Führung des letztgenannten Regts., unter Stellung à la suite 
deſſelben, beauftragt. Frhr. v. Maſſenbach, Major und Bats, 
Kommandeur vom Juf. Regt. Nr. 66, unter Beauftragung mit 
den Funktionen des etatsmäß. Stabsoffiziers in das Füſ. Regt. 
Nr. 34. verſetzt. Beckers, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier 
bei dem Landw. Bezirk Geldern, mit dem 1. Oktober d. Is. von 
dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem Kriegsminiſterium 
entbunden und in ſeiner Eigenſchaft als Bezirksoffizier zum 
Landw. Bezirk Neuſtettin verſetzt. Mit dem 1. Oktober d. Is. 
werden in den großen Generalſtab verſetzt: v. Haine, Major 
vom Generalſtabe des I. Armeekorps, Kinzelbach, Königl. 
Württemberg. Hauptm. vom Generalſtabe der 9. Div. Mit dem 
1. Oktober d. Is. werden aus dem großen Generalſtabe verſetzt: 
v. Hutier, Major. zum Generalſtabe des I. Armeekorps, 
v. Kleiſt, Major, zum Generalſtabe der 9. Div., Baerecke, 
Pr. Lt. vom Generalſtabe des, I. Armeekorps, zum Hauptmann 
befördert. Breithaupt, Major à la suite des Inf. Regts. 
Nr. 140 und Eiſenbahn⸗Linien⸗Kommiſſar in Erfurt, ein Patent 
ſeiner Charge verliehen. Zu Majoren, vorläufig ohne Patent, 
ſind befördert: v. Rodbertus, Hauptm. à la suite des Fü. 
Regts. Nr. 24 und Eiſenbahn⸗Linien⸗-Kommiſſar in Altona, unter 
Stellung A la suite des Füſ Regts. Nr. 37. Pflugradt, Major 
und Bats. Kommandeur vom Gren. Regt. Nr. 3, vom 1. Oktober 
dieſes Jahres ab auf ſechs Monate zur Dienſtleiſtung bei der 
Eiſenbahn Abtheilung des großen Generalſtabes, kommandirt. 
Brauns, Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 148, zum Hauptm. und 
Komp. Chef befördert. v. dem Kneſebeck, Pr. Lt. vom Jäger⸗ 
Bat. Nr. 5, als Adjutant zur 12. Inf. Brig. kommandirt. Dun in 
b Przychowski, Hauptm. und Komp. Chef vom Inf. Regt. 
Nr. 26, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der gejeh- 
lichen Penſion zur Disp. geſtellt und gleichzeitig zum Bezirks- 
Offizier bei dem Landw. Bezirk Preuß. Stargardt ernannt. 
v. Luck, Pr. Lt. vom Inf Regt. Nr. 24, unter Beförderung zum 
Hauptm. und Komp. Chef, in das Juf. Regt. Nr. 46 verſetzt. 
Lacroix, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier bei dem Landw. 
Bezirk Neuſtettin, in gleicher Eigenſchaft zum Landw. Bezirk 
Kiel, v. Linſtow, Major z. D. und Bezirksoffizier bei dem 
Landw. Bez. Neutomiſchel, unter Entbindung von dem Kommando 
zur Dienſtleiſtung als Platzmajor in Hannover, in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft zum Landw. Bezirk Celle, verſetzt. v. Bernhardi, 
Hauptm. und Komp. Chef vom Gren. Regt. Nr. 9, mit Beibehalt 
ſeiner bisherigen Uniſorm, zum Platzmajor in Swinemünde 
ernannt. Spalding, Pr. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 9, zum 
Hauptm. und Komp. Chef befördert. 


Podgorz, 12. September. Auf dem Bezirksfeſt der 
Kriegervereine des Bezirkes Thorn, welcher geſtern hier 
ſtattfand, waren von den 25 Vereinen des Bezirks 24 durch 62 
Abgeordnete vertreten. Der Bezirk iſt im vergangenen Jahre 
wieder um fünf Vereine gewachſen und zählt zur Zeit 2615 
Mitglieder. Die Bezirkskaſſe weiſt einen Beſtand von 154 Mk. 
auf. In den Vorſtand wurden gewählt die Herren: Grenz⸗ 
kommiſſar Maercker als erſter, Bürgermeiſter Hartwig⸗ 
Culmſee als zweiter Vorſitzender, Eiſenbahnbetriebsſekretär 
Matthäi erjter, Eiſenbahnbetriebsſekretär Becker zweiter 
Schriftführer, Oberpoſtſekretär a. D. Schulz erſter, Lehrer 
Maaß ⸗Stewken zweiter Kaſſenführer, Amtsrichter Erdmann 
Kontrollführer, Amtsrichter Wintzek Stellvertreter, Eiſenbahn⸗ 
Stationsaſſiſtent Krüger Beiſitzer, Kantor Üthke⸗Gurske Stell- 
vertreter. Nach den Verhandlungen fand ein Feſteſſen und 
darauf ein Feſtzug ſtatt. 

* Kreis Marienwerder, 11. September. Heute 
Mittags 1 Uhr brannte es auf dem Gehöft des Beſitzers 
Karl Zander zu Mewiſchfelde. Wohnhaus und Stall wurden 
ein Raub der Flammen. Ueber die Entſtehungsurſache verlautet 
bis jetzt nichts. 

r Oſche, 12. September. In derſelben Nacht, in der ſich 
der Raubmord bei Kl. Schliewitz ereignete, ſind, wie erſt jetzt 
bekannt wird, in beiden Kirchen zu Gr. Schliewitz Einbrüche 
verübt worden. In der evangeliſchen wurden die Fenſter ein⸗ 
gedrückt, in der katholiſchen haben die Einbrecher eine aus⸗ 
gehobene Thür als Leiter benutzt und die Fenſter geöffnet. In 
beiden Kirchen iſt in allen Ecken und Spinden herumgewühlt 
worden, doch ſcheinen die Einbrecher keine Beute gemacht zu 
haben. Von dieſen Einbrechern fehlt bisher jede Spur. 


P. Schlochau, 12. September. In der vergangenen 
Nacht find Diebe in der hieſigen katholiſchen Kirche, ſowie 
auch in der Sunanoge eingebrochen. In der katholiſchen 
Kirche haben die Diebe Fenſterſcheiben eingedrückt, die eiſernen 
Stangen ausgebrochen, ſind eingeſtiegen und haben die beiden 
Opferkaſten erbrochen und geleert. Auch die Sakriſtei iſt auf⸗ 
gebrochen und das Spind mit den Meßkleidern durchwühlt. In 
der Synagoge haben die Diebe die Opferkaſten aufgebrochen 
und geleert, ſonſt nichts entwendet. 


S Tiegenhof, 13. September. Sonntag Nacht wurde der 
Bäckergeſelle Schrader von hier auf der Straße durch Meſſer⸗ 
ſtiche in den Hals und Arm lebensgefährlich verletzt. Der 
Thäter, der Tiſchlergeſelle Rudolf Schmidt, wurde verhaftet, 


N ALT 12. September. Der Krieger⸗ und Militärverein 
eu ürch Niederung beging am Sonnabend in „Schillings⸗ 
brücke“ das Feſt ſeiner Fahnenweihe. Hiermit war gleichzeitig 
die Feier des 3. Verbandsfeſtes des Kreis Krieger⸗Ver⸗ 
bandes Elbing verbunden. Der Vorſitzende des Vereins 
Neukirch⸗Niedern ug, Herr Amtsvorſteher Dorrn, begrüßte in 
einer Anſprache die Kameraden und brachte ein Hoch auf den 
Kaiſer aus. Die Weihe der Fahne wurde durch den Vor⸗ 
ſitzenden des Kreis-Kriegerverbandes Elbing, Herrn Oberlehrer 
Rudorff, vollzogen. Die zur Feier anweſenden Vereine 
ſtifteten Fahnennägel. 
Guttſtadt, 11. September. 
Kreistagsjigu ng wurde der Bau zweier Steinchauſſeen inner⸗ 
halb fünf Jahre beſchloſſen, die eine von Guttſtadt nach Warten⸗ 
burg bis an die Allenfteiner Kreisgrenze und die andere von 
Heilsberg nach Seeburg bis zum Bahnhofe Tollnigk. Zugeſtimmt 
wurde dem Anerbieten des Fiskus, die fiskaliſche Unterhaltungs» 
lajt der im Kreiſe Heilsberg belegenen drei Brücken der Paſſarge 
und einer Allebrücke gegen die Entſchädigung von 297 096 Mk. 
auf den Kreis zu übernehmen. Ferner wurde die Penſions⸗ 


berechtigung und Regelung der Gehälter der Chauſſeeaufſeher 
angenommen. 


I: Raſtenburg, 11. September. In der letzten Sitzung 
des landwir thſchaftlichen Vereins Drengfurt wurde Herr 
Weſſel⸗Stettenbruch zum Vorſitzenden gewählt und der Ankrag 
„Austritt aus dem Ceutralverein Königsberg“ abgelehnt. 


Rawitſch, 12. September. Frau Kommerzienrath Cohn 
hat ihr an der Promenade belegenes Grundſtück, beſtehend aus 
Wohnhaus und großem Spielplatz, in welchem ſie ſchon viele 
Jahre hindurch der unter der Verwaltung des hieſigen Vater- 
ländiſchen Frauen⸗Vereins ſtehenden Kleinkinderbewahranſtalt 
freies Unterkommen gewährte, mit dem Wanſche der Stadt als 
Eigenthum übereignet, daß es für immer eine Heimſtätte der 
Kinderbewahranſtalt bleiben möge. Geſtern fand die feierliche 
Uebergabe des Grundſtücks und gleich darauf die gerichtliche 
Auflaſſung ſtatt. Die Anftalt zählt zur Zelt 90 Kinder im Alter 
von zwei bis ſechs Jahren. 

se Schneidemühl, 12. September. 
Rangirbahnhofe gerieth geſtern ein mit Grabdenkmälern 
beladener Güterwagen in Brand. Das Feuer wurde bald 
gelöſcht. Doch ſind viele Grabdenkmäler beſchädigt. 

2 Mur, Goslin, 12. September. Die von dem 
Kaiſer dem hieſigen Kriegervereine verliehene prachtvolle 
Fahne wurde durch Herrn Landrath v. Klitzing geſtern Nachmittag 
dem Verein in Gegenwart beuachbarter Kriegervereine und einer 
großen Auzahl anderer Feſttheilnehmer aus Stadt und Land 
ganz bejouders feierlich überreicht. — Kurz nach Beendigung 
des Feſtes ertönten plötzlich die Feuerſignale; das dem 
Schuhmachermeiſter Martin Jakubowiez gehörige, in der 
Marienſtraße gelegene Wohnhaus nebſt Stall und Schuppen 
ſtand in Flammen. Den ſchnellen Einſchreiten der hieſigen frei⸗ 
willigen Feuerwehr iſt es zu danken, daß das Feuer auf ſeinen 
Heerd beſchränkt wurde. Bis auf die Umfaſſungsmauern iſt das 
Gehöft abgebrannt. 


Ju der heute abgehaltenen 


Auf dem hieſigen 


Verſchiedenes. 


— Der zukünftige Gemahl der Königin Wilhelmina 
von Holland muß ganz bejondere Eigenichajten haben. Von 
der jungen Königin von Holland wird Folgendes erzählt. Als 
man der jungen Königin vor etwa einem Jahre dieſen oder 
jenen Prinzen nannte, der ſich wohl für ſie als Gemahl eignen 
könnte, ereiferte ſich eine ihrer Damen beſonders für einen 
Kandidaten, worauf die Prinzeß Wilhelmina entgegnete: „Wenn 
Sie ihn jo beſonders empfehlenswerth finden, thäten Sie als 
Wittwe doch beſſer, ihn ſelbſt zu heirathen. Wenn ich einen 
Gatten wähle, muß er ein bis zwei Stunden täglich mein 
Unterthan ſein, das iſt zu der Zeit, wo ich den Vortrag meiner 
Miniſter höre, ſonſt iſt er mein Herr und Gebieter. Kann 
er dieſe Doppelrolle nicht übernehmen, dann iſt er nichts 
für mich.“ 

— Die neue elektriſche Lampe, welche Profeſſor Nernſt 
in Göttingen (ein geborener Graudenzer) erfunden hat, wird, 
wie der Erfinder auf Anfragen erklärt, in einer ſolchen Form 
an die Oeffentlichkeit kommen, daß ſie den jetzt üblichen 
elektriſchen Anlagen (100 bis 220 Volt Gleichſtrom oder Wechſel⸗ 
ſtrom) ohne Weiteres angeſchaltet werden kann. Es liegt alſo 
weder für das Publikum ein Grund vor, aus Rückſicht auf das 
Erſcheinen der neuen Lampe mit der Einrichtung geplanter 
elektriſcher Anlagen zu warten, noch haben die Inſtallateure zu 
beſorgen, das ſolche Lichtanlagen nach der Einführung der Lampen 
nicht mehr zeitgemäß ſein möchten. Bei der Einführung der 
Neruſtſchen Glühlampe wird alſo von einer Entwerthung vor⸗ 
handener Anlagen nicht die Rede ſein, ſondern viel eher darf 
man das Gegentheil erwarten. 

— lLeiſer Wink.] Verkäufer (zu einer Dame, die ſeine 
ganzen Vorräthe durchwühlt, ohne etwas zu kaufen): „Der 
Arzt hat gnädiger Frau wohl viel Bewegung verordnet?“ 


Standesamt Grandenz 
vom 4. bis 10. September 1898. 


Aufgebote: Arbeiter Johann Ludwig Friedrich Wieczor⸗ 
kowski mit Franziska Fitzek. Arbeiter Theophil Majewski mit 
Franziska Treider. Kaufmann Bruno Ewald Reiß mit Eliſe 
Auguſte Domke. Oberkellner Bruno Wilhelm Wieprökowski mit 
Bertha Eliſabeth Fiſcher. Maſchinenſchloſſer Otto Reinhold 
Reſchte mit Klara Auguſte Bojanowski. Bäcker Max Rudolf 
Ferdinand Janzen mit Jenny Agnes Ggeckel. Arbeiter Ma 
Makowski mit Roſalie Malinowstt. Arbeiter Karl Franz Felsk 
mit Wanda Marie Bleck. Lithograph Franz Richard Allebracht 
wit Almg Adelheid Dombrowski geb. Heinze. Bremſer Auguſt 
Johann Klann mit Martha Auguſte Braun. 


Heirathen: Arbeiter Franz Johann Lemke mit Karoline 
samen Naß. Photograph Emil Otto Max Heyn mit Johanne 
aroline Fauck. Brauer Julius Franz Lutzki mit Bertha Thereſe 
Kremin. Eiſenbahn⸗Werkführer Johann Stephan Max Hoffmann 
mit Ottilie Amalie Bertha Margarethe Knapp. Redakteur Emil 
Wilhelm Paul Werth mit Alma Auguſte Johanne Kriedte. 
Geburten: Hauptmann und Kompagnie⸗Chef im Inf.⸗Regt. 
Nr. 175 Imanuel Biermann, S. Arbeiter Auguſt Kottlowski, 
Arbeiter Franz Dymini, S. Stellmacher Paul Slomski, S. Nacht⸗ 


wächter Joſef Czerwinski, T. Maurer Auguſt Mielke, S. Schloſſer 


Ferdinand Habicht, T. Schiffseigner Johann Baldawski, S. Ars 
beiter Ernſt Splitt, S. Maler Emil Schiebor, T. Arbeiter Anton 


Likierski, T. Arbeiter Ignatz Wiesniewski, S. Kaufmann Guſtav 
Behrendt, T. Kaufmann Anton Kopzinski, T. Oberlehrer der 
Realſchule Georg Hugen, T. Arbeiter Robert Nehſe, S. Stadt⸗ 
Hauptkaſſen⸗Buchhalter Viktor von Halasz, T. Ziegler Ludwi 
Klein, T. Arbeiter Karl Bork, T. Oberfeuerwerker Albe 
Koepenick, S. und T. (Zwillinge). Eine uneheliche Geburt. 
Sterbefälle: Paul Alfred Teſchke, 3 M. Helene Kurkure⸗ 

wiez, 7 M. Paul N. Dominik, 4½ M. Ortsarme Marie 
Mafewsti 40 J. 9 M. ax Moldenhauer, 5 M. Dienſtmädchen 
Auguſte Using, 39 I. 9 M. Stanislaus Steyer, 62 M. Rentier 
gu Block, 82 J. 6 M. Rudolf Priebe, 11 M. Otto Albert 

ruszynski, 8 T. Oskar Arthur Schroeder, 3½ M. Friedrich 
1 3 Std. Gertrud Wendt, 2 W. Maurer Otto Pahl, 19 F. 
5 M. Auguſt Jacob Schülmann, 11 T. Arbeiter Franz Bluhm, 
54 Jahr 9 Monat. 


— 


he 


Anzeigen 


Bekanntmachung. 


2600 
haus, 


„Das in unmittelbarer Nähe des Marktes 
irchenſtraße Nr. 19, zu jedem Geſchäft paſſend, beabſichtigen 


elegene Wohn⸗ 


wir von Neujahr 1899 ab auf 3 Jahre zu vermiethen. Die Be⸗ 


chtigung kann an jedem Wochentag 
im Büreau II 


eriger Anmeldung 


Miethsbedingungen bekannt gegeben werden, erfolgen. 
Schriftliche Angebote werden baldmöglichſt erbeten. 


Graudenz, d. 9. Septbr. 1898. 
Der Magiſtrat. 


von 10 bis 11 Uhr nach vor⸗ 
des Rathhauſes, wo auch die 


Bekanntmachung. 


2400] 


J Das der Stadtgemeinde Grau 
ſche Wohnhaus, Schuhmacherſtraße Nr. 


Sonnabend, d. 17. d. Mts., 


an Ort und Stelle zum Abbruch öffentlich verkauft werden. 


Die Verkaufsbedingungen 
macht, können auch ſchon 


werden im 
vorher 


Zimmer Nr. 16) eingeſehen werden. 


Graudenz, d. 9. Septbr. 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


9423] Wir beabſichtigen 


2 


der Pumpe zu bewirken. 


Zur Abfuhr kommen werktäglich durchſchnittlich 3 Wagen⸗ 
Wir erſuchen um Angebote zur Uebernahme der Ab⸗ 


unge. 
uhr bis zum 1. Dltober d. Is. 


der Dienſtſtunden im Sekretariat des Baubureaus auf dem Rath⸗ 


bauſe ertheilt. 


Nahere Auskunft wird während 


Danzig, den 24. Anguſt 1898. 


Der Magiſtrat. 


Delbrück. Fehlhaber. 


Zwangsverſteigerung. 
7004] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 


buche von Kamionken Band I, Blatt 7, Artikel 7 Nr. 51 auf den 
d { Franz SFrenski zu Kamionken einge- 
tragene, im Gemeindebezirke von Kamionken belegene Grundſtück 


Namen des Beſitzers 


am 12. Oktober 1898, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 


Nr. 1, verſteigert werden. 
„Das Gruudſtück 
Fläche von 7,2 


beglaubigte Abſchrift des 


iſt mit 28,24 Thlr. Reinertrag 


Grundbuchblatts, — 


und einer 


„23,35 Hektar zur Grundſteuer, mit 90 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Auszug aus der Steuerrolle, 
etwaige Ab⸗ 


er und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
owie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. 


Diejenigen, welche 


das Eigenthum des 


Grundſtücks bean⸗ 


ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 


falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 


in Bezug auf den 


Anſpruch au die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


12. 


Oktober 1898, 


Mittags 12 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Neuenburg, den 10. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekauntmachung. 
2531] Die Brückengeld⸗Einnahme aus der ſtädtiſchen Schiffs⸗ 
brücke über die Nogat ſoll auf das Jahr 1899 verpachtet werden. 
Wir erſuchen um Abgabe von Geboten vis 31. Oktober d. Is. 


Marienburg, den 9. September 1898. 


Der Magiſtrat. 


Sandfuchs. 


y - 
Beſchluß. 
Aufhebung der Zwaungsverſteigerung. 
2621] Die Zwangsverſteigerung des Grundſtücks Dietrichs⸗ 
walde Nr. 42, den Gaſtwirth Anton Herrman n'ſchen Eheleuten 


gehörig und der auf den 


17. Oktober 1898, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumte Verſteigerungstermin werden hierdurch aufgehoben. 
Allenſtein, d. 9. Septbr. 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 6. 


Bekanntmachung. 


71561 Die hieſige landwirthſchaftliche Winterſchule beginnt 


ihren nächſten Kurſus am 17. Oktober d. Js. 


Schluß am 


15. April k. Is. Schulgeld für den ganzen Kurſus 20 Mark. Un⸗ 


demittelten wird dasſerbe ganz erlaſſen. 


30 Mk. monatlich zu haben. 


Gute Penſionen ſind für 


Zur Aufnahme genügt gewöhnliche Elementarſchulbildung. 
Meldungen und Anfragen ſind an den Direktor der Schule, Herrn 
Scheringer, hierſelbſt zu richten. 

Schlochau, den 15. Auguſt 1898. 
Das Kuratorium der landwirthſchaftlichen Winterſchule. 


Dr. Kersten, Königlicher Landrath. 


Bekanntmachung. 
25651 Die zur Richard 
Woſch'ſchen Konkursmaſſe 
gehörigen Waaren, be⸗ 
ſtehend ans 

G- u. Naſſerleitungs⸗ 

Röhren u. dazu gehörigen 

Schenſtände, Jowie die 

Ienfilien u. Werkzeuge 
beabſichtige ich im Ganzen 
zu verlaufen. Die Beſich⸗ 
tigung kann auch an den 
Wochentagen, nach vor⸗ 
heriger Meldung bei mir, 
erfolgen. 


Carl Schleiff, 


Konkurs = Verwalter in 
Grandenz. 


Holzmarkt. 
Holzverkauf. 
Kgl. Oberförſterei Stronnau. 
Am 16. September 1898, von 
Vormittags 10 Uhr ab, ſollen in 
Wudſch in 150 Stück kief. Bohl⸗ 
ſtämme Brennholz, nach Vorrath 
und Bedarf, öffentlich meiſtbietend 
zum Verkauf ausgeboten werden. 


Cronthal, 10 Sept. 1898. 
Der Oberförſter. [2641 


Auktionen. 
2507] Das in diefem Sommer 
in Zelten benutzte 
Lagerſtroh 

ſoll am Freitag, d. 16. d. Mts., 
Vormittags 10% Uhr, in öffent⸗ 
licher Aushietg. verkauft werden. 
Garniſon⸗ Verwaltung 


Gruppe. 
Pflanzen⸗ 
Auktion. 


Montag, den 19, September ct. 

von Morgens 9½ Uhr an 

werde ich in der Gärtnerei 
der Herren 


A. Rathke & Sohn, Praust, 


wegen Aufgabe einiger Kul⸗ 
turen an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verkaufen: 
30 Cy eas revoluta in 
verſchiedenen Größen, mit 
chneidbaren Wedeln, 85 
aar Lorbeerbäume, 
Kronen und Pyramiden, 
Aleiris Lindeni. Areca 
Faueri, Areca sapida, 
Chamaerops, excelsa, 
Ch. humilis, Corypha 
australis. Dracaenen, 
Kentin Belmereana, 
. Forsteriana, Lata- 
min borbenica, Orchi- 
deen, verſchiedene, Pan- 
sanus Veitchi, Phoe- 
nix reclinata, Ph. te- 
mesis, auch ſtarke, impor⸗ 
tirte, Raphis lla belli- 
formis u. andere Sachen. 


F. Klau, Auktionator, 
Danzig, Franengaſſe 18. 


Termin bekannt ge⸗ 
im Stadtbauamt (Rathhaus, 


denz gehörige alte Adloff- 


9, ſoll 
Mittags 12 uhr, 


. ir en die Entleerung der Kloakgruben in 
Neufahrwaſſer und Weſterplatte auf geruchloſem 


1 n 8 Wege unter 
Geſtellung der erforderlichen Wagen von ca. 1½ ebm Inhalt und 


— —2—ñ¹ ni. 


„bermania“, Lebeus⸗Verſich.⸗Akt.⸗Geſellſch. zu Stettin. 


Gründungsjahr 1857. 


Derſicherungsbeſtand Ende Auguſt 1898: . Mk. 
Neue Verſicherungsanträge in 18977: „ 
rämien 


Ausgezahlte Kapital., Renten ꝛcfeit 1857 


Jahreseinnahme an 
Zinſen 1897 . 


Unter Staatsaufſicht. 
571,912,843 
52,528,340 


32,520,146 
189,388,402 


und 


Geſammtfonds Ende 1897: 210,461,447 Mart. 


Bezu 
an die 
ſteigend — an 


der erſten Dividende ſchon nach 2 Jahren. Dividende 
titglieder des Plans B ſeit 1882 alljährlich um 30/0 
Verſicherte aus 1880 


570), 1881: 54%, 1882: 


51%, 1883: 48% u. ſ. w. auf die 1897 gezahlten vollen Jahres⸗ 


prämien. 
13,614, 71 


Surhäneiteiis Ende 1897 im Dividendenfonds B Mark 


Mitverſicherung des Kriegsriſikos, ſowie der Invaliditäts⸗ 
gefahr mit Befreiung von weiterer Prämienzahlung und Renten- 
bezug bei Eintritt dauernder Erwerbsunfähigkeit durch Körper⸗ 
verletzung oder Erkrankung. — Keine Arztloſten. — Keine 
Police⸗Gebühren. — Unverfallbarkeit der Police im weiteſten 
Sinne. — Sofortige Auszahlung fälliger Verſicherungsſummen. 
Proſpekte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch die Vertreter 


der Geſellſchaft: in Graudenz: H. Güssow 


in Leſſen: 


G. Lange u. E. Doege; 


E. Gottschling; in Garnuſee: E. Fuchs; in Rehden: 


12455 


Herm. Marz. 


Bolzen, a Mk. 2. —; ea. 


ohne 


tu ge 


2 n 73 n 8 CC ˙ A ARE 
Billige F 
IAbal 
IIIlge eiapam 
1 Infolge Einstellung des Betriebes der Wiener'schen 
Schneidemühle verkaufe im Ganzen oder theilweise frei # 
Waggon Klonowo Wpr. en. 1200 Meter Gleis aus 
kg p. Meter schweren Schienen mit 
Bolzen u. neuen Nägeln à Mk. 1,60; ea. 1500 Mtr. 
2 dsleis auf Stahlschwellen fertig montirt, 7 kg pr. 
Mtr. schweren Schienen, 1 mm Spur, mit Laschen und 
! 5 Universalwagen, (00 5 
mm Spur, mit Drenschemil, 2 fl. rg» theils mit, theils 
remse, a Mk. 55.—; en. 5 efeete Wagen 
wie vor & Mk. 27,50; eine Anzahl Weichen auf 8 
Stahlschwellen, fertig montirt, 600 mm Spur, à Mk. 40. 


. Tobler, Berlin N., Müllerstr. Nr. 148,4 


age = 


Laschen, neuen 


5000 Nlück Schinken. 


Pic-nie-Schinken - bis 9 Pfd. ſchwer, Ctr. 45 Mk., einzeln DO Pf. 


55 10—12 „ 


er  $ 


77 
Dieſe Schinken find milde geſalzen und gut geräuchert und 
eignen ſich vorzüglich zum Kochen, auch als Schinken in Burgunder. 


Rahschneideschioken osis 10 Pfd. schw., Etr. 70 ME, eins. 75 gr. 


Westf. Schinken 
Rollschinken 4 


dito Hamburger 72 9 
dito Rheinischer 4, 6 


ganz knochenfrei 


Harte Schlackwurst, Fettdarm 
Rinddarım 


lite 3 
A 
Feiter Speck 
n 


10 „ 25 


„95 1 8. 100 


„n 
„ 
„5 1 


95 b. 5 II, 


„, 100. 
..,9 ‚mi, 
s 2 „o. pd. 54 2 


. 


Sämmtlihe Fleiſchwaaren find amtlich unterſücht und 
amtlich geſtempelt. 12470 


J. A. Partenheimer, 


Berlin, Kaiſer Wilhelmſtr. 19a. 


von den größten bis kleinſten Sorten. Unerreicht in Leiſtung 
und Haltbarkeit, mit den neneſten Verbeſſerungen und 
vorſchriftsmäßigen Schutzvorrichtungen. 


Born & Schütze, Mocker-Thorn 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei, Keſſelſchmiede, 
fertigen als 40 jährige Spezialität: 


Trommel⸗Häckſelmaſchinen 


5 
; 


Pension. 


5772 


Thorn. 


Junge Mädchen von 10 — 16 Jahren finden liebevolle 


Aufnahme, ſorgfältige Pflege u. Beaufſichtigung im Hauſe d. Unter⸗ 


zeichneten. 
beſter Lage Thorns. 
Auskunit ertheilt 


Geſunde, geräum. Wohnung. mit großem Garten in 
Franz. u. engl. Konverſation i. Hauſe. Nähere 
M. Küntzel, Schulvorſteherin. 


Dienſtag, d. 20. d. Mis. 


Vormittags 10 Uhr 


2452] um Sprengen eines 
Steines in meinem Hafen, der 
etwa 80 em unter der Oberfläche 


werde ich wegen Fortzugs meiſt⸗ des Waſſers liegt, ſuche ich einen 


bietend verkaufen laſſen: 
1 guten Tafelwagen, 1ält. 
und einen neueren Ver⸗ 
dedwagen, 1 Sopha und 
6 Seſſel, Schautelſtuhl, 
2 Kleiderſchränfe, Kleider 
halter, Bücherſpind, Ci⸗ 
arreuſpind, ettſtellen, 
iſche, Teppich und Tiſch⸗ 
decke, Schreibpulte, Komode 
Sopha, Bilder, Eisſpind, 
a Ken amaldine, 
Backtrog, Fäſſer, Schirm⸗ 
ſtänder, inderſtuhl, 
Schaukel, Schaukelpferd, 
Bupventpind, Drehrolle, 
tuckmaſchine, Garten- 
bänke, Houigſchlender, 
Badewanne, Kronleuchter, 
Lampen, Kacheln, Glas- 
6 Bienenttöde nur 
6 Bienenſtöcke, itarte 
Völker. 


[2497 
Mekelburg, 
Sumowo bei Naymowo. 


Ein Unternehmer 
wird geſucht zur Anlegung einer 
Waſſerleitung mit hudrauliſchem 
Widder. Diesbezügliche Off. an 
Abramows ki, 2. epanken 

bei Leſſen ehr. [2486 


fachkundigen 
Unternehmer. 
M. Schulz, Graudenz. 


Junge Landwirthe, Verwalt., 
die zeitgemäße Fachvild. u. gute 
Stell. erſtreben, find. z. Winter⸗ 
kurſus Aufnahme a. d. 186 
Landwirthſchaft l. Inſtitut 
Koeſtritz(Leipzig⸗Gerg).Beding. 
günſtig, Koſten gering. Jed. Ausk. 
durch Dir. Dr. H. Settegaſt 


673] Einen hochfeinen 


neuen Landauer 


hat zu verkaufen 

Ed. Heymann, Mocker Weſtpr. 
Eine leiſtungsfähige Häöckſel⸗ 

ſchneiderei ſucht für pa. Pferde⸗ 

häckſel, ſtutzel⸗ und ſtaubfrei 

geſiebt, ſolide 


Abnehmer. 


Gefl. Offerten unter Nr. 5070 
an den Geſelligen erbeten. 


Fabrikkartoffeln 


franko jeder Bahnſtation kaufen 

und bitten um bemuſterte Offert. 
Nathan Leiser & Co., 
horn. 12634 


Gänzlicher Ausverkauf 
wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Mein ſeit ca. 30 Jahren am 
biejinen Platze befindliches 


Annufakiurwnaren- und 
Fonſeklions-Geſchüäſt 


gebe ich umzugshalber auf. 
Meine _ bedeutenden Lager⸗ 
beſtände, ſowie die noch durch 
früher außerordentl. günſtige 
Abſchlüſſe täglich heran⸗ 
kommende Waaren verkaufe ich 
zu ſehr billigen Preiſen. 
„Bei Eutnahme von Poſten in 
Höhe von 30 Mark gewähre ich 


2% Rabatt. 


S. Salomon Lewin, 
Strelno. 

Bezugnehmend auf obige 
Annonce ſtehen meine in gün⸗ 
ſtigſter Lage der Stadt an der 
Marktecke befindlichen Häuſer 
zum Verkauf reſp. find einige 
Läden, ſowie komfortable 
Wohnungen zu vermiethen. 
S. Salomon Lewin, Strelno. 


. Die elektriſche 
Veleuchtungsanlage 


der Centralhalle in Königsberg 
i. Pr. iſt wegen Vergrößerung 
billig zu verkaufen. Dieſelbe 
eignet ſich vorzügl. für Meiereien 
und kann täglich im Betriebe 
beſichtigt werden. Näheres bei 


C. Schmidtke, 


Königsberg i. Pr., 
Centralhalle. 2643 


von 4 Stuben und 1 Kabinet 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Eine Wohnung 
von 3 Stuben und 3 Kabinetten 
nebſt Zubehör, ſowie eine Stube 
und Kabinet nebſt Zubehör ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 152 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


Strasburg Wpr, 


2335] An der verkehrsreichſten 
Straße, ſchön gelegen, ſind in 
den prachtvoll eingerichteten 
Neubauten mit Kanaliſations⸗ 
anlagen, Brückenſtraße, noch zu 
vermiethen und vom 1. Oktober 
zu beziehen: 


ein gr. Laden mit Pohnung 


Kellereien, Speicher, Pferde⸗ 
ſtällen u. ſ. w., zu jedem Ge⸗ 
ſchäft höchſt geeignet, 


ein Laden mit Wohnung 


und Zubehör, vorzugsweiſe für 
ein beſſeres Schuhwaaren⸗ 
auch Uhrmacher ⸗Geſchäft ſehr 
geeignet, 


R 5 od. 8 Zim., 
eine wohnung w nk 
— 4 
ie Grundſtücke können event. 
auch ſpäter käuflich erworben 
werden. Aufragen bitte an 
Werth. 


Rosenberg Wpr. 


Großer Laden nebſt Bohn. 


bisher von einem Uhrmacher be⸗ 
wohnt, auch für jedes andere 
Geſchäft geeignet, per 1. Oktober 
zu vermiethen. Anzufragen bei 
S. Littmann, Freyſtadt Wpr. 


Nur reelles 
Heiraths ⸗Geſuch! 


kühlenwerkführer, Beſitzers⸗ 
ſohn, aus achtbarer Famlie, ſtreb⸗ 
ſam und ordentlich, wünſcht in 
Waſſermühlengrundſtück o. Land» 
wirthſchaft einzubeiratben. Jung. 
Wittwen nicht ausgeſchl. Bin 27 
Jahre alt, engl. 5000 Mk. Verm., 
ſpäter mehr. Gefl. Antwort u. 
Nr. 2351 durch den Geſell. erb. 


E ämereien 
19151 Dom. Pokrzywno bei 
Poſen verkauft pa. Saatroggen: 


drigin. Probſteier 
Original Petkuſer 


I. Abf., Erdr. 13 u. 14 Ctr. pro 
Mg., 100 Kl. 16,50 Mk., 1000 Kl. 
160 Mark. 


Zur Saat 


offerirt Falkenſtein bei Wrotz⸗ 
lawken: 19196 


Veſtehorns Modellweizen 


per Ctr. 8,50 Mk., 


Sandweizen, er Et. g Nl. 
Vieiavillosam. Johanniöroggen 


per Ctr. 7 Mk., 
Pelkuſer Roggen, y. Bir. 7 Ml. 


ab Bahnhof Wrotzlawken Wor, 

in Käuſers Säcken oder neuen 

Säcken zum Selbſtkoſtenvreiſe. 
Goedecke. 


Zur Saat: 


beit trieurten Epp⸗ Weizen, 
p. To. 10 Mk., über Danzig, 
Wieia villosa mit Johauni⸗ 
Roggen, 8 Mk., frei Marjen⸗ 
werder, offerirt 2399 
Dom Gr. Roſainen 
bei Marienwerder. 


Sandweizen 
Epp⸗Weizen 
Sandomir- Weizen 
Peikuſer Roggen 
Schlaraffen⸗Roggen 
Probſteier Roggen 
Originalſaat 
Johannisroggen 


Vicia villosa 
offerirt 11894 


Rudolph Zawadzki 


Bromberg. 


Sur Saat 


empfehle: 
Leutewitzer 


Square hend-Meizen 


ſeit 1894 angebaut, 175 Mk. per 
Tonne, frei Wrotzlawken in 
Käufers Säcken. 2 
Witte, Niemezit 
bei Wrotzlawken. 


Zur Saat: 


Petkuſer Roggen per Ctr. 
7 Ml. frei Station Rieſenburg 
Wpr. in Käufers Säcken verkauft 

Dominium Waldhof [925 
bei Rieſenburg Weſtpreußen. 


Bischoiswerder Wypr. 
2536] Ein großer, heller 


Caden 


mit angr. Wohnung, z. jed. Ge⸗ 
ſchäft paſſ., beſte Lage a. Markt, 
per 1. Oktober d. Js. zu ver⸗ 
miethen bei S. v. Willig. 


Wirsitz. 
1723] Habe eine 


Wohnung 


fen n „1 Treppe, ſehr geeign. 


„ Rentiers od. penjion. Beamte, 
eine Handwerker nicht ausgeſchl., 
auf Wunſch gebe ich auch Garten. 
Anſtänd., ruh. Leute, die geſonnen 
ſind, mehr. Jahre zu wohnen, woll. 
ſich bis zum 15. d. M. briefl unt. 
Nr. 11 poſtlag. Wirſitz melden. 


find. billige, liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
find. bill. Aufn. b. Wwe. 


Heirathen 
Für kth. Beſitzertocht., 11000 
M,, für ev. jung. Damen, 6000, 
18000 M. V. ſ. Barth. Frau 
Kobeluhn, Königsberg Pr., 
3. Sandg. 2. Retourmarke. 


Königl. Forſbeamter 


ſucht zwecks Heirath d. Bekannt⸗ 
ſchaft ein. geb, jung. Dame mit 
Vermög. Diskr. Ehrenſ. Meld. 
mit Photogr. unt. Nr. 2358 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Riesen-Wint.-Faatroggen 
E iſt der ſchönſte 
55 widerſtands⸗ 

fähigſte und er⸗ 
girasr. Winter⸗ 
Rogg. d. Welt! 
. 935 Klo, Oktober 
5 Kilo, Oktober 
, 0 Kilo, Novbr. 
45 Kilo pro Morg. (½ Hektar). 
Ertrag bis 80 Ctr. u. darüb. p. Heft. 
Der Frauendorfer Rieſ.⸗Rogg. 
ſteht über alle and. Sort. durch 
er ſchön., gelb., voll. u. bauchig. 
orn, ſeinen hob. Ertrag u. ſeine 
Widerſtandsfähigk. gegen Früh⸗ 
jahrsfröſte, Näſſe u. Trockenheit 
erhab. u. wer die Tauſende von 
Feld. im bayeriſchen Walde in 
oldig. Reife ſah, mußte ſich ge⸗ 
teb., keine ſchöner. Saat. jemals 
geieb. zu hab. Der Frauendorfer 
ieſ. 098: erhielt auf all. Kon» 
kurrenz⸗Ausſtell. d. Siegerpreis. 
Kein and. Saatrogg. hat ſich in 
bob. Gebirgslagen wie auch in 
Niederung. ſo ausgezeichnet be⸗ 
währt. Geeign. für jeden Bod. 
Bev. Sie and. Saatrogg. kaufen 
verl. Sie Muſter zur Ueberzeug. 
Man bedenke ſtets, daß Saat⸗ 
korn nie gut genug ſein kann; 
nur die ſchwerſt. Körn geben die 
beit. Aehr.! Was obig. Rogg. mehr 
koſt., w. dopp. an Saatquant. geſp. 
Hier auc, Originalſaat: 1 
Ctr. 15 M., 2 Ctr. 28 M., 10 Ctr. 
130 M., Probeſäckch. zu Verſuch. 
1.70 exkl. Sack ver Nachnahme. 
Neu erſchienen: Pre sliſte üb. 
Landwirthſch. u. Gartenbau pro 
Derbſt 1898, höchſt intereſſ. für 
jed. Landwirth u. Gartenfreund. 


Bayeriſche 
Central⸗Saatſtelle 
Richard Fürst, 


Qutsbefiper in Frauendorf, 
Poſt Vilshofen, Niederbayern. 


r 


orf. 
gern. 


Vieh ⸗ Auktion. 


2386] Auf dem Gute Adl. 


Brittannien Oſtpr. kommen Dienſtag, den 20. 


⸗Skirbſt bei Bahnſtation Gr. 
rigen en von 


8 Uhr Morgens an, wegen Aufgabe der Wirthſchaft zum frei ⸗ 


willigen Verkauf: 
2 
3) 2 1 
4) Schafe, Gäuſe ze. 


— 


Schalt für das Meissner Schwein 


1) 80 Stüd tragende n. hochtrag. Holländer Sterken 
in beſtem Futterzuſtand. 

) 5 tragende Säue und ein Eber. 

Pferde und ein Füllen. 


= 


Die Zuchisenossen 
empfiehlt raceechte Thiere, als: Ferkel, 6-8 Wochen alt, zur 
Zucht und Mast, sowie ältere Zucht- und Masttbiere 
in beliebigem Alter. g 2 
ligenschaften: Grösste Fruchtbarkeit. kräftiger 
Körperbau, widerstandsfähig u. schnellwüchsig. Die Mastthiere 
liefern reieblich zartes, wohlschmeckendes, mit Fett durch- 
wachsenes, feinfaseriges Fleisch. 11759 
I. Preisc auf all. Kusstellungen d. Deutschen 
Landwirthseh.-&esellschaft. Berliner Mastvieh- 
Ausstellung 1892. Sieg in allen Concurrenz- 
schlaehtungen. Alles Nähere darch die A 
Geschäftsstelle der Zuchtgenossenschaft für das 
Meissner Schwein in Meissen (Kgr. Sachsen.) 


Aus meiner präm. Heerde gebe ich 


Zuchtthiere aller Altersklassen 


in besten Exemplaren ab. 


Dom. Klein-Räudchen, Stat. Wehrse. 
W. Trog. 


Stammzucht 
der grossen weissen 


BISCHWEING 


19567 


Zu Kaufen gesucht 
Eine gebrauchte [2403 


Ladeneinrichtung 
für ein Materialgeſchäft wird zu 
kaufen geſucht. Off. u. Nr. 2403 
durch den Geſelligen erbeten. 


Cichen⸗Schnittmaterial 


beſonders geringe, ein Zoll ſtarke 


eichene Bretter 
werden zu kauſen geſucht. 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5751 durch den Geſelligen erbet. 


Ca. 100 ebm 


Balken 


in kurzen Längen, nach Aufgabe 
eingeſchnitten, per Oktbr.Nopbr. 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2607 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Gerſte 
Weizen 
Roggen 
Hafer 


kaufe zu höchſten Preiſen ab 
allen Bahnſtationen und erbitte 
bemuſterte Offerten. 
O. Mendershausen, 
Getreidehandlung, 
Culmſee Weſtpreußen. 


Vienen⸗Honig 


in kleinen und größeren Poſten 
wird gekauft. Imker wollen 
Angebote unter E. J Zoppot 
einſenden. 


— E —— ——— 


Zuller⸗ und 
Fulterrübenſamen 


ſowie alle anderen Sorten 
Sämereien kauft und zahlt die 
höchſten Tagespreiſe 12 

Albert Juſt, Aſchersleben, 
Friedrichſtr. 9 und Moltkeplatz 2. 
FCC 


. ur 2 
2540] Suche einen Poſten 


halbfette Tilſter Käse 


gegen ſofortige Kaſſe zu kaufen 

und bitte um gefällige Offerten 

M Cbsseger 0 
Aöther, Dampfmolkerei 
Schönelch Weſtpr. a 


Dalbfette und gute 
magere 


Tilſiter Küſe 


werd. zu kauf. geſucht. Off m. ” 
angabe unt. Nr. 2553 2 d. Gefell 


Ein gebrauchte 


Lokomotive 

0 „750900 mm Spur 
ofort gegen € . 
he Se Seren eren ges 


udolf M 
sub J. L. Gris 010 


Mel⸗ 


Lebender Damhirſch 

ſofort zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisangabe erbittet [1995 
Revierverwaltung Aſchenort, 
Poſt Ottlotſchin. 


86701 Kaufe jeden Poſten 


Fabrikkartoffeln 


zur Herbſt⸗ und Winterlieferung 
und gewähre auf Wunſch Baar⸗ 
vorſchüſſe. 

B. Hozakowski, Thorn. 


Geldverkehr. 


Wechſel⸗Darlehne 
(ſiehe unſere größere Annonce), 
zu haben bei S.⸗Direktor Hein, 
Danzig (Rückporto erb.) [9262 


Hypothetengelder 
auf Stadt und Land in jeder 
Höhe u. z. jedem Termine empfiehlt 

Arthur Klann, Elbing, 

Stadthof 3. 12583 


4500 Mark 


auf ſichere Stelle von ſofort od. 
1. Oktbr. zu vergeben. Meldung. 
unt. Nr. 2569 a. d. Geſell. erbet. 


17= bis 21000 Mark 


den erſten Hyvothekenſtelle, wer⸗ 

en zu —4 Hi Zinsfuß per bald 
oder ſpäter im Innern der Stadt 
Graudenz geſucht. Gefl. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1839 d. d. Geſelligen erbet. 


J0⸗ bis 40 000 Mark 


zur 1. Stelle auf hieſ. hochfeines 
ſtädt. Grundſtück p. ſof. od. ſpäter 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
2661 an den Geſelligen erbeten. 


1700 Mark 


werd. auf mein Grundſtück Neu 
Schönſee, Kr. Brieſen, m. 14 Mg. 
Land, z. 2. Stelle à 5% p. 1. Okt. 
od. 1. Nov. z. übertr. geſ. Zu 


45 meld. Graudenz, Kulmerſtr. 48. 


25000 Mark 


werden hinter Landſchaftsgelder 
noch weit unter %4 der Landſch.⸗ 
Taxe à 5% auf ein gr. Gut in 
Weſtpr. geſucht. Selbſtdarleiher 
bevorzugt. Meldungen unter 
Nr. 6074 an den Geſelligen erb. 


= Viehverkäufe. 


Pferde⸗ Verkauf. 


2275] Am 15. d. Mts., 10 Uhr 
Vormittags, wird auf dem Hofe 
der neuen Artillerie-Kaſerne in 
Grandenz eine größere Anzahl 
Pferde, welche zur Ausmuſterung 
gelangen, meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft werden. 
Teldartillerie⸗Regt. Nr. 35. 


9 Stiere 


zur Maſt, 7 bis 9 Ctr., verkäufl. 
Pfarrgut Bahrendorf 
p. Brieſen Weſtpr. 


Vekauntmachung. 


2598] Am Montag, den 19. 
September cr. Vormittags 11 
Ubr, werd. in Rieſenburg, 
Schweinemarkt, ungefähr 28 aus⸗ 
rangirte Pferde gegen gleich 
baare Bezahlg verkauft werden. 

O.⸗U. Schwetz, d. 12. Sept. 1898. 
Küraſſier⸗ Regiment Herzog 
„Friedrich Engen von 
Württemberg (Weſtpr.) Nr. 5. 


25171 Ein vollkommen ruhiges 


Damen⸗Neitpferd 


zu verkaufen, ebendaſelbſt zwei 
brauchbare 


Arbeits⸗Pferde. 


Dominium Konſchitz, 
Eiſenbahnſtation Hardenberg. 


2019] 10 bis 12 Stück 21% 
jährige holländer 


terken 


vom November ab kalbend, ſteh. 

zum Verkauf in Rheinswein 
Oſtpreußen. 

Die Gutsverwaltung. 

25271 33 Stück ſchöngeformte 


Peideochſen 
zur Maſt giebt ab 


Winter, Trappenfelde 
bei Simousdorf. 


In Kontken 
p. Mlecewo Wpr. 
verkäuflich: 
ca. 20 tragende 

meiſt rein 


Holl. ig. Kühen. Fersen 
1, läd 2führige Ofen 


ſehr fleiſchig. 


2 


Erſtklaſſige tragende 


Erſtlingsſauen 


der großen Norkſhire⸗Raſſe 
hieſiger Stammbeerde find 
wieder abzugeben. [2490 


Dom. Kraftshagen 


bei Bartenſtein Oſtpreußen. 


2632] Drei ſchöne 
nd Sampfbiredonn- 
Böcke 


zur Zucht, billig verkäuflich in 
Trebisfelde bei Nawra Wpr. 


36 Stück gut geformte, zum 
Theil recht ſchwere [2312 


Stiere 


wegen knapper Weide billig zum 
Verkauf. 
C Scheibke, Danzig. 


Fillen⸗Verkauf. 


2147] Von Montag, den 12. 
Septembeo er. ab ſtellen wir 


in Poſen, vor d. Berliner⸗ 


thor Nr. 16, Gaſthof „Stadt 
Breslau“ 2 

40 Stück 
fehr ſchöne oldenburgiſche und 
hannoverſche 


Hengſte u. Skulfüllen 


ſehr preiswerth zum Verkauf. 
Bitten um Beſichtigung. 
Beſtellungen an Zuchtfohlen 
nehmen noch entgegen. 
Per Ende Septemb. bis Ende 
Oktober baben ganz her⸗ 


vorragend ſwoöne olden⸗ 
burger, bochtragende 


Kühe u. Kälber 


ca. 300 ganz ſelten ihöne, 
von beſten Kühen abſtammende 
Oldenburger 9—12 Monate alte 


Kuhkälber 


fowie eine geoße Anzahl erſt⸗ 
klaſſige, darunter verſchiedene in 
Oldenburg prämiirte 


Heerdbuch⸗Bullen 


1½ 1% Jahre alt, ebenſo 10 
bis 12 Monate alte 


Bullenkälber 


abzugeben. 
Beſtellung. nehmen gern entgeg. 


Gebrd. Wulff, 


Gestemünde. 


Be | 
v.Hampſhiredown⸗Böcken(ſchwarz 
köpfige, größte, engliſche Fleiſch⸗ 
ſchafraſſe), zu mäßigen Preiſen 
Dom. Buſchkau, Station Kahl⸗ 
bude, Prauſt⸗Carthauſer Bahn. 


ſbiredown ⸗Stammheerde zu 
Lichtenthal bei Czerwinsk. 
Anmeldungen und Anfragen 
an Inſpektor Beſtvater. 
6513] B. Plehn. 
8205] Kräftig entw. Jährlings⸗ 


böcke „Hampfhiredowu“ off. 41. 
m. Preiſen. Zimdars⸗Kl. 


3405 erk . 
Kan! — . 


Böcke 


aus m. Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 
dowu⸗Stammherde bat be⸗ 
N Ehottihewte p. Zelaſen 

H. Eliessbach. 


190 Lämmer 


ſchöne Figuren, ca. 
70 Pfd. ſchwer, zur 
ſofortigen evtl. ſpäteſtens 1. No⸗ 
vember Abnahme, preiswerth zu 
verkaufen. Nähere Ausk. ertheilt 
Paul Schwarz jun., 
Dit. Eylau. 


* 
Vorkſhire⸗ 
Stammzüchterei 
Verein deutſch.Schweinez 


v. Winter⸗Gelens Culm 


3395) 80 bis 100 
ante 


Stoppel⸗Hänſe 


bat u verkaufen 
Gutsverwaltung Kamnitz 
bei Tu nel. 


Perlhühner 
30 Stück alte, 40 Stück junge, 
ſind abzugeben vom 2032 

Dom. Pinsk bei Schubin. 


Grundstücks. und 
Geschäfts-Verkaufe! 


90 * N * 9 .” > 
Pichtig für Anfänger. 
Ein gutes Cigarrengeſchäft 
in ſchöner Geſchäftstage von 
Graudenz iſt ſogleich oder 
vom 1. Oktober zu verpachten. 
Meld. briefl. unter Nr. 2189 
an den Geſelligen erveten. 


Mein Hotel 


erſten Ranges, neu, maſſiv, mit 
Saal, Jahresumſatz nachweisl. 
über 50000 Mk., verkaufe ich für 
45000 Mk. bei 10000 Mk. Anz. 
Meld. u. Nr. 2155 d. d. Gef. erb. 
Reſtauration 
altes, gangb. Geſchäft in einem 
gr. Oſtſeebadeorte, volle Schank⸗ 
Be ſoll nebſt Grundſt., gr. 
bit- u. Gemüſeg. verk. werden. 
Meldung. briefl. unter Nr. 2214 
an den Geſelligen erbeten. 
Seltener Verkauf oder Ver⸗ 
pachtung einer 


Konditorei mit Ausſchauk 


auch einer 


Honigkuchen⸗Fabrik 


Verſandt⸗Geſchäft. Per Bücher⸗ 
nachweis ſehr großer Umſatz, 
Krankheitsh. ſofort zu vergeben. 
Selbſtreflekt. u. Nr. 2213 an den 
Geſelligen erbeten. 


1949 Eine gutgebende 


Gastwirtschaft 


im Dorfe von 2000 Einwohnern, 
bat billinft zu verkaufen 
Joh. Ohneſorge, Czersk. 


2362 Eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


verbunden mit Reſtauration, in 

einer evangel. Stadt Weſtpr., iſt 

Familienverhältn. halber vom 

1. Oktober cr. unter günſtigen 

Bedingungen zu verkaufen. 

Auguſt Schilke, Carlswalde 
bei Roſenberg Weſtypr. 


Großer Landgaſthof 
einziger in gr. ev. Kirch⸗ u. Pfarr⸗ 
dorf, neuerb., hochf. maſſ. Geb., 
ſehr gr. Aal Wesen.. 3 22 Mrg. 
ff. Acker und Wieſen, f. 21000 Mk. 
bei 6000 Mk. Anz. z. verk. Meld. 
unt. Nr. 2154 durch d. Gef. erb. 


Ein Materialwaaren⸗ 
Grundſtück 


in e. Kreisſtadt Oſtpr., in w. ein 
lebh. Materialwaaren⸗ u. Deli⸗ 
kateſſen⸗Geſchäft betrieben, Bier- 
umſatz 5—6 Achtel täglich, für 
15000 Mk., bei 6000 Mk. Anzahl. 
verkäufl. Extra Miethe 280 Mk., 
gute Lage, Gebände gut. 
Carl Stoltz, 
Col. Brinsk Weſtpreußen. 


1594) Ein gut eingeführtes 


klein. Hotel 


mit flott. Bier⸗Verlagsgeſchäft, iſt 
Krankh. halber joiort zu verkauf. 
Kaufpreis 27000 Mk., Anzahlung 
10000 Mk. Offert. poſtlag. unt. 
L. Dt.⸗Eylau erbeten. 

2429] Mein Hotel, verb. mit 
Kolonialw., Deſtill., Einf. u. Aus ſp., 
Ecke e. Hauptſt v. a. Untern. b. ſof. 
H. Fröſe, Marienburg, Werd.⸗Hof. 

2552] Ein ſehr rentables 


ſthaus 
in guter Gegend, Dorf mit drei 
Schulen nahe der Bahn, kann z. 
Kauf nachgewieſen werden dur 


ur; 
200 


eit ch 
Mafſow b. Viebig, Lauenburg i. P.] S. Rautenberg, Biſchofswerder. 


Sehr vortheilhafte Gutsläufe. 


Das Rittergut Sloezewo 
Das Vorwerk Florentia . 


ca. 1600 Morg. groß, 
1200 „ x 


Das Vorwerk Wymocklen, 60 „ 


1 
mit guten Gebäuden und hervorragend ſchönem Inventar aus⸗ 


geſtattet, unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


Unter⸗ 


handlungen find nur durch den Unterzeichneten zu führen. Das 
Gut wird auch im Ganzen mit den Vorwerken verkauft. [2661 


Gute Broditelle 


* * nd * * 

für Serren-Konfektionäre! 

Wegen Uebern. eines Waaren⸗ 
hauf. in Sachſ. beabſ. m. ſehr gut 
eingef. Herren⸗ u. Knaben⸗Kon⸗ 
fekt.⸗ u. Maaß⸗Geſchäft u. günſt. 
Bed. von jof. zu übergeb. Das 
Geſch. bef. ſich in beit. Lage ein. 
lebh. Stadt von üb. 20000 Einw. 
m. viel Induſtrie, hat zwei gr. 
Schauf. u. daranſtoßende Wohn. 
Jährl. Umſ. ca, 45 00 Mk. (kann 
vergröß. werden). Meld. briefl. u. 
Nr. 1961 a. d. Geſelligen erbet. 


W. Marold, Grandenz. 


Grundſücks⸗Verkauf. 


Weg. Altersſchw. bin ich will., 
mein Grundſt. v. ca. 350 Morg. 
mit voll. Eiuſchnitt unter günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. 

C. Jahnke, Kokotzko b. Culm. 


Sichere Brodſtelle. 
2416] Eine in beſter Lage der 
Provinz Poſen belegene 


Dampfſchneidemühle 


mit Horizontalgatter, Kreisſäge 
und Arbeitsmaſchinen, mit ca. 1 


Hektar großem Platz (auch zu 
Bauſtellen geeignet), ſoll Verhält⸗ 
niſſe halber jofort preiswerth ab» 
gegeben werden. Gebäude⸗ und 
Maſchinen⸗Verſicherung 17000 
Mart. Geforderter Preis inel. 
Grund und Boden 16000 Mark. 
Nähere Auskunft ertheilen 
Albrecht & Schröder, 
Arnswalde. 


3000 Morgen großes 


l Eine im vollit. Betriebe 
efindliche 


Glaſerei 


in einer größ. Stadt Pommerns, 
iſt wegen Altersſchwäche des 
Inhabers unter günſtigſten Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Ausk. 
ertbeilt S. Arnoldi, Stettin, 
Kurſürſtenſtr. 


Heſchäftsverkauf. 


„Nein aut eingeführtes 
Eiſen⸗l. Stahlwaaren⸗ 
8 * 96 
Geſchift 
ſehr rentabel, iſt preiswerth 
zu verkaufen. Offerten unter 
* durch den Geſelligen 


9512] In Marienwerder ein 


Gartengrundſtück 


ſof. bill. z. verk. Auskunft ertheilt 
Frl. Hoffmann, 
Breslau, Friedrich Karlſt. 49,11 


Meine L. e. Provinzialitadt Oſt⸗ 
preußens belegene 


Beſitzung 
bin ich Willens zu verkaufen. 
Gymnaſium, höh. Mädchenſchule, 
Landgericht, kl. Garniſon, evang. 
wie kath. Kirche am Orte. Käufer 
mit Rmk. 25000 belieben ſich 
zu melden. Meldungen briefl. 
unter Nr. 1960 an den Geſelligen. 


2077) 200 Morgen 


Reſtgrundſtück 


in einer Fläche, wovon ca. 150 
Morgen Acker 5., 6., 7. u. 8. Kl., 
ca. 50 Morgen fiſchreiche Seeen, 
Weide und Torfmoor, neues maſſ. 
Wohnhaus u. 4 Wirthſchaftsgeb., 
3000 Thlr. Feuerkaſſe, Ernte im 
Werthe von 1000 Thlr., verkaufe 
ohne Inventarium p. ſofort für 
5000 Thaler. 

J. A. Hackbarth, Kaufmann, 

Pribbernow in Pomm. 


Wegen vorgerückten Alters be⸗ 
abſichtige ich mein [2367 


Grundſtück 


Miswalde Nr. 9, mit voll. Ernte, 
komplettem lebenden und todten 
Inventar zu verkaufen. Selbiges 
iit 78 ha 31 ar 50 [Im groß u. 
in gut. Kultur. Der Grunditener- 
reinertrag iſt 296% Mk. Das 
Grundſtück liegt unmittelbar am 
Bahnuh. Der Kaufpreis iſt 72000 
Mark, Anzahlung 18000 Mark. 
Anguſt Dehring, Beſitzer. 
n einer Kreis-, Provinzial⸗ 
und großen Garniſonſtadt iſt 
ein Grundſtück mit zwei Ge⸗ 
ſchäftsläden, in denen eine 
Fleiſcherei und ein Blumenge⸗ 
ſchäft mit großem Erfolge be⸗ 
trieben wird, wegen Erkrankung 


der Frau von ſofort unter 
günſtigen Umſtänden 10 ver» 
kaufen. Miethe jährlich 2600 


Mk., Hypotheken feſt, Anzahlung 
nach Uebereinkunft. Das Grund⸗ 
ſtück begrenzt 2 belebte Straßen, 
ſo daß mit Leichtigkeit noch mehr 
Schaufenſter eingeſetzt werden 
können. Gefl Meld. unter Nr. 
2510 an den Geſelligen erbeten. 


Gut, Kr. Lauenburg i. P., 2 km 
v. Bhf. 2600 M. (1200 M. Ack.,150 M. 
Wief.,ühr.Waldm. g. Wildſt.),Zieg.⸗ 
Bet. u. Merg., f. 450000 N. b. 150000 
M. A. z. verk. Off. n. Nr. 261 9 „.d. Gef. 


Mehrere gut verzinsl. Haus“ 
arımditüde, flottgeh. Neitanr., 
Materialw.⸗Geſch. Landgaſth. 
ze., ſtehen durch mich preisw. m. 
ger. Anz. z. Verk. ev. auch Pacht. 

Arthur Klann, Elbing, 

Stadthof 3. 12584 


Ich beabſichtige, mein in einer 
größ. Garniſonſtadt Weſtpr. geleg. 


Grundstück 


in welchem jeit langen Jahren 
ein flott gehendes 


Materialwaaren⸗, 
Schank⸗Geſchäft 


und Reſtauration 
betrieben wird, Krankheits halb. 
preiswerth zu verkaufen. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 2450 a. d. Geſell. 


Mein Gartengrundſtück 
mit 6 Morgen Land, dicht bei 
Marienwerder, will ich verkaufen. 
Preis 4300 Thlr. Anfr. unter 
E. 21 poſtl. Marienwerder Wpr. 
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Brennereigut 


v. einem zahlungsfähigen Käufer 
zu kaufen geſucht. [1220 
Wolf Tilfiter, Bromberg. 


8460] Große und kleine 


VBeſitzungen 
werden angekauft vom 


Landwirthſch. Anſiedel.⸗Bureau 
Poſen, Sapiehapl. 3, I. 


Brauerei 


von einem Fachmann mit An⸗ 
zahlung von 30000 Mt. zu 
kaufen geſucht. Meldungen 
unter Mittheilung des Zu⸗ 
behörs mit Angabe d. Preiſes, 
des letzten Jahresabſatzes, des 
VBertaufspreiſes des Bieres 
ze, brieſl. mit Aufſchriſt Nr. 
1386 durch den Geſellig. erb. 


Pachtün gen. 


In einem großen Kirchdorfe, 
meiſtens nur polniſch ſprechende 
Bewohner, iſt eine 


Gaſtwirthſchaft 


zu verpachten. Meldung. werd 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2025 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine Schueidemühle 


mit Waſſerkraft, incl. 30 Morg. 
Land, hart an der Chauſſee, 3 Km 
vom Bahnhof entfernt, iſt von 
ſofort zu verpachten. Meldung. 
brieflich unter Nr. 1047 an den 
Geſelligen erbeten. 


Schmiede 

m. Maſchin.⸗Reparaturwerkſt. 
nahe ruſſ. Grenze, i. gr. Kirchd., 
wo Wochenmärkte abgehalt. wo., 
m. gr. Induſtrie, 34 Kilom. entf. 
w. Städtebahn abgeſteckt, e. Theil 
Handwerksz. vorh., ſ. g. Brodſt., 
w. üb. d. Grenze viel Abſ., i. 2. 
Hauſe w. kaufm. Geſch. betrieb., 
ſof. od. ſpät. z. verpachten od. z. 
verkaufen. Näh. d. 1255 
Frl.Luſotis,Szittkehmen Op. 


Für Gärtner, 
10 Morgen Gartenland nebſt 
Wohnung vom 1. Oktober zu 
verpachten. Auskunft ertheilt 
Lehrer Bohn, Oſterode Oſtpr. 


Siflauraliond» um 
Schank⸗Heſchäft 


iſt vom 1. Oktbr. zu verpachten. 
- M. Kiender, Elbing, 
2587] Johannisſtr. 18, I l. 


7 

Ske⸗Verpachtung. 
Dienſtag, den 20. Septbr. 
Nachm. 3 Uhr, joll die Fiſcherel 
in dem See auf dem fiskaliſchen 
Gute Bordzichow, im hieſigen 
Amtszimmer auf 6 Jahre öffent⸗ 
lich meiſtbietend verpachtet werd. 
Bordzichow, d. 10. Sept. 1898. 

Der Guts Verwalter. 
von Zychlinski. [2471 


Kl., ſauberes Hotel 


od. beſſ. Gaſtwirthſch, in deutſch⸗ 
evg. Gegd., wird mögl. ſofort zu 
pacht. nei. Bei Rentab. erfolgt 
bald. Ankauf. Vermittler nicht 
erwünſcht. Meldungen unt. Nr. 
2069 durch den Geſelligen erbet. 


bine Molkerei 


von 1000 Liter aufwärts wünſcht 
ein kautionsfähig. Fachmann zu 
übernehmen. Später. Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Gefl. Off. unter 
K. C. N. 82 poſtl. Culm a. W. 


Pacht Geſuch. 
2590] Eine gut gehende kleinere 
Waſſermühle mit etwas Lands 
wirthſchaft zu pachten geſucht 
Offert. erb. Haſſe, Zechow bei 
Landsberg a. W. 


Rel mit Kundenmüllerei 
U E v. 4800 ME. jährlich 
ſucht zu pachten 
W. Eſchment, Berlin 
Langeſtr. 25. 2681 


Dr. med. Hope 


homöopathiſcher Arzt 
in Görlitz. Auch brieflich. 


Für Zahnleidende 


iſt mein Zahn Atelier für 
ſchmerzloſe Zahn ⸗Overatſouen, 
künſtl. Zahnerſatz, einz. Zähne 
und ganze Gebiſſe mit u. ohne 
Platte, Plombiren, ſow. ſchmerzl. 
Behandlg. ſämmtl. Zahnkranken 
von jetzt ab jede Woche an 3 
Tagen, Mittwoch, Donnerſtag u. 
Freitag geöffnet. 11832 


E. Unrau, Briesen. 
KRRA RN IR AN 


in den neueſten Facong, & 
offene, halb⸗ und ganz⸗ 
gedeckte, offerire zu den + 
billigſten Preiſen unter 
Garantie der Haltbar⸗ % 


keit. 12823 
* Jacob Lewinſohn, 25 
Graudenz. 
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SSR Die im Jahre 1827 von dem edlen Sr 
an Menſchenfreunde Eruſt Wilhelm . 
Arnoldi begründete, auf Gegenſeiti 


ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für ſich 
geltend machen, daß ſie, getreu den Abſichten ihres 
Gründers, „als Eigentum Aller, welche ſich ihr 
zum Beſten der Ihrigen anſchließen, auch Allen 
ohne Ausnahme zum Nuten gereicht.“ Sie ſtrebt 
nach größter Gerehtigkeif und Billigkeit. Ihre 
Geſchäftserſolge find ſtetig ſehr günſtig. Sie hat 
allezeit dem vernünftigen Fortſchritt gehuldigt, 
Insbeſondere ſichert die neue, vom 15. Januar 
1896 ab geltende Bankverfaſſung den Bank⸗ 
teilhabern alle mit dem Weſen des Lebensver⸗ 
ſicherungs vertrages vereinbarlichen Vorteile. Die 
Bank iſt wie die älteſte, fo, hingeſehen auf die 
Verſicherungsſumme, auch die größle deutſche 
Tebensverſicherungs-Ruſtalt. 3 
Verſich.Veſtand 1. Febr. 1898 732 Millionen M. 
Geſchäftsfonds = „ 231% 2 
Dividende der Verſicherlen im Jahre 1898: 
je nach dem Alter der Verſicherung 30 bis 1360 
der Jahres⸗Normalprämie. 
Die Verwaltungskoſten haben ſtets 
unter oder wenig über 5% der Ein⸗ 
nahmen betragen. 


ER e 


S 


Niehtio für Mühlenbesitge, 


iſt ein ausgezei 


5 Linderung bei Reizzuſtänden der Arm 


In Graudenz erhältlich: 
In Schwetz a W.: Königl. 
In Bukowitz Weſtpr.: 


netes Hausmittel zur Kräftigung 


votheker Pardon. 


Fahrräder 


Diamant- 


mit neuer Rollenkette 
zeichnen sich durch unerreicht 


leichten Lauf und vollendete Präcisionsarbei 
aus. Feinste deutsche Marke. [4420 


Diamant-Fahrradwerke 


zenten und bewährt ſich vorzügli 

R b 51 10 Pf. 1.758 M. 
eſten veroaulichen, die Zähne nicht angrelfenden Eiſen⸗ 
armut (Bleichſucht) 2c verordnet werden, Fl. I. I u. 2. 


—— fi Ben und Abbe 
ö ei or naltlingsoreane, bei Katarceb, Keuchhuſten 1c. 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen uud de 
. Ia-(Srtr 1 ird mit großem gen Rhachi 5 
Malz⸗Extrakt mit Kalk . unferftüpt weſenllich ee ee F 
w +2. ER ,: a 
Sckering's Grüne Apotheke, 


Niederlagen in fall jämtlichen Apothelen und größeren Drogen - Handlungen. 


Berlin N. 


Gebr. Nevoigt, Reichenbrand-Chemnitz, 


> 


„Chauſſer-Stralle 18. 


Schwauen⸗Apothete, Löwen-Apotheke, Adler⸗Apotheke 


priv. Apotheke. 


In Skurz: Apotheker Georg 
In Alt⸗Kiſchau: Apotheker a 


Der Herbſt naht! 


24681 Die Ernte von Klee und 


Grummet iſt da! Kartoffeln und 


Rüben ſind reif, die Saat von Wintergetreide 
bildet eine Hauptarbeit, hundert Arbeiten 


bleibt oder 


ein elegan 


mit dem } 10 
Schwarzwälder Wetterhäuschen 
Weihnachts-, Hochzeits⸗ oder Na 


barren ihrer Erledigung und gerade zu 
»ieſer Zeit bis Winters⸗Anfang muß jeder 
Landwirth w eſſen, ob es beute ſchön Wetter 


morgen regnet Um dies 24 Stunden 


vorher beſtimmen zu können, kaufe er ſich 


tes Schwarzwälder Wetter⸗ 


häuschen, ſehr niedlich aus Natur⸗ 
holz gebild., lackirt, 20 cm hoch. — Wenn 

8 die Bäuerin im Sonntagsſtaat aus dem 
— Häuschen tritt, giebt es gutes, tritt der Mann 
Regenſchirm bewaffnet hervor, ſchlechtes Wetter. Die 


ſich ferner vorzüglich als 


eignen tzüg 0 
Sie ſind eine 


nenstags-Geſchenk. 


Zterde im ſchlichten Wohnzimmer wie im elegant. Salon u. zeigen 


3 Das [895 
Nerings-Versandt - Geschäft 
von M. Ruschkewitz, 
Danzig, Fischmkt. 22, empfiehlt 


1898er Schotten 


T. B. feinste à To. M. 18 u. 20, 
Mattis % W ».28 5 24, 
Medium „ 
Ihlen, gestempelt „ 23 u. 24, 
ff. Fullheringe „ 32 u. 36. 
Eine Parthie Fettheringe 
To. M. 18, 20 u. 22. 
Grosse Fullheringe à To. M 24. 
Versandt in ganzen, halben 
und viertel Tonnen geg. Nach- 
nahme oder vorherige Cassa. 


Billard 


jed. Wittexungswechſel 24—48 Stund. vorher an. Gebrauchsanmeii. 
bei jed. Häuschen. Kein Reklame⸗Artikel! Viele Tauſ. j. Gebrauch! 
Hunderte von Anerkennungen ſteh. z. Dienſt. Ein Beiſp. v. vielen: 


Die beste und billigste Aushilfskraft 


3] j 
bei Windstille und Wassermangel ist ide out erbalten, if 


wegen 


Pulillll: Drehrohen. 


i i — 7 KT Mangel an Platz ſehr billig zu 
L. Zobel, "aschinerfarin 9 0 Polpen bei Kiwitlen Oſtör., 8. 8 98. | |perfaufen. Meld. unt. Nr. 2453 
— — eee \ Das Wetterhäuschen hat ſich bis jetzt durchaus bewährt, durch den Geſelligen erbeten. 
f 1 ö beſſer als ein Barometer. Die Beſitzer kommen öfters fragen! u a 
F. Franck's BE | N | ih | Was macht Ihr Wetterpronbet, it Mann oder Weib draußen? 7 u — 
Verbesserte 2 a f | Ihre Adreſſe haben ſich ſchon Viele . a ne 2. | ' 
Gezundheits- 27 i onet. in . Zün. BB r Burchert, Lehrer. 
Pfote. 8 | mit magnet elektrischer Zün 1 | Preis per Stück 3.50 Mk., bochelerant mit Thermometer 4.50 sr 
den! Siet Kon- ( BE dung — keine offene Flamme. In 10 Mark. Verſaudt ver Kaſſe bez. Nachnahme durch f 
2 Sekunden im Betrieb, absolut geruch- Richard Fürst'* Seuheiten-Berttieh in Frauendarf I, ; 
8 Poſt Vilshofen a. D., Niederbayern. 


Vereinigt alle Vor- 
züge der bisher be- 
kannt. Gesundhelts- 
Pfeifen, daher das 
beste auf diesem 
Gebiete. 5 
Tausende im Gebrauch, 
Holländische Tabake 
1 p. Pfü. M 1— 150 2— 2,50 3.- 
? Versandt gegen Nachnahme. 
E Preisliste. mit Abbild. versend. 
kostenftei der Erfinder und 
alleinige Fabrikant 


F. Franck, Wesel, 


Pfeifen-Fabrik 
mit direktem Versandt. 
Gegründet 1856, 


F Wiederrerkäufer überall gesucht, 


1000 Mark 


können Sie in einem, Jahre 
sparen, wenn Sie Ihre Cigarren 
nicht zu theuer einkaufen, 
Rauchen Sie nur meine be- 
liebten Cuba-Pflanzer-Cigarren, 
ff. Einlage, Sumatra-Deckblatt, 
diese kosten 500 Stück nur 7 Mk., 
1000 Stück 13 Mk. geg. Nachn, 
PortofreiinsHaus. Kein Risiko, 
da Umtausch gestattet wird, 


M. Riess, Cigarrenfabr., 


Lauenburg i. Pom. 29. 


r 


Unvergleichlich 
füllkräftig und haltbar sind & 


Gustav Lustig! 


echt chinesische 


Monopol- Lada 


ada 

gesetzl. gesch. 
va das Pid. M. 2.85 
Daunen, wie alle inländ. garantirt 
neu, 3—4 Pfd. zu gr. Oberbett aus- 
reich, VieleAnerkenn, Verpack.um- 
sonst, Versand nur allein von der 


Bett!edernfabrik m. elektr. Betrieb 4 


Gustav Lustig, Berlin 5 
\ $., Prinzenstr. 46. 
id nur 


r f 
Swera-Dapageiehsue, das 
Zuchtpaar 3,50 Mk., 5 Baar 15 Mk. 
Tigerfink. reiz fl. Säng. P.2 Mk. 5 
P. 9 Mk., Afrik. Prachtfink, niedl. 
bunte Säng, P. 2 Mk. 5 P. 9 Mk., 
Reisfink. i. Prachtgefied. P. 2,50 Mk 
Webervög. l. Prachtgef. P. 2,50 u. 


Mk., Japan. Mövch., Zu tp. P. 3,50 


Mk., Indigofink., ſch., himmelbl.,m. 
Säng,St.4 M., zahm. u. ſpr. Papag. 
St v.30 Mk. a., desgl.angeh. Sprech. 
St. 25 Mk. Verſ.geg.Nachn. Lebende 
Ankunft garantirt. L. Förster, 
Vogelverſandt, Chemnitz i. S. 


Yanziger 2 Zeitung, 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


2 27 N 


verkauft direkt an Private wegen koloſſaler Lagerüber⸗ „ 

* füllung zu wahren Spottpreiſen az 
% 1 Sortiment (hochſeine Qualität): ss 
1 D6d. grauweiße Kühlen Handtüder, Ta 
I Der. weiße Brell-dandtüder, 8 2 
1 Ded. buntgeſtr. Gläſer⸗Handtücher, 8 

= 1 DD, bunte Wiſchtücher, \ ers 
N 1 Dtzd. prachtvolle Damaſt- Handtücher u 
we koſtet nur 16 Mk. halbes Sortim. 8¼ Mk. S 2 

= Reelle Waare. Garantie. Rückſendg. geg. Nachn. 58 
— 2 

38 Leinen - Weberei Rud. Baumert, 25 
509 
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Deutsches Reichs -Patent. Erste eig Fabrik 


Name, Form, Fabrikmarke, Bild gesetzl. geschutzt. 
Deutsche Fabrik nur LEIPZIG AZweigibk. NEW YORK; U. S. GLOBE SNTHON Co 


loser und gefahrloser Betrieb. Viele 
Tausende geliefert. Uebertrifft jeden 
Petroleum-Motor bei Weitem. 
In Pommern, Ost- und West- 
Preussen nur zu bezichen durch 


kanmolaren- Bahr Heat 


Verkaufstelle Danzig. 
Prospekte gratis und franko. 
Ratenzahlungen. za 


Ein Verſuch mit der amerilaniſchen Haferſpeiſe 
„Quäker Oats‘‘ 
— — 2 8 ; 


vird Sie davon überzeugen. daß es zur Bereitung von 
toben, Suppen, Saucen, Brei und Mehlſpeiſen nichts 


Beſſeres giebt. Aerztlich empfohlen. Ueberall 
| S käuflich in nebenſtehenden Packeten. 840 
2 d Gebrauchs⸗Anweiſung in jedem Packet. au 


Landeshut i. Schl. 5 


S 


A N RNA Nan 


Anerkannt bestes und verbreitetstes System. 
Grosse Vorzüge gegen Flaschen und »Biersiphons«., 
u Nur 3 Haupt- 
5 teile: 
äss 


Deckel mit 
Hahn u. 
Glassteigrohr. 
Im Nu auseinanderzunehmen. 
Ideal der Einfachheit u. 
vollkommensten Reinigung 
Ganz niedr. Druck zugeführt, 
Kein Lichteinfluss. Dauerhaft. 


KRRWRRARARAER 
8% 1000 Dad. Handtücher 8 


Mlorgen Ziehung! 1 Mark. 


empfiehlt güt. Abnahme in 


a 
“ 
Ir 


N 


vorm. Otto Alberty, Gust. Brand, Frau Louise Kauffmann, 
Jul. Ronowski, Graben f 8 12427 


Die letzten 


Loose 15 
Sommerfeldt? 


1 


Graudenz: E 


str. 1 


IE 


hen Laureol Koffer 


9 | (Eflanzenfett), beſt.Erſatz f. Gänſe⸗ 


fett und Butter, verſendet nach 
allen Orten per Pfd. 80 Pfg. 


Biertrinker 


loben einſtimmig das Verzapfen 


des Bieres 2 
durch pe 


» 
N ei kalt und 
warm, ganz nach 


Wunſch kann jeder ſich bedienen 


laſſen. Unſere | 
Bier⸗Apparate | 
find mit dieſer weſentlichen 


Neuerung ausgeſtattet. 
Alte Apparate können mit 


D Teimperix mu 
montirt werden. Neuer illuftr, 
Preisconrant zu Dieniten, 


Gehr. Franz, Königsberg Pr. 
2192 Em ſehr gut erhaltener 


Verdeckvagen 


in Wangerin bei Culmſee 
zu verkaufen. 


erbaute Kleinbahn, verkaufe 
ich die nunmehr bei mir 
überflüſſig gewordene 

5 Nübenbahu 

beſtehend aus 1500 Meter 
Gleis auf Stahlſchwellen, 
1 00 Meter Gleis auf Holz⸗ 
ſchwellen, 35 Rübenwagen. 
Auf beſonderen Wunſch gebe; 
das Mater al auch mieths⸗ 
weiſe ab. Off. u. Nr. 2261 
durch den Geſelligen erb. B 


Infolge Anſchluß an neu⸗ 
| 


Vorzügl. Rheinweine 


weiß und roth, 
garantirt rein, per Liter oder 
Flaſche 60, 70, 80 Pf. und höher. 
Probefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung | Hei 5 Büchſen 7,75 Mk., verſendet 


veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. 

Keine Reiſenden, keine Agenten. 
EK. Jos. Schäfer. I. 

9734] Mainz a. Rhein 51. 


Paul Wolff’s Posen 


Wanzentod 


(eine Flüssigkeit) [1109 
rottet sicher alle Wanzen aus. 


Käuflich in Fl. à 50 Pf. und 
1 Mk. in der Droguenhandlun; 
von Fritz Kyser, Markt 12, 


= —n REN, { 
Dingerfalf 
befter Qualität, aus mein. Kalk⸗ 


werk Wapienno bei Bartſchin, 
offerire zu billigſtem Preiſe. Die 


der Kalldüngung wird durch zahl⸗ 
reiche Veröffentlichungen wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Autoritäten in land⸗ 
wirthſchaftlich. Jachblättern ein⸗ 
dringlichſt empfohlen. [9765 
Michael Levy, 
Jnuowrazlaw. 
C A A TOTEN TR 
Trommel- 
Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


# Bierteinber TE und Wichtigkeit 


"7915 egnedsoaꝗ 


Feinste Referenzen. 


{= ee 
mit gesetzl. gesch. Neuerun- 


gen, tadellos zieherdu.uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Speecialfabr f. Häckselmasch. ! 
— — — — 


Trockene 


Rothbuchen⸗Vohlen 
offerirt billigſt 2245 
Ed. Stach, Elbing Wpr. 
Dampfſägewerk u. Holzhandlung. 
Pfälzer 
Weinberg ⸗Pfirſiche 
per Poſtkolli 4.00 Mk. verſendet 
franko gegen Nachnahme 


Jacob Linkenhöl, 
Nenitadt a. d. Haardt, Rheinpf. 


Große Neunaugen 


Schockbüchſe 8 Mk. unter Nachn., 


A. 3 r nn 
Ai 18 

½1 Looſe zur 3. Kl. 
199. Königl. Preuß. Klaſſeu⸗ 
Lotterie(Kauſlooſe M. 13.20) 
find noch zu haben. 
Ch. v. Buttlar, 
Kgl. Lotterie-Einnehmer, 
2404] Konitz Weſtpr. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
egen vorzeitige Schwächer 
Broſchüre mit dieſem Gutachten 
und . Gerichtsurtheil 
freo. für 80 Pfg. Marken. 


Paul Gassen, „n a. 15. 


Flechten 


ſelbſt die veraltetſten und hart⸗ 
näck gſten, Salzfluß, Leber⸗ 
flecke, Warzen heilt ſchnell 
und gründlich — Auskunft 
ratis — Retourmarke bei⸗ 
egen Spe el 11527 
- Spezialarzt für 

Ir. Hartmann, Haut⸗ u. Harn⸗ 

Ulm a. D. leiden. 


O Hautkransheiten G 


Harun, Nieren., Blaſeul., ſpec. 
veralt. Fälle, heilt ſchnell u. ſicher 
ohne Queckſilber, beit. V. Aus⸗ 
wärts brieflich diskret. [2160 
Direktor Harder, Berlin, 
Gr. Franffurieritr. 115. 


. 
!! Wassersucht !! 
die bislang unrettbar z. Tode geführt, 
findet naturgemässe Beseitigung, 
Friedrich Meyer, (Ratlı gratis.) 
Münster, Westf. Salzstrasse 5/8 


Für Rettung von Trunksuchtl 
R berj. Anmweij.n.22jähr.apptob, 


Method. z. ſofort. radik. Beſeit. 
mit auch ohne Vorwiſſ. z. vollz. 
keine Berufs ſtör. zu 
Briefen ſind 50 Pfg. in Brief⸗ 
marken beizufügen. Man adreſſ.: 
„Privat-Anstalt, Villa Christina 
bei Säckingen, Baden“ [1962 


Für 
Zeden Etwas! 


Deutſch richtig ſprechen und 
ſchreiben durch Selbſtunterricht. Von 
Dr. H. Kube. Sprachlehre. Recht⸗ 
ſchreiblehre u. Muſterbriefſteller. 2 M. 
Großer deutſcher Muſter- 
brieffteller nebſt Ratgeber f. alle 
Angelegenheiten d. modernen Schriſt⸗ 
verkehrs von Dr. H Kube 3.— M. 
Der ſchriftliche Verkehr mit 
Behörden IM IMufterbrief- 
ſteller für Stellenfuchende I M. 
Briefſteller für den geſchäftl. 
Verkehr IM. Durch alle Buchh. od 
Steinitz Verlag. Berlin SW. 12. 


Die Bohnenſuppe 
als Heilmittel bei Waſſerſucht 
Gicht, Nieren-, Blaſen⸗, Leber⸗ u. 
Herzleid., Zuckerharnruhr, Rheu⸗ 
matismus. Ueberraſch. Erfolge. 
Bezügl. Schrift v. Dr. Ramm verſ. 
g. 90 Pf. (Brieim.) G. Schubert, 


Sprottau, Markt. 17616 


Die Selbsthilfe 


einzig in feiner Art exiſtirendes 
Werk zur Verhütung und Heilung | 
von Erkrankungen des Unterleibs, 
insbeſondere in veralteten Fällen 
Mit zahlreichen anatomiſchen Ab⸗ 
bildungen. za für Zeder | 
mann. Breis — k. (in Brief 
marken u beziehen von 
. Schmidt. Buchbdl. 


Berlin W., | 
| Wisterfeldstr. 34. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. September. 


— Die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer 
hält, wie bereits kurz berichtet, am 20. September in dem 
Sitzungsſaale ihres Geſchäftsgebäudes zu Danzig eine Sitzung 
ab, welche wegen der umfangreichen Tagesordnung auch noch 
am 21. September fortgeſetzt werden dürfte. Zur Berathung 
ſtehen folgende Punkte: 1. Vorlagen des Herrn Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſters: a) Organifation des ländlichen Arbeitsnach⸗ 
weiſes, b) Tarifirung von Mehl⸗ und Mühlenfabrikaten, e) Ver⸗ 
wendung der zur Förderung der Geflügelzucht beſtimmten Geld; 
mittel, d) Regelung der Beitragsleiſtung der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktionen an die Kammer, e) Beſchreibung land⸗ 
wirthſchaftlicher Betriebe zum Vergleich der einzeluen Wirth⸗ 
ſchaftsgrößen miteinander; 2. Vorlage des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten v. Holwede: Unterſtützung der Aufforſtung von 
Oedländereien; 3. Veſchlußfaſſung über Veſchaffung Lorenz'ſcher 
Lymphe; 4. Antrag verſchiedener Vereine auf Anſchluß der 
Eberverſicherung an die Stierverſicherung; 5. Ueber Kalk⸗ 
bohrungen in der Provinz; 6. Anträge verſchiedener Beamten 
auf Gehaltserhöhung; 7. Geſuch auf Niederſchlagung von 
50 Mart für einen eingegangenen Vereinseber; 8. Geſuch auf 
Bewilligung einer Penſion für den ehemaligen Wanderlehrer 
von Bethe; 9. Beſprechung über die Zuſammenſetzung der 
Pferdezuchtſeklion; 10. Bewilligung von Geldmitteln zur 
Förderung der Ziegenzucht; 11. Vertheilung von Winterſchul⸗ 
ftipeudien; 12. Veſprechung und Feſtſetzung der Tagesordnung 
für die nächſte Kammer⸗Sitzung; 13. Beſprechung des Etats für 
1899/1900; 14. Mittheilung über Prämlirung bäuerlicher Wirth⸗ 
ſchaften; 15. Antrag der Pelpliner Kornhaus -Genoſſenſchaft 
wegen Uebernahme des Schiedsrichteramtes; 16. Mittheilung 
über Aufnahme neuer Vereine; 17. Eingänge; 18. Verſchiedenes. 
— Als wichtigſter Punkt der Tagesordnung iſt wohl die 
Berathung des Etats für 1899/1900 anzuſehen. Wie wir hierzu 
erfahren, wird eine Erhöhung der Umlage nicht in Ausſicht 
genommen; überhaupt werden nur wenige Poſten eine Aenderung 
erfahren. Wichtig iſt außerdem die Frage, ob unſere Kammer 
wegen Beſorgung von Lorenz'ſcher Lymphe in ein Ver⸗ 
trags⸗Verhältniß mit der Kammer von Brandenburg treten ſoll. 

— [Weftprenftifcher Butterverkaufsverband.] Nach 
dem Geſchäftsbericht für Auguſt verkauft: a. Tafelbutter 
60520 Pfd., durchſchnittlich die 100 Pfd. für 97,40 Mk.; b. Molken⸗ 
butter 6445,5 Pfd., die 100 Pfd. für 82,69 Mk.; c. Frühſtücks⸗ 
käschen 4500 St, die 100 St. für 7 Mk.; d. Quadrat-Mager- 
käſe 621 Pfd., die 100 Pfd. für 13,46 Mk; e. Tilſiter Käſe 
6484,4 Pfd., die 100 Pfd. für 30,60, durchſchnittlich für 47.36 Mk.; 
f. Emmenthaler Käſe 638,4 Pfd., die 100 Pfd. für 53,60, 
durchſchnittlich für 56,52 Mk. Die höchſten Berliner jog. amt⸗ 
lichen Notirungen für Butter waren am 5., 12., 19., 26. Auguſt 
und 2. September 87, 90, 93, 96, 102, im Mittel 93,6 Mk. 
Der im Verband erzielte Durchſchnittserlös von 97,40 Mk. über⸗ 
ſtieg alſo das Mittel der Höchſtnotirungen um 3,80 Mk., während 
der Durchſchnittserlös derjenigen vier größeren Molkereien, die, 
bei ganzmonatiger Lieferung, am höchſten herauskamen, bei 
7 396,5, 5910, 3767, 3490 Pfd. das Mittel der Höchſtnotirungen 
um 4,57, 5,75, 5,79, 6,58 Mk. überſchritt. 

— lWerbereiſe für den Oſtmarkenverein.] Der um 
die Ausbreitung des Oſtmarkenvereins hochverdiente Rektor 
Dr. Keller aus Birnbaum, der in kurzer Friſt nicht allein 
in Birnbaum ſelbſt eine Ortsgruppe gegründet, ſondern auch in 
13 Dörfern der Umgegend die Bildung von Zweigvereinen bes 
wirkt hat, hat jetzt ſeine agitatoriſche Kraft für eine ausgedehnte 
Werbereiſe nach dem Königreich und der Provinz Sachſen zur 
Verfügung geſtellt. Er wird vom 25. September an nacheinander 
in Dresden, in Meißen, in Freiberg, in Sebnitz, in Töbeln, in 
Chemnitz, in Zwickau, in Plauen, in Delitzſch, in Bitterfeld, in 
Aſchersleben, in Quedlinburg, in Staßfurt und in Calbe ſprechen. 
Dr. Keller iſt ein überaus eindrucksvoller Redner; durch lang⸗ 
jährigen Aufenthalt mit den Zuſtänden in Provinz Poſen ver⸗ 
traut, vermag er die Polengefahr aus eigener Anſchauung zu 
ſchildern. Bei dem bewährten und oft bewieſenen Patriotismus 
der Bevölkerung jener beiden von ihm zu bereiſenden Land⸗ 
ſchaften werden Kellers Vorträge ohne Zweifel weiteren Kreiſen 
das Verſtändniß für die polniſche Frage erſchließen. 

— I[Pferderennen.] Die vierte Kavallerie-Brigade 
veranſtaltete letzthin auf ihrem Exerzierplatz bei Flatow 
i. Weſtpr. drei Reunen, welche folgenden Verlauf nahmen: 
I. Chargenpferd⸗ Rennen. Diſtanz 2500 Meter. Et. 
v. Gagerus (Gren. Regt. z. Pferde) R. St. „Otter“ 1., Lt. 
v. Hinckeledeys (Gren. Regt. z. Pf.) br. W. „Paul“ 2., Et. 
v. Koſchembahrs (Drag.⸗Regt. 12) br. W. „Ehrgeiz“ 3., Et. 
v. Reinersdorffs (Drag.⸗Regiment. 12) F.⸗St. „Ellfriede“ 4, Et. 
v. Bröſigkes (Drag. Regt. 12) br. St. „Sabine“ 0, Lt. v. Wiede⸗ 
bachs (Drog.⸗Regt. 12) NW. „Ebro“ 0. Ehrenpreiſe den 4 
erſten Pferden. Mit einer Länge gewonnen, 20 Längen dahinter 
der Dritte, eine Länge vor Ellfriede. II. Jagdrennen. Lt. 
Frhr. v. Lüttwitz' I. (Gren. Regt. zu Pferde) dr. H. „Cheruster“ 
v. Chamant a. d. Germania, ſechsjährig, 1., Lt. Graf v. Schwerins 
(Drag⸗Regt. Nr. 12) ſchwarzbr. W. „Sperling“, 6j., 2., Lt. Graf 
v. Rothkirchs (Gren. Regt. zu Pferde) br. W. „Buchsbaum“, 5], 
3., Lt. Frhr. v. Lüttwitzs's II (Gren. Regt. zu Pferde) F. W. 
„Heymarket“, 6j., Reiter Lt. Gagern 0. Siegte wie er wollte 
mit 3 Längen, 2 Längen dahinter der Dritte. 3 Ehrenpreiſe. 
III. Rennen des Dragoner⸗Regiments v. Arnim. Et. 
Graf v. Schwerins F.⸗St. „Fritzel, a. 1, Lt. v. Koſchembahrs 
F.⸗St. „Siebenbürgerin“ a. 2, Lt. v. Maſſows ſchwbr. W. „Elch“ 
0, Lt. v. Wiedebachs F.⸗W. „Wisconſin“ 0. Mit 8 Längen ge⸗ 
wonnen. Zwei Ehrenpreiſe. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Landgerichts⸗Nath a. D. 
Holtzheimer zu Königsberg i. Pr. iſt der Rothe Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Steuer ⸗Eiunehmer erſter 
Klaſſe a. D. Martens zu Greifenberg i. Pomm. der Rothe 
Adler-Orden vierter Klaſſe, dem Eiſenbahn⸗Stations⸗Einnehmer 
Knetſch zu Graudenz der Königliche Kronen Orden vierter 
Klaſſe, dem Gemeinde-Vorſteher Wendlandt zu Neuendorf im 
Kreiſe Greifenhagen und dem Glöckner Friedrich Dumke zu 
Rügenwalde im Kreiſe Schlawe das Allgemeine Ehrenzeichen, 
ſowie dem Fiſchereipächter Gottfried Zerulla zu Vachottek im 
Kreiſe Strasburg W.⸗Pr. die Rettungs⸗Medaille am Bande ver⸗ 
liehen worden. 


—.[Ortsſchulinſpektion.] Dem Pfarrer Chriſtlani in 
Neuheide iſt die Ortsſchulinſpektion über die Schulen in Neu⸗ 
heide, Neukirch⸗ Niederung, Fichthorſt, Neuhof, Gr. Wickerau, 
Kerbshorſt, Nogathau, Hakendorf und Wolfsdorf Niederung im 
Kreiſe Elbing übertragen worden. 

— I[Perſonalien vom Gericht.] Dem Landrichter 
Dr. Ritter Liebermann von Wahlen dorf in Landsberg 
a. W. iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt. 

Zum Handelsrichter iſt wieder ernannt der Kaufmann 
Kreßmann in Danzig bei dem Landgerſcht daſelbſt. 

In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Rechts⸗ 
anwalt Schultz aus Lage (Lippe) bei dem Amtsgericht in 
Schönlanke, der Gerichts⸗Aſſeſſor Richter bei dem Amtsgericht 
in Genthin und der Gerichts⸗Aſſeſſor Hein bei dem Amtsgericht 
in Naugard. 

Der Landgerichts⸗Rath Schütte in Stettin und der Amts⸗ 
gerichts⸗Rath Agte in Gneſen ſind geitorben. 


Der Geſellige. 


— [Perſonalien von der Schule.] Der ordentliche 
Seminarlehrer Herr Korſch vom Seminar in Pr. Friedland iſt 
vom 1. Oktober d. J. ab in gleicher Eigenſchaft an das Seminar 
in Hohenſtein verſezt worden. 

— IPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt find: 
die Stations⸗Diätare Weichler in Schneidemühl und Koma⸗ 
towski in Königsberg zu Stations⸗Aſſiſtenten, der Bahnmeiſter⸗ 
Aſpirant Bahl in Inſterburg zum Bahnmeiſter⸗Diätar. Verſetzt 
ſind: die Stations⸗Vorſteher Arnemann von Schulitz nach 
Filehne Nord und Kretſchmer von Filehne Nord nach Schulitz, 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Meyer von Sensburg 
nach Neidenburg unter Uebertragung der Geſchäfte des Vorſtandes 
der daſelbſt einzurichtenden Eiſenbahn⸗Bauabtheilung, techniſcher 
Burean-Diätar Dehnhardt von Bromberg nach Inowrazlaw 
und der Lokomtivführer Schulz I von Cüſtrin nach Landsberg 
a. W. — Dem geprüften Lokomotipheizer Klau in Allenſtein, 
welcher am 19. Juli d. Js. durch entſchloſſenes und zweckmäßiges 
Handeln die Abſahrt des Zuges 252 von Wartenburg verhinderte, 
weil ſonſt durch eine Unterſpülung der Strecke Alleuſtein⸗Warten⸗ 
burg leicht eine Entgleiſung des Zuges und ein größerer Betriebs⸗ 
Unfall herbeigeführt worden wäre, iſt eine außerordentliche 
Prämie bewilligt worden. 


— Zu Amtsvorſtehern find im Kreiſe Berent ernannt: 
Gutsbeſitzer Boettner⸗Stawisken für den Amtsbezirk Nieda- 
mowd, Landwirth Borchardt⸗Kl. Podliß für Gr. Klinſch, Guts⸗ 
beſitzer Schroeder. Gr. Paglau für Gr. Paglau, Gutsbeſitzer 
Arndt⸗Gartſchin für Gr. Liniewo, Gutsbeſitzer Modrow⸗Alt⸗ 
Paleſchken für Alt Paleſchken, Gutsbeſitzer Krönke⸗Rudda für 
Konarſchin. 


Thorn, 12. September. Die Ruhrerkrankungen unter 
den Mannſchaften des 11. Fußartillerie-Regiments haben leider 
in den letzten Tagen wieder einen größeren Umfang angenommen; 
es befinden ſich zur Zeit 52 Mann in ärztlicher Behandlung. 
Die Regimentskaſerne am Leibitſcher Thor bleibt nach wie vor 
ſtreng abgeſperrt. Auf Anordnung des Generalkommandos 
iſt das Regiment vom Wachtdienſt entbunden worden, auch 
iſt der Kapelle das Konzertiren bei Feſtlichkeiten unterſagt. 


n Aus dem Kreiſe Roſenberg, 12. September. In 
voriger Woche brannten drei dem Gutsbeſitzer Schirrmann⸗ 
Quirrn gehörige Getreideſtaken nieder. — Der Schäfer N. aus 
Tillwalde machte am Freitag ſeinem Leben durch Erhängen an 
einem Baum ein Ende. 


P. Schlochau, 11. September. Heute feierte der hieſige 
Radfahrer-Verein fein erſtes Sommerfeſt, verbunden mit 
Radwettfahren und Konzert. Die Stadt war feſtlich ge⸗ 
ſchmückt. An dem Feſtkorſo betheiligten ſich auch viele Damen 
von hier und auswärts. 

n. Pr. Friedland, 11. September. Die hieſige 
Präparandenanſtalt geht mit dem Plane um, für ihre 
Unterrichtszwecke ein eigenes Haus zu erwerben, in welchem ſie 
alle drei Klaſſen unterbringen kann. 


n. Dt. Eylau, 12. September. Das hieſige Poſtamt 
ſtellt gegenwärtig Erhebungen an über die Möglichkeit des An⸗ 
ſchluſſes unſerer Stadt an das Fernſprechnetz. Da ſich die zur 
Einrichtung des Fernſprechverkehrs erforderliche Mindeſtzahl 
größerer Induſtriellen, Kaufleute u. ſ. w. für den Anſchluß 
durch Namensunterſchrift bereit erklärt hat, erſcheint die Ein⸗ 
richtung geſichert. 

y Königsberg, 11. September. Die Feier des 
250 jährigen Jubiläums ihrer Kirche und zugleich die 
Weihe ihres völlig renovirten Gotteshauſes beging am heutigen 
Sonntage die Sackheimer Kirchengemeinde. Nach dem von 
der Gemeinde geſungenen Eingangsliede hielt Herr General- 
ſuperintendent P. Braun die Weiherede; die Liturgie wurde von 
dem zweiten Geiſtlichen der Kirche, Prediger Oſter⸗ 
meyer, die Feſtpredigt von dem erſten Geiſtlichen, Pfarrer 
Kohle, gehalten. Das Schlußgebet ſprach der Herr General- 
ſuperintendent und ertheilte auch der Gemeinde den Segen. Die 
Kirche iſt eine der älteſten der Stadt. Sie iſt bereits im 
Jahre 1641 erbaut worden, doch dauerte es ſieben Jahre, bis 
ſie der Benutzung übergeben wurde; dieſes lag an den Ein- 
wendungen der benachbarten katholiſchen Kirchengemeinde, die durch 
das herüberſchallende Orgelſpiel und den Geſanug Störungen ihres 
Gottes dienſtes befürchtete. Am 12. Sonntag nach Trinitatis 1648 
wurde das Gotteshaus dann ſeiner Beſtimmung übergeben. Durch 
den großen Brand im Jahre 1764 wurde die erſte Kirche zer⸗ 
ſtört und die Gemeinde mußte bis zum Jahre 1769 die Gaſt⸗ 
freundſchaft der franzöſiſch⸗ reformirten Gemeinde in Auſpruch 
nehmen, bis am 22. Januar 1769 das heutige Gotteshaus mit 
einer Feſtyredigt des damaligen erſten Pfarrers Reckardt wieder 
der Gemeinde übergeben wurde. In feierlicher Weiſe wurde um 
dieſelbe Zeit der kürzlich fertig geſtellte Erweiterungsbau des 
iſraelitiſchen Stiftes geweiht. — Die hieſige freiwillige 
Sanitätskolonne hatte heute Nachmittag auf dem Giter— 
bahnhof der Kgl. Oſtbahn eine Eiſenbahnübu ng veranſtaltet, 
welcher die beiden Aerzte derſelben, Oberſtabsarzt Dr. Herrlich 
und Stabsarzt a. D. Dr. Nehbel beiwohnten. Ende dieſes Monats 
findet die Vorſtellung der Kolonne vor dem Provinzialkomitee 
des Preußiſchen Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und 
erkrankter Krieger ſtatt. 


5 Königsberg, 11. September. Der Renngau verband 
der hieſigen Bundesvereine des Deutſchen Radfahrer⸗ 
bundes hatte am heutigen Sonntage auf der Cementrennbahn 
im Thiergarten ſein viertes und letztes diesjähriges Radwett⸗ 
fahren veranſtaltet, welches diesmal ein ganz bejouderes 


Intereſſe bot, als unter den ſechs ausgeſchriebenen Rennen die 


Hälfte für Rennfahrer offen war. Zu den letzteren waren 
ſolche aus Berlin, Charlottenburg, München, Breslau, Frank⸗ 
furt a. M., Hannover, Poſen u. ſ. w. erſchienen. 

i Oſterode, 11. September. Durch außergewöhnliche 
ſtarke Hagelniederſchläge in dieſem Jahre iſt in verſchiedenen 
Gemeinden des hieſigen Kreiſes die vielverſprechende Ernte an 
Halmfrüchten vollſtändig vernichtet. Leider ſind viele Beſitzer 
dadurch, daß ſie nicht verſichert waren, ſchwer geſchädigt. Der 
Landrath unſeres Kreiſes hat ſich nun mit einigen der im Kreiſe 
vertretenen Hagelverſicherungsgeſellſchaften in Verbindung geſetzt, 
welche bereit ſind, mit allen oder einer Mehrheit von Beſitzern einer 
Ortſchaft ſogenannte Kollektiv⸗Verſicherungsverträge ab⸗ 
zuſchließen, wodurch ſich die Nebenkoſten für den einzelnen Ver⸗ 
ſicherten erheblich vermindern. Die Prämien betragen zwiſchen 
1,20 und 1,50 Mk. für 100 Mk. Verſicherungsſumme für das 
Jahr. Die Vermittelung der Anträge bei den Hagelverſicherungs⸗ 
geſellſchaften will der Herr Landrath übernehmen. — Die 
Geſchäſtsüberſicht der hieſigen Kreisſparkaſſe für 1897 ergab 
einen Einlagebeſtand von 2502 486,72 Mk. auf 3483 Biicher. 
Der Reſervefonds betrug 132755,36 Mk. und der Betrag der 
Zinsüderſchüſſe belief ſich auf 17 105,65 Mk. — Die hieſigen 
Schneider⸗ und Tiſchlerinnungen haben die Bildung von Zwangs⸗ 
innungen beſchloſſen. 

+ Pillau, 11. September. Vor Kurzem ging durch die 
Zeitungen die Mittheilung, daß ein von der Firma 5. Schichau 
in Elbing erbauter Torpedojäger gelegentlich einer mit voller 
Belaſtung im Beiſein einer deutſchen Marine Kommiſſion vorge⸗ 
nommenen Probefahrt in See die bisher noch von keinem Kriegs⸗ 


und Handelsſchiffe der Welt erreichte Geſchwindigkeit von 33,6 


Knoten erzielt habe. Heute wird uns über ein Fahrreſultat be⸗ 
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richtet, welches geſtern von einem von derſelben Firma erbauten 
Schweſterſchiff unter Führung des Kapitäns H. Puſt von hier 
erzielt wurde und welches das vorerwähnte Reſultat von 33,6 
Knoten noch um ein Bedeutendes übertroffen hat. Bei ziemlick 
bewegter See wurde geſtern wieder im Beiſein einer Marine⸗ 
kommiſſion eine über 19 Seemeilen lange Strecke zwei Mal ab: 
gefahren. Die Strecke wurde in der einen Richtung in der Zeit 
von 33 Minuten mit 34,55 Knoten und in der anderen 
Richtung in 32 Minuten 30 Sek. mit 35,07 Knoten Durch⸗ 
ſchuittsgeſchwindigkeit durchlaufen. Im Gegenſatz zu der früheren 
Fahrt, bei welcher bei voller Belaſtung 33,6 Knoten Geſchwindig⸗ 
keit erreicht worden waren, war bei der geſtrigen Probefahrt der 
Torpedojäger mit der in England üblichen Probebelaſtung aus⸗ 
gerüſtet. Die von der Firma Schichau erbauten vier Torpedo⸗ 
jäger find für die chineſiſche Regierung beſtimmt; drei derſelben 
liegen bereits hier im Hafen, ihre Abnahmefahrten ſollen in den 
nächſten Tagen hier ſtattſinden. 

n Filehne, 12. September. Der Rollkutſcher Milde kam 
vorgeſtern mit einem beladenen Kaſtenfuhrwerk vom Südbahnhof 
gefahren, während ſich gerade ein Gewitter entlud. Durch einen 
Donnerſchlag heftig erſchreckt, fiel Milde von dem Wagen herab, 
ein Hinterrad ging ihm über die Bruſt, ſodaß er ſofort eine 
Leiche war. Er hinterläßt eine Frau und drei Kinder. 

W. Pyritz, 12. September. Im Wahlkreiſe Pyritz⸗Satzig 
wurden bei der Reichstags⸗Erſatzwahl 12819 giltige Stim⸗ 
men abgegeben. Davon entfielen auf Freiherrn d. 9 
heim (B. d. L.) 7037 Stimmen, auf Hintze (liberal) 4456, auf 
Appel (Soz.) 1293 Stimmen, zerſplittert 33 Stimmen. Frei⸗ 
herr v. Wangenheim iſt alſo, wie ſchon gemeldet, gewählt. 


* Landwirthſchaftlicher Verein Johannisdorf. 

In der letzten Sitzung des Vereins wurde des Hinſcheidens 
des Fürſten Bismarck gedacht. Der Vorſitzende beſprach ſodann 
die Ernte und betonte den allgemein ſchwer empfundenen Ar⸗ 
beitermangel. Der Bibliothekar erſtattete Bericht über die neu 
eingerichtete Bücherei des Vereins. Von der Geſellſchaft für 
Verbreitung der Volksbildung ſind 51 Bände geſtiftet, 
zehn hat der Vorſitzende geſchenkt, ſo daß gegenwärtig 61 Bände 
vorhanden ſind. Zur Unterhaltung und Erweiterung der Bücherei 
wird ein Leſegeld erhoben und auch ſonſt noch Beihilfe in 
Ausſicht genommen. Aus dem Berichte der Landwirthſchafts⸗ 
kammer tönt auch die Klage über Arbeitermangel. Um Abhilfe 
zu ſchaffen, ſtellte ein Mitglied den Antrag, daß ſeitens des 
Vereins Schritte gethan werden, daß wenigſtens während der 
dringendſten Arbeitszeit die Buhnenarbeiten ruhen, um ſo die 
heimiſchen Kräfte zur Erntearbeit zu gewinnen. Es wurde dem⸗ 
gemäß beſchloſſen; geltend wurde allerdings gemacht, daß die 
Strombauarbeiten häufig durch Hochwaſſer ſchon Unterbrechungen 
erleiden und darum in den meiſten Fällen ein Ausſetzen der 
Arbeit zur geforderten Zeit unmöglich iſt. Um dem fortwährenden 
Streik der polniſchen Arbeiter ein Ende zu machen, wurde 
Innehaltung des Lohnes und im Streitfalle ſofortige Fort⸗ 
ſchaffung der Ruſſen über die Grenze als einziges Mittel 
empfohlen. 


— nn 
Verſchiedenes. 


— [Die Schlacht von Röpſen.] In einem Tanzſaale zu 
Röpſen (Sachſen⸗Altenburg) wurde neulich Nachts ein jugend⸗ 
licher Knecht des dortigen Rittergutes von anderen um eines 
Mädchens willen mißhandelt. Er alarmirte die Dienſtleute des 
Gutes, welche mit Dreſchflegeln, Heugabeln und anderen Mord 
inſtrumenten einen Sturmangriff auf das Lokal unternahmen, 
jedoch zurückgeſchlagen wurden. Als die Angreifer in den 
Rittergutshof zurückweichen mußten, bombardirten ſie von dort 
mit Dachziegeln ꝛc. die Verfolger, welche mit einem derartigen 
Bombardement antworteten, daß faſt keine Fenſterſcheibe auf 
dem Gutshofe ganz blieb. Das Gerücht von dem Kampfe, in 
deſſen Verlauf ſelbſt Schüſſe gefallen ſein ſollen, war bald in 
die umliegenden Orte gedrungen. Die Dorna'ſche Schützen- 
geſellſchaft hatte daraufhin den Röpſenern zur beſſeren Ver⸗ 
theidigung jogar ihre Kanone geſandt. Das ſcheinen die Röpſener 
aber übel genommen zu haben, denn als nach einigen Tagen 
ein Abgeſandter aus Dorna kam, um die Kanone wieder zu 
holen, wurde die Herausgabe verweigert: die Kanone ſei 
konfiszirt. Die Schützen von Dorna wollen nun die Heraus- 
gabe ihres Geſchützes auf gerichtlichem Wege erzwingen. 

— lEntſtehung von Hutmoden.] Jane Hading, wie 
man ſagt, die ſchönſte Schauſpielerin von Paris, Mitglied des 
dortigen Gymnaſe⸗Theaters, iſt durch ihre Hutſchöpfungen 
berühmt geworden. Um neue Hutformen zu erfinden, befolgt ſie 
folgende Methode. Sie erzählt ihrer Modiſtin den Inhalt des 
Stückes, in welchem ein Hut auf ihrem Haupte zu figuriren hat; 
dann ſetzt ſie ſich vor einen großen Spiegel, läßt ſich eine aus 
dem biegſamſten Geflecht hergeſtellte Form aufſetzen, die ſie dann 
mit ihren Fingern fo lauge modelt, bis eine ihr zu Geſicht 
ſtehende Form daraus hervorgeht. Nun werden von dieſer Form 
Modelle hergeſtellt. Dann erkundigt ſich die Modiſtin nach der 
Farbe des Kleides und deſſen Auſputz, welches die Künſtlerin 
in der Scene zu tragen hat, und ſucht nun aus einem Maſſen⸗ 
vorrath von Bändern, Spitzen und Federn das Paſſendſte zu⸗ 
ſammen, um das Kunſtwerk unter Mitwirkung ihrer Kundin zu 
vollenden. Einige Tage nach der erſten Aufführung des Stückes, 
in welcher dann die ſchöne Künſtlerin die Hutfagon vorführt, 
wird das Magazin ihrer Modiſtin mit Beſtellungen und Nach⸗ 
fragen nach Jane⸗Hading⸗Hüten beſtürmt, und ſo tritt die neue 
Hutfagon ihre Reiſe durch die feine Welt der Eleganz an, um 
ſpäter in wohlfeilen Nachahmungen auf dem Haupte mancher 
kleinen Arbeiterin ihre beſcheidenen Triumphe zu feiern. 

— [D’ Schlierſeer.] Das Schlierſeer Bauerntheater wird 
nach Beendigung ſeines Sommeraufenthalts in der Heimath bald 
ſeine Wanderung wieder beginnen. Am 1. Oktober wird ſie ihr 
Gaſtſpiel in Stuttgart mit „'s Liſerl von Schlierſee“ in der 
dortigen Liederhalle eröffnen. 


— Meyers Kleines Konverſatious⸗Lexikon (Verlag des 
Bibliogr. Inſtituts in Leipzig) nähert ſich mit ſeiner ſoeben 
erſchienenen 18. Lieferung der Vollendung des erſten Bandes. 
Unverkennbar richten die Herausgeber ihr Hauptaugenmerk auf 
die durchgreifende Moderniſirung des „Kleinen Meyer“ und 
auf ſeine Anpaſſung an die Forderungen der Gegenwart. Aus 
der Reihe der wichtigeren Beiträge zu den letzten Lieferungen 
nennen wir die Beilagen: Ueberſicht der deutſchen Litteratur 
(zum Artikel Deutſche Sprache und Litteratur); — Statiſtiſche 
Ueberſichten von Deutſchland I und II — Zur „Geologiſchen 
Karte von Deutſchland“ — Heerweſen und Kriegsflotte des 
Teutſchen Reichs (zum Artikel Deutſchland); — Die wichtigſten 
Erfindungen und Entdeckungen. — Höchſt anſchaulich und inſtruktiv 
ſind die Holzſchnitttafeln: Eiſengewinnung (mit Text), Geologiſche 
Bildungen I und II, Gebirgs bildungen (mit Text), Aſtronomiſche 
Inſtrumente (mit Text), während der fünfzehnten Lieferung eine 
farbenprächtige Tafel: Edelſteine, in vollendeter Ausführung bei⸗ 
gegeben worden iſt. Den kartographiſchen Apparat des Werkes 
vertreten diesmal die „Karte des Deutſchen Reichs“, die ſehr 
intereſſante „Weltverkehrskarte“, eine Karte von Belgien, von 
Südamerika, eine Erdkarte u. a. m. Das Geſammtwerk kann in 
80 Lieferungen zu je 30 Pfennig oder in drei Halblederbänden 
zu je 10 Mark bezogen werden. 


>, 


— 


Stellen Gesuche 
Cand. phil. et theol. 
ſucht Stellung als Hauslehrer 


um 1. Oktober. Meld. briefl. u. 
Nr. 2554 a. d. Geſelligen erbet. 


= Handelsstan 


Aelt. Materialiſt, noch i. Stell, 
put geſt. auf gute Zeugniſſe, p. 
„Oktober dauernd. Engagement, 
Offerten unt. A. K. 100 poſtlag. 
Flatow Wpr. erbet. [2435 


Ein junger 
Kaufmann 


(mit Kaution) gewandt im Aus⸗ 
nr und Bedienung des Publi⸗ 
ums, wünſcht den Ausſchank 
oder die Vertretung einer 
größ. Brauerei od. Deſtillat. 
auf eigene Rechnung zuüber⸗ 
nehmen, prima Referenzen ſteh. 
zu Dienſten. 


12532 


Gefl. Off. unt. M. 209 an die 38 


Exped. der „Danziger Zeitung“, 
Danzig erbeten. 


Materialiſt 


BO J. alt, ev., der poln. Sprache 
vollſt. mächtig, ſucht geſtützt auf 
Ia Zeugn. per ſof. od. ſpäter an⸗ 
genehme und dauernde Stellung. 
Gefl. Off. unt. E. B. 1500 poſt⸗ 
lagernd Narzym Oſtpr. erbet. 
Erfahr. Mann ſucht Stellung 
als Verkäufer oder 
Platzmeiſter 
bei Abholz. von Wald reſp. Ver⸗ 
waltung bei Sägewerk. Off. unt. 
Nr. 120 Annoncen⸗Annahme 
von Whilipd, Erone a Br. _ 
‚Gewerbe.u. Industrie, 
Zuſchneider 
welcher die Akademie beſucht 
at, ſucht Stellung als ſolcher. 
ehaltsanſprüche beſcheiden. 
Fr. Wollmann, Breslau, 
2454] Wallitr. Hal. 
Ein junger verheiratheter 


Mahl: und Schneide⸗ 
müller 


mit neueſter Konſtruktlon vertr. 
und guten Zeugniſſen verſehen, 
pt vom 11. November er. Stell. 
rwänjchte Kaution kann auch 
eſtellt werden. Off. u. Nr. 2548 
urch den Geſelligen erbeten. 
Jung. Müller, 20 J, ſucht St. 
b. 3. 17. cr. a. Waſſerm. a. All. Heinrich 
Gerth, Inowrazlaw, Kreuzſt. 4. 


Landwirtschaft 
Landwirth, 


24 J., Sachſe, ged. als Einj.⸗ 
Freiw., übungsfrei, ſucht 


Stellung anf e. Gute Weſt⸗ 5 


renkend oder Poſens. Meld. 
riefl.n. Nr. 2357 g. d. Gef, erbt. 


38391 Berheiratheter 


Landwirth 

bis Jan. 1899 in Stellung, 44 J. 
alt, ev., militärfr., der poln. Spr., 
mächtig, ohne Familie, langf. Ban. 
u. Empfehl., m. Amts- u. Standes⸗ 
amts⸗Geſchäften vertraut, ſucht 
um 1. Januar od. 1. April 1899 
tellung als Adminiſtrator o. 
Oberinſpektor. Näh. Auskunft 
ertheilt Otto Krafft, 
Schönſee Kr. Brieſen Wpr. 


N 5 2 mr . 
Wirthſchaftsinſpeltor 
ledig, ev., 30 Jahre alt. Kavall., 
erfahren in Rübenbau u. Drill⸗ 
kultur, ſucht zum 1. Januar 1899 
dauernde Stellung. Zeuguiſſe u. 
Empfeh ungen ſtehen zur Seite. 
Gefl. Offert. u. A. E. poſtlagernd 
Harmelsdorf Wpr. erbet. 


ber» Und Inierfäneier 


bat noch zu vergeben zum 1. 
Schweizerbureau Kohli, 
Königsberg, Hintere Vorſt. 51. 


Ein Gutsgärtner 
36 J. alt, katholiſch, welcher im 
Begriff ſteht, zu helrathen, ge⸗ 
dient. Soldat, ſelbſtthätig, (guter 
Imker) beſte Zeugniſſe, ſucht zu 
Martini d, J. Stellung. 50 
bitte zu richten an 2360 

G. Hagedorn, Handelsgärter, 
Culm a. W. 


Gärtner, gut erfahr., verh, 
der ſelbſtändig Gärtnereien zu 
führen verſteht und darüber 
nur gute 8 845 aufweiſen kann, 
ſucht z. 1. Oktbr. Stellg. Gefl. 
—1 find z. richt. an Wendler, 
Wilmersdorf bei Berlin, 
Berlinerſtraße 26. [2657 


ttene Stellen, 


"Handelsstand. 
2589] Einen älteren 


Kommis 


DB: ich für die erſte Steile. 
aldiger Eintritt. 


Strasburg Weſtpr. 


Arbeitsmarkt. 
8 gewöhnlichen Zeile 15 BI. — 


‚Männliche Personen 


u. Kon 


—— . —  e— 
— 


| Für mein ztanufaktur⸗ 
Nonfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
für gleich oder 1. Oktober einen 


tüchtigen Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 


u. Gehaltsauſpr. bei fr. Station. 5 


J. Bilewsky, Loetzen Oſtpr. 
Daſelbſt findet auch 


ein Lehrling 


Stellung. 


NK NNNN Nn 


17 20371 Für mein Tuch, 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren ⸗Geſchäft ſuche 7 

% per 15. September reſp. % 
1, Oktober er. 2 tücht. 

Verkäufer 

22 der polniſchen Sprache 22 
vollſtändig mächtig und 
mit der Dekoration der 

N Schaufenſter vertraut. 4 

% Photographie u. Zeug⸗ N 
e ſind den 


N 8 


n 
t. Eulen % 
KREMERURER 


2462] Suche per ſofort reſp. 
1. Oktober für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 


ein. flott. Verkäufer 


und Dekorateur 
bei hohem Gehalt. Den Offerten 
bitte Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station bei⸗ 
zufügen. A. Mendelſon, 
Rummelsburg i. Pom. 
Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
15. September einen 


flotten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche find beizufügen. 
H. Meyer's Wwe., [2493 
Neuenburg Weitpreußen, 
2572] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur- und Konſektiousgeſchäft 
liche per ſofort einen 


jüngeren Kommis 
Israelit. M. Meyer, Konitz. 
2628] Einen tüchtigen 


Verkäufer 
ſch mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
chäft, evgl. u. der poln. Sprache 
mächtig, wird zum 1. Oktober 
geſucht. Meldungen poſtlagernd 
unter Z. Marienwerder. 


2580] Suche für m. Kolonial- 
wagren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer 
ver ſofort. Aug. Feldt, Brom⸗ 
berg, Bahnhofſtraße 21. 


Einen ſoliden, jüngeren 


Kommis 

der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
uche z. 1. Oktbr. cr. für mein 
Kolonialw.⸗ und Schankgeſchäft. 
Geh. 300 b. 360 Mk. Gleichz. find. 
ein Lehrling v. ſogl. Aufnahme 
ei Franz Braun, 

2655] Mohrungen Oſtyr. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Koufektious Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen tüchtigen, 


gewandt. Verkäufer 
der im Dekoriren großer Schau⸗ 
fenſter bewandert iſt. Den Meld. 
ſind Gehaltsanſpr., Referenzen 
und Photographie beizufügen. 

12581 


Auch ein 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, findet 
per bald bei mir Stellung. 
S. M. Holz, Mehlſack. 


2324] Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum Antritt 
p. Anfang Oktober einen 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 


Siegfried Schoeps, 
Neuenburg Wpr. 


2290] Suche p. ſof. od. 1. Okt. cr. 
einen tüchtigen 


Expedienten 

der mit Landkundſchaft umzugeh. 

verſteht, aber auch zeitweiſe die 

Draußenarbeit mit übernimmt. 

Gefl. Offerten n. Gehaltsanſpr. 

ev. Photographie erbittet 
Guſtav Krauſe, Filehne. 


2339] Für mein Kolonialw.- u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
15. September 


einen Kommis und 


einen Lehrling. 
Dieſelben müſſen beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig ſein. 

M. Betlejewski, Brieſen Wpr. 


Holzbrauche. 
Für eine größere Bau⸗ und 
Nutzholzbandlung in Oſtpreußen 
(Stadt von ca. 25000 Einwohn. 
wird zum 1. Oktoder eventue 
ſpäter ein 


fiche, junger Mann 


der Holzbrauche Sein 

Nur abſolut ſolide, zuverläſſ., 
ſtrebſame Bewerber mit aller⸗ 
beſten Empfehlungen wollen ſich 
mit Gehaltsanſprüchen melden. 
Stellung bei zufriedenſtellenden 
Leiſtungen dauernd. Meldung. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 2130 
durch den Geſelligen erbeten. 


1944] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft, das an 


Sonn⸗ und Feſttagen geſchloſſen N 


iſt, ſuche per 1. Oktober einen 


jungen Mann 
moſaiſch, der fließend polniſch 
ſpricht. Photographie, Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchrift 
erbittet 
B. Bluhm, Bruß Wpr. 
12124 Einen jüngeren 
Kommis 
moſ., der voln. Sprache mächtig, 
als Lageriſten und für leichte 
Comptoirarb., p. 1. Okt. er., ſucht 
M. Futter, Zub. Lewtowitz & 
euerſtein, Glas-, Porzellan⸗ 
und Lampen⸗ Handlung en gros, 
Schrimm. 


1994] In mein. Kolonialwaar.- | 3& 


Geſchäft iſt vom 1. Oktober cr. 
die Stelle eines 


älteren Handlungs⸗ 
Gehilfen 


zu beſetzen. Bewerber, d. poln. 
Sprache mächtig, wollen ſich 
unter Einreichung von Zengniß⸗ 
kopien und Gehaltsang. melden. 
Otto Danielowski, 
Löbau Weſtpr. 
2104] Suche vom 1. Oktober er. 
für meine Kolonialwaar.⸗, Wein⸗ 
und Cigarrenhandlung einen 
tüchtigen 3 
Expedienten. 
Offerten nebſt Zeugnißkopien u. 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
erwünſcht. Polniſche Sprache 
Bedingung. 

J. Deregowski, 
Brieſen Weſtpreußen. 
2343] Suche per ſofort für mein 
Material», Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗ 
waar.⸗Geſch. on gros & en detail 


Gehilfen 
und Lehrlinge. 


J. Ohneſorge, Czersk Wyr. 
2314] Für mein Kolonial- 
wagren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
einen tüchtigen, 


jungen Mann 
und einen Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig. 
3. Mendel, Gr. Kommorsk 
Weſtpreußen. 
Suche für mein Kolonial- 
waarens, Deſtillations⸗, Woll⸗ u. 
Baumwoll⸗Geſchäft einen 


jünger. Kommis und 
zwei Lehrlinge 


der polnischen Sprache mächtig. 
Gehaltsangabe m. Zengnißabſchr. 
erb. Briefmarken verbeten. 
Eduard Lauter, Neidenburg. 
2519] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
per ſofort einen tüchtigen 
jungen Mann 
der polnischen Sprache mächtig 
und der ſelbſt deſtill kaun. Den 
Bewerbungen bitte Photograph., 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche gefl. beizufügen. 
Franz Pitroch, Bromberg. 
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Für unſer Manufakt⸗ SE 
Modewaar.⸗ u. Konſekt.⸗ 
Geſchäft ſuchen wir ein. . 


flott. Verkäufer 38 
gg auchgewandtSchauſenſt. 2g 
dekorir. kann. Off. m. Phot. 

u. Gehaltsanſpr. erbitten 


Gebr. Gottſchalk, 
K Lauenburg i. Pom. 8 
NN KN INN 


2529] Wünſche einen 


jüngeren Gehilfen 
für mein Delikateſſ u. Materlal⸗ 
waaren⸗Geſchäft v. 1. od. 15. Okt. 
cr. einzuſtellen. 
3. Siegmund, Neidenburg Opr. 


2524] Suche per 1. Oktober 
für mein neu etablirtes Material- 
und Schankgeſchäft in Neiden⸗ 
burg einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Derſelbe muß der polnischen 
Sprache mächtig ſein. Gehalts⸗ 
anſprüche, Zeugniſſe ſind den 
Geſuchen beizufügen. 
Abram Kratter, Usdau. 


2612] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurzwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Okto⸗ 
ber cr. einen flotten 2 

jüng. Verkäufer 
eine Verkäuferin u. 


einen Lehrling 
moſ. Konf. L. Monaſch, Erin, 


2597] Für mein Stab», Eiſen⸗ 
kurzwagren⸗, Kolonjalwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. Oktbr. cr. einen tüchtigen 
älteren = 

Verkäuſer. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Den Meldungen bitte Original⸗ 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſprüch 
ſowie Photographie beizufügen. 

S. Cohn, Schönſee Weſtpr. 


Jüngerer Komtoiriſt 
wird per ſofort von einer Groß⸗ 
brauerei geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 


Nr. 2242 d. d. Geſelligen erbet.! 


Suche zum 1. Oktbr. a. o. für 
meine Weinhandlung u. Reſtau⸗ 
ration einen jüngeren, anſtänd. 


Kommis 
der bereits in ſolchem Geſchäft 
thätig geweſen iſt. Meld. unter 
Angabe von Gehaltsanſprüchen 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 2243 
durch den Geſelligen erbeten. 


NN NN 


2327] Suche p. ſofort 
für mein Tuch⸗„Maun⸗ 
aktur⸗, Modewaar.⸗, 
amen⸗ und Herren⸗ % 
% Koufektions⸗Geſchäft % 


einen älter., ſelbſtändig., 
5% 
% 
. 


tüchtigen 


. * 
& Verkäufer 
2 derſelbe muß der poln. 
Sprache vollſtändig 
mächtig ſein. Bei den 
Offerten bitte Referenz. 
und Gehaltsauſprüche SS 
* bei nicht freier Station 7 
anzugeben. 
Kaufhaus 
S. Brenner, Dirſchau. 


RRR NN AN N 
Ein Kommis 

der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft vom 
1. Oktober Stellung. 12109 
Hermann Dann, Thorn. 
21361 Einen ülteren, ſoliden, 
energ. jung. Mann 
für's Schankgeſchäft ſucht bei 
hohem Gehalt per 1. Oktober er. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station excl. Betten, 
ſowie Abſchrift der Zeugniſſe er⸗ 
bittet Schoeneberg, 
Allenſtein Oſtpreußen. 
Briefmarken verbeten. 


ANN NN 


Für mein Tuch⸗„Manu⸗ 

% faktur⸗ und Konfektions⸗ 

Geſchäft ſuche p. 1. Ok⸗ 
tober einen 

tüchtigen N 


25 Verkäufer 


welcher der polniſchen 34 
% Sprache mächtig ſein 
muß. Zeugnißabſchrift. 
N und Gehaltsanſprüche 
zu ſenden an or 
18, 


Simon Gee 
Löbau Wpr. 


25 
RRR N RRR 


Für mein Stabeiſen⸗, Kohlen⸗ 
und Baumaterialien Geſchäft 
ſuche per ſofort oder ſpäter einen 
durchaus tüchtigen 2476 


Materialiſten 


welcher der poln. Sprache mächt. 

iſt und die Eiſenbranche genau 

Otto Büttner, 
Dirſchau. 


Zwei junge Leute 
der polniſchen Sprache mächtig, 
die ſoeben ihre Lehrzeit beendet 
haben, ſucht per jefort eventl. 
1. Oktober für ſein Kolonial-, 
Material- und Eiſenwaaren 
ſchaft. U 

R. Loch, Willenberg. 


Für ein Kolon.⸗ und Delikat.⸗ 
Geſchäft, wird in mittl. Stadt 
Wpr. z. 15. Oktober er. ein 


jüngerer Kommis 
der kürzl. ſeine Lehrzeit beendet 
und der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig iſt, geſucht. Nur 
ſolche, welche im Dellkat.⸗Geſchäft 
gelernt, wollen Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter Nr. 2603 
an den Geſelligen einſenden. 


Für mein Tuch, Manufakt.⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen 12491 


jungen Mann 
der der poln. Sprache mächtig 
iſt, per ſofort. 

J. Baum, Arys Oſtpr. 


Für mein Delikateſſen⸗ und 
Kolonialwaaren-Geſchäft ſuche 
er 1. Oktober er. einen branche⸗ 
undigen, jüngeren 12577 
jungen Mann. 
Den Meldungen bitte Zeugniß⸗ 
Abſchriften, Gehaltsanſprüche u. 
Photographie beizufügen. Marke 
verbeten. 
Emil Krauſe, Konitz Wpr. 


Ein in der 
Holzbrauche 


erfahrener, mit der doppelten 
Buchführung vertrauter 


junger Mann 
per 1. Oktbr. er. geſucht. Meld. 
mit Angabe d. Gehaltsanſprüche 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2608 d. d. Geſelligen erbet. 


Verkäufer 


(Chriſt) od. älter, Verkäuferin, 
tüchtige Kraft, fertig polniſch 
ſprechend, für feines, chriſtliches 
Manufakturwaaren⸗ u. Putzgeſch. 
(ſtreng feſte Preiſe), in lebhafter 


kennt. 


«es 
2503 


Kreisſtadt Poſens, a. d. Oſt bahn 
gelegen, geſucht. Off. u. Nr. 2637 
durch den 


eſelligen erbeten. 


Einen Verkäufer! 


der polniſch. Sprache mächt., 
ſuchen für unſer Manufakt.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft. 
Den Meldg. ſind Zeugniſſe, 
Photographie u. Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. [2392 
Gebrüder Jacoby, 
Graudenz. 


Pferſaſſſe 
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üngere, ſowie auch erſte Kräfte, 
uche per ſofort und 1. Oktober. 


Hermann Penner, Elbing, 
Alter Markt 44. 
Stellenvermittelung. 


2603] Für mein Tuch⸗ und 
Manufa kturwaar.⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Oktober er. einen tücht. 

Verkäufer 
welcher der poln. Sprache mächtig 
ſein muß. 
Den Offerten find Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 

A. Becker, Nikolaiken Opr. 


Ein Kommis 

der Manufakturwaaren⸗Branche, 

der polniſchen Sprache 11801 
113 


und ein 
Lehrling 


werden aufgenommen. 
R. Spitz Gneſen, 
Berliner Waarenhaus. 


Waarenhaus 


Alexander Conitzer, 


Jezewo Weſtpreußen 
ſucht für das anfangs Oktober 
d. Is. in Jablonowo Weſtpr. 
neu zu eröffnende Waarenhaus 
für die Manuufakturwaaren⸗Ab⸗ 
theilung 11193 


2 Verkäufer 


für die Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Abtheilung 


1 Verkäufer und 


2 Verkäuferinnen 
für die Porzellau⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftswaaren⸗Abtheilung 


2 Verkäuferinnen 


ſämmtlich der polniſchen Sprache 
mächtig. Den Bewerbungen bitte 
Photographie, Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche gefl. beizu⸗ 
ügen. 


Zwei Verkäufer 


können in meinem Manufaktur⸗ 
waagren⸗Geſchäft ſofort eintreten. 
Gehaltsanſpr. und Abſchrift der 
Zeugniſſe erbeten. 12463 
O. Livowski, Bublitz. 


8 Ein jüngerer Gehilie 


der poln. Sprache mächt., findet 
in meinem Material⸗, Eiſen⸗ 
waaren⸗ u. Schank⸗Geſchäft von 
ſogleich reſp. 1. Oktbr. Stellung. 
Wilhelm Maruhn, 
RNMoeſſel Oſtvr. 
2625] Zum 1. Oktober ſuche ich 
für mein Herren⸗, Knaben⸗ und 
Arbeiter⸗Konfektions⸗Geſch. ein. 
jüngeren, tüchtigen 
Verkäufer 

Chriſt, der vor kurzem ſelne 
Lehrzeit beendet hat. 

Ernſt Witt, Elbing, 

eu Kaufhaus. 
[Gewerbe uind 
2523] Tüctiger 

Schweizerdegen 
an Marinoni⸗Schnellpreſſe und 
Boſtonpreſſe bewandert, gegen 
taxifmäßige Bezahlung z. Ein⸗ 
tritt am 26. Septhr. geſucht von 
Buchdruckerei M. Dannemann, 
Danzig, Hundegaſſe 30. 

Tüchtigen „[2648 
Buchbindergehilien 
jucht ſofort. Albert Schultz, 
Thorn. 

1 Jg., zuverl. Buchbindergeh. 
find. d. Stell. bei H. Schauer, 
Danzig, Gr. Gerbergaſſe 4. 
Ein tüchtiger Zarbiergehilſe 
findet zum 20. September oder 
spät. dauernd. Stell. Ernſtßßettien, 
Elbing, Johannesſtr. u. Luſtg.⸗Ecke. 

2547 Ein junger, tüchtiger 

Barbiergehilfe 
findet ſof. dauernde und ange 
nehme Stellung. Reiſe vergütet. 
P. Hans, Falkenburg Pom. 


2 Barbiergehilſen 
können ſofort eintreten bei 

C. Baumgart, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 11. 


Barbiergehilſe 
kann ſich per ſofort oder ſpäter 
bei hohem Lohn melden bei 
2666] Otto v. Jentzkowski, 

Graudenz, Feſte Courb öre. 


Barbiergehilfe 
ſofort geſucht. Lohn 5 bis 6 Mk. 
W. Schultz, Nakel. 
2451] Ein junger, tüchtiger 
Sattlergehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Puwalli, Driezmin. 
2586] Zwei tüchtige 
Sattlergeſellen 
find. v. ſof, dauernde Beſchäftig. 
R. Birth, Elbing. 
Einen Geſellen 


ſucht C. Hapke, Fleiſchermeiſter, 
Graudenz. [2668 


Ein Goldarbeiter⸗ 
gehilfe n.ein Lehrling 


können jofort eintreten bei 
Oswald Früngel, Grandenz. 
2482] Einen jüngeren 
Gehilfen und 
einen Volontär 


ſucht Salomon, Uhrmacher, 
Stuhm Weſtpr. 


2 jüngere Braner 
welche der Mälzerei vorſtehen 
können, werden von ſogleich ge- 
ſucht. Meldungen unter D. 
an Rud. Mosse, Danzig erbeten. 


Geſucht wird für den Keller ein 

jüngerer, tüchtiger * 
Braugehilſe 

bei 40 Mk. Gehalt und freier 


Station. Stellung dauernd. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 2638 a. d. Geſell. 


Malergehilfen 
ſtellt von ſofort ein 12665 
E. Mangel, Graudenz. 


ustrie 


0 n Sch 


Malergehilfen 
bei hohem Lohn oder Akkord 
(Winterbeſchäftigung) ſuchen 
Gibbe & Schulz, Graudenz. 


4 Malergehilſen 
für dauernd b. hoh. Lohn u. Er⸗ 
ſtattung d. Reiſekoſten v ſof. geſ. 


Malergehilſen 
finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftig. bei H. Kroſchins ki, 


Maler, Saalfeld Ditpr. [1912 


Malergehilfen 
ſtellt von ſofort ein 12192 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Per ſofort 
findet ein junger, kräftiger 
Mälzer 
bei 30 Mark monatlichem Gehalt 
und freier Station dauernde 
Anstellung bei [24 
Franz Steiner, 
Brauerei Hammermühle. 
2664] Zwei tüchtige 
öttcher 
können ſofort eintreten. 
Brauerei Kunterſtein, A.⸗G. 
2636 Suche per ſofort 
einen Glaſergeſellen 
für dauernde Wiuterbeſchäftigung 
auf Neubauten. Reiſekoſten wer⸗ 
den erſtattet. F 
Joachim Skibowski, 
Allenitein, Kurkenſtraße 5. 
2272] Tüchtige Glaſergehilſen 
ſtellt jojort ein W. Sablewsti, 
Danzig, Dominikswall 13. 


Tüchtiger Glaſer 
findet fojort dauernde Stell. bei 
2061] Eichel, Neidenburg. 

Ein evangeliſcher 


Fiſchereigehilſe 
kann ſofort eintreten bei 
Laskowski, Rynek, 
2289] Ein Junger , 8 
Konditor⸗Gehilſe 
der hauptſächtich in Honigkuchen 
und Marzipan bewandert iſt, 
wird von ſofort geſucht. Ge⸗ 
haltsanſprüche erwünſcht. 
Hermann Thomas, 
Samotſchin. 
2419] Ein junger 
Bäckergeſelle 
kann von ſofort eintreten, Lohn 
6 Mark, bei A. Kufeſt, Bäcker⸗ 
meiſter, Schönſee Weſtyr. 
2475) Suchen Br unjere Bäckerei 
zum 1. Oktober einen ſoliden 
tüchtigen, eb angel. 


Bäckergeſellen 
der mit Weiß⸗, Schwarzbrod⸗ u. 
Pfefferkuchen ⸗ Bäckerei vertraut 
ſein muß. Offerten nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen zu richten an 
Gebr. Römer, Wernersdorf 
Weſtpreußen. 
Briefmarken verbeten. 


Einen Bäckergeſellen 


der Ofenarbeit und auch etwas 
Konditorarbeit verſteht, ſucht bei 
gutem Lohn per ſofort. 282 


82 Sendrowski, 
Hohenſtein Opr. 


2391] Suche v. ſof. einen 


Geſellen od. Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern. 

Anton Hellwig, Schornſtein⸗ 
fegermeiſter, Liebemühl Oſtpr. 


Drei Steinſetzer 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. [2483 

A. Blieske, Steinſetzmſtr., 

! Krone 

Für eine größere Bautiſchlerei 
mit Dampfbetrieb wird zum 
baldigen Antritt ein nüchterner, 
ſolider g 12645 

Werkmeiſter 

der firm im Zeichnen, ſpeziell 
Werkſtattzeichnüngen iſt, geſucht. 
Auf erſte Kraft wird reflektirt. 
Gefl. Offerten unter Beifügung 
von Zeugniſſen an Rudolf Mosse, 
Posen unter F. N. 999 


BERWIKRURK 
* 22331 Tachtige, folide 
& Yiiflergeiellen . 
2. finden dauernde und 
but bezahlte Beſchäftig. 
in der Möbelfabrik von 
Fr. Heege, Bromberg. 


—— 
DEE 


Tiſchlergeſellen 
Bildhauer 
Polirer 


finden dauernde u. lohnende 
Beſchäftigung in d. Möbel- 
Fabrik von 12541 
S. Herrmann, Graudenz, 
Kirchenſtraße 4. 


KRERNIUHHL 


2112] Tüchtige 
neider 


Kn 

Ein Schneidergeſelle 

iran 187685871 9 
l, a 

5 sse Jalltraße 4. 12094 
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3—4 tücht. 


Schneidergeſelle 


rt 12304 
ſuchen br . 


r. Groß, 
Inowrazla w, Kl. Friedrichſt.7 
2232] Zum ſofortigen Antritt 
ſuchen einen fleißigen, nüchternen 
zweiten Böttcher 
der in der Anfertigung von jaub. 
Transportgefäßen firm iſt. 
Dampfbrauerei Roſenberg Wp. 
Ebeudaſelbſt wird ein 
Brauerlehrling 
welcher gute Schulkenntniſſe beſ. 
und Sohn anſtändiger Eltern iſt, 
geſucht. 
2633] Tüchtiger 


Fahrrad -Beparatenr 


findet dauernde Beſchäftigung 
bei Oskar Klammer, Thorn. 


Tichtige Schloſſer 


möglichſt auf Werkzeuge einge 
arbeitet, ſowie 


Dreher 
. dauernde Beſchäftigung werden 
ofort eingeftellß [2140 
Bromberger 2 
Schnitzelmeſſer⸗Fabrik 
(Geſellſchaft mit beſchr. Haftung) 
Brombera⸗Prinzenthal. 
218] 2 füchtige 
Schmiedegeſellen 
können ſofort eintreten. Auch 
ein Lehrling 
kann ſich melden. 
G. Weinert, Gilgenburg 
Oſtpreußen. 
2302] Ein tüchtiger, nüchterner 
Kupferſchmied 
ber im Brennexeiſach bewandert 
iſt, kann ſich ſoſort melden bei 
C. Herrmanns Söhne, 
Maſchinenfabrik, Pr. Friedland. 
Aeltere, zuverläſſige 
Kupferſchmiede 
für Brennereimontage ſofort ge⸗ 
ſucht bei hohem Lohn. [2484 
Hecht, Dt. Eylau. 


2 Schmiedegeſellen 


und ein Lehrling 
können ſofort eintreten bei 
L. Kwella, Schmiedemeiſter, 
Mocker⸗Thorn. 


RRATRURER 


& Ja ſuche bei hohem = 
. Lohn zum 11. November % 


einen tüchtigen 


2 Maſchiniſen 2 

25 der auch Schmied iſt u. 8 
den Pferdebuſbeſchlag IR 
verſteht. Derſelbe muß % 
bereits in einer Schneide⸗ 
mühle geweſen ſein und 
Reparaturen am Gatter 
und Maſchinen aus⸗ 8 

* führen können. Angebote N 
unter Nr. 2513 durch 
den Geſelligen erbeten. 


RN: NNNAN 


Macchiniſt 


2 Schloſſer od. Schmied, 
er die Führung einer Dampf⸗ 
dreſchmaſchine verſteht, findet von 
ſofort bei gutem Lohn Stellung 
bei Reich, Rieſenburg Wpr. 


79] Deminium Wiersch 
bei Oſche ſucht zu Martini 
einen tüchtigen 


S i 
chmied 
mit guten Zeuguiſſen, der 
ich einen Burſchen hält, 
einen Dammpfdreſchſatz zu 
Br verſteht und im Huf⸗ 
eſchlag ſirm iſt. 
2515 Tüchtige 
Schmiede⸗ und 


Stellmacher⸗Geſellen 
ſtellt bei hohem Akkordlohn ein 
Günther, Wagenfabrik, 
Bahnhof Wartenburg Ditpr. 

2474] Suche von ſofort ei 
tüchtigen a r 
Schmiedegeſellen 

bei bohem Lohn; 
einen Schäfer 
von Martini zu 400 Schafen bei 
hohem Lohn und Deputat. 
G. Roeßler, Abbau Bialla 
ug Dftbreufen. 
2499] Die hieſige 


Schmiedeſtelle 
iſt von Martini zu nee 
Dobberſtein, Krzeminiewo 
ver Kauernik Weſtpr. 
1921] Einen tücht. Ktempner- 
geſellen a. dauernde Arbeıt verl. 
A. Litkowski, Culmſee. 


.. A 
1194] Aelterer, verheirath. 
Jeuerſchmied 
auf Kutſchwagen, Wochenlohn 

25 Mk, — ältere, 9 0 
Stellmacher, sr an 

J. Martin, Wagenfabrik, 
>, neſen. 

2306] i i Pr 
„ 
ſuche von ſofort einen tücht. 

Werkjführer. 
A. Sehubring, Neumark 


Maeiuusn nen. 


2351] Em junger 
Müllergeſelle 
372 dauernde, lohnende Be⸗ 
L. Klalt, Rummelsburg 

. Bomm. 
Müde Kuriad b. Lauten⸗ 
burg ſucht zum ſofortigen Antritt 
zwei tüchtige 5 
Geſellen 
bei freier Station und hohem 
Lohn. Offerten unter Nr. 251 
au den Geielligen erbeten. 
2514] Bon Martini 1898 find. 
ein verheiratheter Y 
Stellmacher u. zwei 
Arbeiterfamilien mit 


Scharwerkern 


Stellung in Kielp bei Culm. 


10 tücht. 
Maurer 


finden ſofort dauernde Beichäfti- 

gung bei . [2130 

F. Teſchke, Zimmermeiſter, 
Biſchofswerder. 
Einen Ziegler 


zum Luftziegel ſtreichen braucht 
[2512 


von ſogleich g 
Gieſe, Lin owo. 


21380. Tüchtige und gewandte 
Ziegelſtreicher 
werden bei hohem Lohn geſucht. 
Dom. Bethkenhammer 
bei Jaſtrow. 


De 
2509] Streben b. Mogilno 


ſucht einen energiſchen, polniſch 
ſprechenden 


zweiten Beamten 
bei 300 Mk. p. a. 

Ein Feldinſpektor 
mit der Buchführung und den 
Gutsvorſteher⸗Geſchäften ver⸗ 
traut findet ſofort oder zum 
Oktober d. Is. mit einem An⸗ 
fangsgehalt von 500 Mark pro 
Jahr, Benutzung eines Reit⸗ 
pferdes, nach vorheriger Verein⸗ 
barung Stellung. Meldungen 
brieflich unter Nr. 2511 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Hofverwalter 
findet zum 1. Oktober auf Dom. 
Kunowo bei Kwieciſchewo, bei 
360 Mark Gehalt p. a. bei freier 
Station exel. Wäſche Stellung. 
Den Bewerbeſchreiben bitte Zeug⸗ 
nißabſchriften nebſt Lebenslauf 
beizufügen. 12508 
Die Guts- Verwaltung. 


Suche einen 
Adminiſtrator 
zur ſelbſtändigen Bewirthſchaf⸗ 
tung eines Gutes von 1500 MNrg. 
Derſelbe muß eine Kaution ſtellen 
können und nimmt Anthell am 
Reingewinn. Meldung. ſofort u. 
Nr. 2459 a. d. Geſelligen erbet. 


Inſpektor 

ev. Konf., z. 1. Okt. unter mein. 
perſ. Leitung geſucht. Anfangs⸗ 
gehalt 400 Mark exkl. Wäſche. 
Meldungen nebſt cur. vitae und 
Zeugnißabſchr. unter Nr. 2489 
durch den Geſelligen erbeten. 
2618] Ein tüchtiger, älterer 

Hofinſpektor 
wird zu jufort bei Mark 450 u. 
freier Station exkl. Wäſche ge⸗ 
ſucht v. Dom. Bethken hammer 
bei Jaſtrom. 

2617] Von ſogleich oder 1. Okt. 
findet junger, geb. Mann (Land⸗ 
wirthsſohn bevorz.) Stellung als 

Eleve 
ohne gegenteitige Vergütigung. 
Weiſe, Dom.⸗Pächter, 
Podruſen Weſtpr. (Poſt). 


2642] Für ein größeres Gut 
Oſtpr. wird zur ſelbſtändigen Be⸗ 
wirthſchaftung v. 1. oder 15. Ok⸗ 
tober älterer, gut empfohlener 


Abminiſtrator 


geſucht, der mit allen Branchen 
der Landwirthſchaft vorzüglich 
vertraut iſt. Zeugnißabſchriften, 
die nicht zurückgeſchickt werden, 
mit Lebenslauf und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bitte einzuſenden sub G. 
E. 110 poſtlag. Powayen Ovpr. 


2582] Suche zum 15. d. Mts. 
einen ER 
jungen Gehilfen 
für meine Gärtnerei, Waſſer⸗ 
kan und Leitung, 
. Klimmed, Oſterode Oſtpr. 


2298] Dom. Czekanowto bei 
Lautenburg Weſtpr. ſucht einen 
tüchtigen, evangel., zweiten 


Wirthſchaftsbeamten 
der fertig polniſch ſpricht. Gehalt 
300 Mk. exkl. Wäſche. 


2029) Ein 
Wirthſch.⸗Aſſiſtent 
reſp. Volontär⸗ 


Verwalter 

der polniſchen Sprache mächtig, 

ndet von ſofort Stellung. Ge⸗ 

ut nach Uebereinkunft. Meld 
mit Zengnißabſchriften u. ſelbſt⸗ 
geſchriebenen Lebenslauf zu 
richten an das 

Dom. Kl. Koſchlau 

bei Lauteuburg Weſtpreußen. 


2282] Dom. Lippinken bei 
Kornatowo ſucht zum 20. Okto⸗ 
ber einen evangeliſchen 

zweiten Beamten. 

Gehalt nach Leiſtung. 


er Geſucht zum 1. Oktober 
ein 2. Beamter 


ein verh. Stellmacher gegen hobes Lohn bei ca. 50 Kühen 


der die Aufſicht beim Milchen 
übernimmt. Meld. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen einzuſenden an 
E. Hoene, Schwintſch 
bei Danzig. 
2294] Ein nicht zu junger, tücht. 


einfach. Hofverwalter 


8 | der die Beaufſichtig. des Melkens 


und Hofwirthſchaft übernimmt, 
findet zum 1. 10. d. J. bei 30 
bis 360 Mk. Gehalt p. a. Stellg. 
in Peterhof bei Dirſchau. 
Beding. verſönl. Vorſtellung. 


Gebild. jung. Mann 
findet bei Gehalt (300 Mk.) und 
Familienanſchluß Stellung als 
zweiter Beamter auf e. größ. 
Brennereigute in Oſtyr. Meld. 
unt. Nr 2299 a. d. Geſell. erbet. 

Zum jofortigen oder baldigen 
Antritt wird x 

ein Inſpektor 
geſucht. Gute Zengniſſe Beding., 
Alter mindeſtens 22 Jahre, Ge⸗ 
halt 400 Mark. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2255 
durch den Geſelligen erbeten. 
21%] Zum 1. Oktober wird 
ein umſichtiger 
Inſpektor 

unverheirathet, auch polniſch 
ſprechend, geſucht in Domaine 
Steinau bei Tauer. 

21871 Suche von ſofort einen 
energischen, unverheiratheten 
Wirthſchaftsbeamten 
mit beſcheiden. Anſprüchen. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsforderung bittet 
einzuſenden Königl. Domainen⸗ 
pächter Salzmann, Br. Goer⸗ 
litz bei Bergfriede Oſtpr. 

25161 Intelligenter 


Unterbrenner 
od. Eleve 


1. | findet in der mit neneften Appa⸗ 


raten verſehenen Brennerei 
Bialutten Oſtpr. Stellung. 
Huenninghaus. 


Ein Kuhmeiſter 


mit ein oder zwei Melkerinnen 


geſucht. Antritt 11. November. 
masinieien, Molkerei, 
24651 Rieſenburg. 


Einen verheir. Wirth 
der mitarbeit muß, ſucht Bohrſch, 
Mockrau bei Graudenz. [2506 
2530] Rittergut Wengern bei 
Braunswalde leine Meile von 
Marienburg) ſucht z. 1. Oktober 


oder ſpäter mehrere 


ordentliche Iuſtleute 
mit Scharwerkern 


bei hohem Lohn und Deputat. 


kann bei mir eintreten. 
Joſeph, Uhrmacher, Thorn. 


Lehrling 

für mein Drogen ⸗ u. Farben⸗ 
Geſchäft v. 1. Oktober geſucht. 

Polniſche Sprache erwünſcht, 
aber nicht Bedingung. 
im Hauſe. 

Germania» Drogerie. 

S. Elias, Ditero de Oſtpr. 

494] Für meine Drogenhand⸗ 
lung ſuche 


zwei Lehrlinge. 
Koſt und Logis im Hauſe frei. 
Paul Stiebohr, Soldan Opr. 


Station 
[251 


Kartoffelgräber 


werden angenommen, das Graben 
bat begonnen. 2 
Dominium Wangerau. 


einfach, ſolide, in mittl. Jahren, 
für kleinere Wirthſchaft geeignet, 
ſelbſt mit Hand anlegend, wird 
bei Lohn, Beköſtigung möglichſt 
bald geſucht von Guth, 
Barlsſchno Weſtpr. 12535 


Suche 5 Muterſchweize 
im 15. September, 5 zum 1. 
Oktober, durch Bühler, Ober⸗ 
ſchweizer in Weſſelshöfen bei 
Kukehmen, Bahnſt., Oſtpr. [2549 
2544| Einen verhetratheten 


Pferdeknecht 
ſucht bei hohem Lohn und De⸗ 
putat von Martini. 
Goertz, Tannenrode. 


Ca. 20 Maun 
Kartoffelgräber 


ſucht bei hohem Verdienſt Dom. 
Neuberge bei i aun Wpr. 
Daſelbſt kann ſich au „ein 
tüchtiger Schmied 
mit Hofgänger melden, ebenſo 
* * 
2 Deput.⸗FJamilien 
mit Hofgänger zum 1. Oktober 
oder 11. Novemb. geſucht. [2611 


Ein Brennereiführer 
für Dampfbrennerei zum 15. 
Oktober d. Is. geſucht. Zeugniß⸗ 
abichriften exrwünſcht, werden 
nicht zurückgeſchickt. [24% 
Lontzig bei Schwentainen, 
Kreis Ortelsburg. 
2550] Ein tüchtiger 


Brennerei⸗Verwalter 


nach Bayern ſofort geſucht. 
J. Lewandowski, Brennerei⸗ 
Juſpektor, Allenſtein Oſtpr. 


Brennereiführer 
erfahr., tüchtig, ſelbſtthätig, ehrl., 
verh., evangel, findet gleich Stel⸗ 
lung in Kl. Butzig bei Linde 

H. Kock. 


Weſtpr. [2224] 

2038] Einen jüngeren E 
Brennereigchiffen 
welcher ſich noch vervollkommnen 

will ſucht 
Brennereiverwaltg. Grünfelde 
bei Frögenau Ovr. 
Vom 1. Oktober findet ein 
arbeitſamer, fleißiger 


unverh. Gärtner 
bei 240 Mk. Lohn, freier Stat., 
exkl. Wäſche, Stellung bei 
S. Hendelſohn, [2630 
Wloszanowo b. Janowitz, 
Bezirk Bromberg. 


Unverh., vor allem fleiß. und 
beſcheidener 2 
Gärtner 
geſ. der m. Bienen, Miſtb. u. kl. 
Treibh. Beſch. weiß. Antr. ſof. 
oder 1. Oktbr. Nur ſolche mit 
ut. Zeugn. wollen ſich melden. 
om. Karbowo b. Strasburg 
Weſtpreußen. 
695] Zum 1. Oktober d. F. 
ſucht einen 
Rübenunternehmer 


für 50 Morgen Gut Gorrey 
bei Braunswalde, Kr. Stuhm. 


Zwei Pferdeknechte 

gegen Deputat finden von ſofort 

oder Martini Stellung bei 
Kerber, Woſſarken. 


Ein Viehmeiſter 
zu 50 Milchkühen und Jungvieh, 
der mit eigenen Leuten auch das 
Melken übernimmt, wird von 
gleich oder zum 1. Pttober von 
der Domäne Griewe, Paſtſtat. 
Unislaw, geſucht. 2279 


ſucht ſofort oder 15. September 


Schweizerbureau A. Kohli, 
Königsberg, Hintere Vorſt. 51. 


Akkordarbeiter 


zum Ausnehmen der Zuckerrüben 
können ſich melden. Beginn der 
Arbeit am 22. d. Mts. 12456 
H. Mehrlein, Graudenz, 
Mühlenſtraße 2. 


Ein verheir. Schäfer 
mit Schäferknecht findet Stell. 
im Gute Sagſau b. Neidenburg. 
96701 Tüchtiger, verheiratheter 
Schweizer 
oder Kuhmeiſter, der mit Hilfe 
ſeiner Frau im Stande iſt, einer 
Herde von etwa 40 Stück Vieh, 
darunter 25 Kühe, vorzuſtehen, 
findet ſoſort bei 600-700 Mk., 
Wohnung und Deputat, Stellung 
in Georgenthal⸗Mühle, Stat. 
Mohrungen. — 100 Mk. Kaution 
beim Kontraktſchl. zu hinterlegen. 


Ein Unternehmer 


mit 30—40 Leuten zur Rüben⸗ 
und Kartoffelernte von ſof. geſ. 
Anſiedelungsgut Sumowo 
ver Naymowo Wyr. 
I If 
Leutewirth 
eintreten. Wawrowsky. 
19991 Dom. Kl. Bandtken 
b. Marienwerder ſucht z. Martini 


einen Jungviehhirt 
zwei Pferdeknechte 


verh., mit Scharw., bei ſehr bob. 
Lohn und Devutat. u 
2000] Dom. Kl. Bandtken 
bei Marienwerder ſucht z. 1. Ok⸗ 
tober einen evgl, verh. 


Gärtner u. Jäger. 
Zeugniſſe find einzuſenden. 

2031] Dom. Sa b b. 
Gr. Morin, Prov. Poſen, ſucht 
zum 1. Oktober cr. einen zuver⸗ 
läſſigen * 

Kuhmeiſter 

zu ca. 60 Küben. 


Verh. Kutſcher 
nüchtern u. ſauber, d. a. landw. 
Arb. verſt., zu Martin geſucht. 
Meld. mit Zeugniſſen an [2325 
Kgl. Oberförſter Dilſchneider 
zu Grünfließ bei Neidenburg. 


Reitknecht. 

21761 Zum 1. Oktober wird auf 
Dom. Wieſe bei Pr. Holland 
ein nicht großer Reitknecht ge⸗ 
ſucht. Lohn 180 Mark 


Lehtlingsstellen, 
2413| Für meine Dampfmolk. 
ſuche von ſofort einen 
Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
Franz Drahn, Schlochau. 
2396] Sohn achtbarer Eltern, 
(katholiſch) als 2 
Lehrling 
für meine Molkerei, verbunden 
mit Schrotmühle und Mehl⸗ 
handlung, Kunde, 
H. Kampmeier, 
Wadersloh, Weſtfalen. 


NN RN A 


Wir ſuchen für unſer 
1 Waarenhaus zum bald. 
Eintritt „ [2234 
1 Lehrling 
1 Lehrmädch. 
1 Berfänferin 
1 Verkäufer 


welcher decoriren kann, 
unter günſtigen Beding. 
Polniſch ſprech. bevorzgt. 
Th. Blumenthal, 
Wanne i. / W. 

B. Blumenthal, 
Rauxel i / W. 
Manufakturwaaren⸗ 
Confektion. 


KRRNRAN INA 
Einen Lehrling 


ſucht Otto Suckau, Sattlermſtr., 
Tiegenhof. [2276 
2299] Für mein Kolonial⸗, Ma⸗ 
terialwaaren- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche unter günſtigen 
Bedingungen 

zwei Lehrlinge 
mit guten Schulkenntniſſen. 

Franz Szpitter, Leſſen. 


DNV NR 
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Knabe 
der Luft hat Uhrmacher zu werd. 
Louis 


Suche für mein Koſonfalwaar. 
und Delikateſſen⸗Geſchäft einen 


B Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſ. Lehr⸗ 
zeit 2 Jahre. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2533 a. d. Geſelligen erbet. 


Ein Lehrling und 
eine Lehrmeierin 


d | finden bei kurzer Lehrzeit und 


guter Ausbildung von ſofort 
Aufnahme. F. Stobbe, 
Molkerei Broſowo p. Culm. 


Ich ſuche zu Oktober er. einen 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen gegen 
freie Station. 12601 


H. Seifert, Dampfſägewerk 
Dit. Eylau. 
2647| Ein großes Export⸗Haus 
der Eiſenbahn⸗ und Maſchinen⸗ 
branche ſucht 2 
Lehrlinge 

mit tüchtiger Schulbildung zu 
engagiren. Dieſelben erhalten 
eine tüchtige Durchbildung auf 
allen Gebieten. Offerten sub 
J. K. 6714 an die Expedition 


dieſes Blattes erbeten. 


Zwei Lehrlinge 
können eintreten bei 12669 
CHapke, Flelſchermſtr. Graudenz. 


Lehrling 


Geſchäft per 1. Oktober geſucht. 

Albert Ludwig, Bromberg. 

2627] Für mein Kolonial- und 

Delikateſſen-Geſchäft ſuche per 

ſofort einen kräftigen 
Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 

Paul Harder, Marienwerder. 

2297] Für mein Manufakturw.⸗ 

Geſchäft ſuche einen 
Lehrling. 

Hermann Neumann, 
Culmſee. 

2 Lehrlinge 
können von 
eintreten bei 2 

Bott, Schmiedemelſter, 

Culmſee. 


ſofort oder ſpäter 
3110 


Verschiedene 


Schachtmeiſter 


mit 20 Arbeitern 
für Herſtellung von Schleßſtand⸗ 
wällen ſucht 2542 
H. Kampmann, Baugeſchäft, 


welch. deutſch u. polniſch ſpricht,] Pauführ 
für Delitateſſen⸗ u. Kolonialw.⸗ Mubme. 


Madchen. 


Arbeiter⸗Annahme. 


2114] Die diesjährige Cam⸗ 
pagne unſerer Zuckerfabrik 
begiunt am 


Dieuſtag, den 27. September tt. 
Arbeiter für die⸗ 


ſelbe, nicht unter 163ahren, 
werden am 


Sonutag, den 18. September, 


Vormittags 9 Uhr, 
hier auf der Fabrik an⸗ 
genommen. Arbeitspapiere, 
Juvatiditäts⸗ und Alters- 


Berſicherungs⸗ Karten ſind 
mitzubringen. 


Zuckerfabrik Znin, 


Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung. 


Fe Kia Pi 8 
2248] Die Annahme und 
endgültige Anſtellung der 


Arbeiter 


für die bevorſteh. Kampagne 
fiudet Sonntag, den 18. Sep⸗ 
tember, 12 Uhr Mittags, am 
Wiegehauſe der Fabrit ſtatt. 
Zuckerfabrik Riesenburg. 


BR: 


a Er a N) 
2 Schachtmeiſter und 
2 tücht. Vorarbeiter 
im Oberbau geübt, finden ſofort 
Beſchäftigung bei 
Bauunternehmer Koernig, 
Braunsber 


Schachtmeiſter mit Leuten er- 
halten Vorzug. 11948 


50 Arbeiter 


finden von ſogleich dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei gutem Lohn beim 
Eiſenbahn⸗Neubau Jablonowo⸗ 
Rieſenburg. Meldung in Dorf 
Schwetz, Kreis n 
11987 


Arbeiter Annahme, 


1090] Die diesjährige Cam⸗ 
Panne beginnt am 

Donnerſtag, den 
22, September a. c. 
und werden Arbeiter, nicht 
unter 16 Jahren, hier auf 
der Fabrik angenommen. 
Jeder Arbeiter muß im 
Beſitz von Arbeitspapieren 
und der Invaliditäts⸗ und 
3 Verſicherungs⸗Karte 
ein. 

Zuckerfabrik Melno. 


7813] 20 bis 30 


Steinſchläger 
für Granitkleinſchlag, bei hohem 
Alkord und bis 


100 Erdarbeiter 


n auch Frauen wu 
bei hohem Tagelohn, finden 
dauernde Beſchäftigung. Zu 
melden beim größeren Neubau 
bei Kl. Tarpen⸗Graudenz 
oder beim Bauführer Matthes, 
Kaſernenſtr. 3. 


Geb. Dame aus gut. Familie, 
m. d. beſten Zeugn. verſ., ſucht 
Stellung z. jelbieäindig. Führung 
elues Haushaltes. eldungen 
brieflich unter Nr. 2071 an den 
Geſelligen erbeten. 


2055] E. Dame a. gut. Haufe, 
firm i. d. Leit. d. Hausweſ., kath., 
Anf. d. 40er, ſ. St. z. ſelbſtänd. 
Führ. e. Haushalt. Off. u. Chiff. 
S. Cpſtl. Promno p. Pudewitz erb. 


Suche für ein ordentliches 


Mädchen 
aus anſtändiger Familie, das die 
Buchführung erlernt hat, von 
ſofort oder 1. Oktober Stelle als 
Kaſſirerin. Familienanſchluß 
erwünſcht, Gehalt in der erſten 
Zeit weniger. 968 

Brandies, Lehrer, 
Goldau per Sommerau 
Weſtpreußen. 


Jung. Mädch. im Schneidern 
geübt, ein Fahr in der Wirthſch. 
thätig geweſen, ſucht Stellung als 

Stütze 
v. 1. Okt. Off. u. Nr. 2067 d. d. Geſ. erb. 
Suche Stellung als [2372 


Stühe der Hausfrau 
und Mithilfe im Geſchäft bei 
Familienanſchluß zum 1. oder 
15. Oktbr. u. 111 poſtl. Jedwabno. 


Ein geb., jg. Mädchen 
w. ſich auf e. Gutei.d. Wirthſch. z. ver⸗ 
vollkommn. b. voll Fam.⸗Anſchl. u. 
Taſcheng. Off. an Käthe aenſch, 
Locken bei Gr. Gemmern Opr. 


Jung., anſtänd. Mädchen, n. n. 
in Stell. geweſen, in Schneiderei 
u. Wäſchenähen geübt, ſ. Stell. als 


Stütze oder Nähterin 


in f. 5 nur in der Stadt. 
Off. u. V. G. poſtl. Schwetz a. W. erb. 


Auſt. Wirthin in geſetzten 
Jahren, erfahren und gewiſſen⸗ 
haft im ländl. u. ſtädt. Haushalt, 
mit langjähr. nur g. Zeugniſſen 
wünſcht b. beſch. Anſpr. bald od. 
1. Oktober im anſt. Hauſe ſelbſt. 
d. Haush. zu führen. Off. M. 8. 
poſtlagernd Korſchen. [2557 


Bf Junge Fran ſucht Stelle 
als Wirthſchafterſu 


bei alleinſtehend. Herrn. Aerzte 
und Beamte bevorzugt. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 2545 
durch den Geſelligen erbeten. 


Aus anſt. Hauſe, ev., 38 J. 
alt, alleinjt., m. g. Beugn. ſ. 
ich 1. Okt. Stell. als Stütze 
der Hausfr. i. d. Stadt b. 
12660 


Familienanſchluß. 
Laura Hildebrandt, 
Nakel (Netze), Berlinerſt. 239. 


Eine erf. Wirthſchaft. m. gut. 
Zengn. ſ. ſelbſt. Stell. d. Jaks, 
Poſen, Berlinerſtr. 8. Ebenſo 
8 Wirthin. unt. Leitung. [2656 


Geb. Dame 


24 J., a. guter Familie, ſeit vier 
Jahren Buchhalterin, ſucht ver 
1. Okt. Stellung in einer größ. 
Buchhandlung, um ſich in di 
Branche gründliche Fachkenntni 
u erwerben. Gefl. Offert. unt. 
- 9998 an Haasenstein & Vogler 
A.-G., Königsberg i. Pr. 2644] 
Ig. Mädch, t. fein. Küche n. Wirth ⸗ 
ſchaft gut erf. w. Stell. a. Wirth ſch.⸗ 
Irll b. alleinſt. Hrn., v. gl.9. 1. Oltbr. 
Meld. u. Nr. 2658 d. d. Geſell. erb. 


Suche für meine 19jähr. Tocht. 
eine Stelle per Oktbr. als 
Stütze der Hausfrau. 
Sie iſt im Plätten u. Schneidern 
ausgebild. u. aus anſtänd. Fam. 
Off. bitte an Joh. Schinski, 
Marienfelde b. Marienwerder. 


„Sereinigung erwerböthätiger 
Ftuuen und Mädchen“ 


Bromberg. 

Unſer Verein giebt den Ge⸗ 
ſchäftsinhabern, Haushaltungs⸗ 
und Anſtaltsvorſtänden sc. Gem 
legenheit für 12501 
koſtenloſen Nachweis 
tüchtigen weibl. Perſonals. 

Gefl. Anfragen werden erbeten 
an die Geſchäftsſtelle Brom⸗ 
berg, Gammſtraße 25, part. 


FEIERTE 
Schluß auf der 4. Seite 


E. Kindergärtnerin 
3. Klaſſe od. beſſeres Kinder⸗ 
mädchen wird zu zwei Kindern 


in Danzig geſucht. Meld. mit 
Zeugniſſ. u. Anſprüch. an Dom. 
Ribenz, Kr. Culm a. W. [2487 


25591 Geſucht per 1. Oktober 
ein Fräulein 
u 4 Kind. im Alt. v. 3—8 Jahr., 
ei hohem Gehalt. Offert. unt. 
L. L. poſtl. Inowraz law. 


2. R RRR 


Erfahrene, evangeliſche 

& Kinderpflegerin z 
zu einem 1½¼ñjährigen 

% Knaben geſucht. Dieſelbe 

7 muß bewand. im Nähen % 
jein, auch die Schul⸗ 
arbeiten eines 7 jährigen 
Mädchens beauſſichtigen 
können. Offerten mit 


% Zeugniſſen. Photogr. % 
u. Gehaltsanſprüchen an 


N Fabrikbeſitzer Rud. 
Tresp, Neuſtadt 


Weſtpr. erbeten. [2623 N 


RRR NAR 


23387) Für mein Putz⸗ u. Kurz⸗ 
wagren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
1. Oktober eine 11 05 
Putzarbeiterin (Chriftin) 
der poln. Sprache mächtig, auch 
im Maſchinennähen gewandt. 
Wilh. Nolte, Putzig Wpr. 


Eine Dame 

eübte Putzarbeiterin, d. polniſch. 
Sprache mächtig, wird als Theil⸗ 
nehmerin für ein eingeführtes 
Geſchäft, wenn mögl., mit kleinem 
Einlage-Kapital geſucht. Meld. 
u. Nr. 2359 a. d. Geſelligen erb. 
2186] Für mein Mehl⸗ und 
Vorkoſt⸗Geſchäft ſuche eine 


Verkäuferin 
mit bejcheidenen Anſprüchen, der 
polniſchen Sprache möglichſt 
einigermaßen Fäcaf; von ſofort 
E. Bark, Culmſee. 


Eine Kaſſirerin 
die mit der einfachen Buchfüh⸗ 
rung vertraut und Kenntniß von 
der Schneiderei beſitzt, behufs 
kleiner Abänderungen v. Damen⸗ 
konfektion, findet vom 1. reſp. 
15. Oktober cr. dauernde Stell. 
Julius Lewin, Allenſtein. 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, findet 
auf Martini Anſtellung, ſämmt⸗ 
liche Hausarbeiten werden ver⸗ 
langt, Kochen aber nicht erforderl. 
Chr. Schütz, Molkerei, 
Kl. Mausdorf b. Marienau Opr. 
2012 Ein ordentliches 
Mädchen 
Polin, welches keine häusliche 
Arbeit ſcheut, auch plätten, nähen 
und Hausarbeit verſteht, wird 
vom 15. Oktober zur Stütze der 
Hausfrau auf eine kleine Land⸗ 
wirthſchaft geſucht. Lohn 120 
Mark p. Jahr. Selbſtgeſchrieb. 
Offerten unter Nr. 2012 an den 
Geſelligen erbeten. 
Ein einfaches, anftändig., älter. 


Mädchen 


eventl. Witwe ohne 1 w. 
zur Führung eines kl. Haushalts 
auf dem Lande an Stelle der 
erkrankten Frau bei Kindern v. 
ſofort geſucht. Offerten bei an⸗ 
genehmer und dauernder Stell. 
u. Angaben an [2020 
Förſter Schramke, Eichfelde 

p. Oſtrowitt, Kr. Löbau Wyr. 
2225] Für meine Reſtaurations⸗ 
räume ſuche per 1. Oktober evtl, 
auch früher ein ehrliches, an⸗ 
ſtäudiges, freundliches 

junges Mädchen 
zum Bedienen der Gäſte und 
Hilfe in der Wirthſchaft. Den 
Meldungen bitte Photogr, nebſt 
Gehaltsanſprüchen beizufügen. 
J. Raykowski, Neuenburg 
Weſtpreußen. 

Suche ſaub., oed. Mädchen 
für Alles p. 1. Okt., am liebſt. 
v. Lande. Dasſelbe muß Wäſche 
verſtehen, Kochen nicht unbedingt 
verlangt. Meldung. unter Nr. 
2458 durch den Geſelligen erbet. 


K Mannzunnz 


Sofort ſuche ich für 
mein Putzgeſchäft eine 
N äußerſt tüchtige, erſte 2 
& Direltrice 8 
% ſowie eine erſte 8 5 
Arbeiterin 
& bei hohem Salair. Mel» * 
2 dungen brieflich unter % 
Nr. 2543 an den Ge⸗ 

ſelligen erbeten. 


ERNNMRERE 


2478] Suche per ſofort oder 
ſpäter für mein Delikateſſengeſch. 
verbunden mit Gaſtzimmer eine 


Verkäuferin. 
Perſönliche Vorſtell. bevorzugt. 
A. Bieſchke, Stuhm. 


Hausdame! 

Zur Leitung meines Haus⸗ 
haltes u. zur Erziehung meines 
3½ Jahre alten Knaben ſuche 
ich für ſofortigen Autritt eine 


gebildete Dame. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Kunſtſteinfabrikant Ehm, 
26241 Elbing. 


„zuſenden an 


2629] Suche zum 1. Oktober er. ri r 
ein junges Mädchen 


ſchäft und in der Wirtbichaft. 


nicht unter 20 Sabren, aus achtbarer Familie, zur Hilfe im Ge⸗ 
Solche, die ſchon in Stellung ge⸗ 


weſen, erhalten den Vorzug. Offerten mit Photographie ſind ein⸗ 


Auguſte Loßmann, Bahnhofswirthin, 


Bahnhof Weißenhöhe. 


Für mein Spezial ⸗Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäſt ſuche jelb- 
ſtändige Verkäuferin, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. 

Louis Feldmann 
Thorn. [2118 
2 bis 3 geübte 


Wäſche⸗Nähterinnen 


finden in meinem Xeinen- und 
Wäſche⸗Geſchäft ſofort dauernde 
Stellung bei gutem Salair und 
freier Station im Hauſe. [2254 
Guſtav Keding, 
Treptow a. d. Tollenſe. 
2422] Suche zum 1. Oktober d. 
Is. für mein Manufaktur» und 
Konfektions⸗Geſchäft eine 


gewd. Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache poll⸗ 
ſtändig mächtig iſt, Konf. gleich. 
Zeuguſſſe ſowie Gehaltsanſprüche 

ei freier Station ſind abzugeben. 
Photographie erbeten. Nur ſolche 
Damen, die ſchon längere Zeit 
in der Manufakturwaarenbranche 


thätig waren, werden berück⸗ 
ſichtigt. W. Schoen, Wirſitz. 


2401] Für mein Putz-, Kurze, 
Weiß⸗ und Wollwaarengeſchäft 
ſuche per 1. 10. eine 


Verkäuferin 


welche im Putzfach firm iſt und 
auch Putz arbeiten muß und 


einen Lehrling 
bei freier Station. 
Samuel Gumpel, Miloslaw. 


Eine ältere Wirthin 
ſehr erfahren im Kochen, die aber 
auch Zimmer aufräumen muß, 
da mit der Milch nichts zu thun, 
findet Stellung zum 1. Oktober 
oder ſpäter. Meld. briefl. unter 
Nr. 2258 a. d. Geſelligen erbet. 
2098] Für größere Wirthſchaft 
eines Junggeſellen p. 1. Okt. geſ. 
energiſche, jüngere, ſelbſtändige 
Wirthſchafterin 
die perfekt kocht u. d. Federvieh⸗ 
zucht verſteht. Gehalt 300 Mk. 
Dom. Freymark 
bei Weißenhöhe. 

2477] Beſcheid, erfahrenes 

Mädchen 
mit guten Zenanifi., das gut 
kocht und alle häuslichen Ar- 
beiten verrichten muſt, ſucht 
zum 1. November oder Mar- 
tini bei hohem Lohn. 
FrauKreisthierarztWermbter, 

Pr. Holland. 


Ein jung. Mädchen 
welches die einfache Küche per⸗ 
fekt verſteht und häusliche Ar⸗ 
beiten übernimmt wird vom 1. 
Oktober gewünſcht. 12604 
Bernhard Jacob, Gneſen, 
Hornſtr. 39. 
Gebdildetes 1 3 
Fräulein 
geſetzten Alters, Jüd. z. Führung 
des Haushalts und Unterſtützung 
der 1 geſucht. x 
Offerten mit Zeugniſſen, 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter Nr. 2574 an den 
Geſelligen erbeten. 


e 
2575] Erfahrene, israelitiſche 


Perſon 
die gut kochen kann, verlangt 
Max Haaſe, Inowrazlaw. 
Suche von ſofort oder 1. Orth. 
ein anſtändiges [2635 
Mädchen 
das willens iſt, die feine Küche 
zu erlernen. ehrzeit ein Jahr 
frei, nicht unter 18 Jahren. 
Meldungen Hotel Deutſches 
Haus, Anger burg. 

Zur Beſorgung des ganzen 
Hausweſens ohne weitere Hilſe 
wird für eine kleine Wirthſchaft 
ſogleich oder ſpäter eine einfache 


Haushälterin 
(alleinitebeude Frau oder älteres 
Mädchen) tüchtſg in Küche, Be⸗ 
handlung der Wäſche und Kleider 
geſucht. Meldungen m. Gehalls⸗ 
anſprüchen baldigſt an Bahn⸗ 
meiſter Jüngling, Gramenz, 
Kreis Neuſtettin zu richten. 


Stütze der Hausfrau 


die Mittag kochen und tagsüber 
im Geſch. thät. ſein muß, ferner 


flotter Verkäufer 
d. Manuf., poln. ſprech., geſucht. 
Off. mit Bild, Zeugn. u. Geh.⸗ 
Anſprüch. an S. Goldſtein“s 
Waarenhaus, Egeln bei Magde ⸗ 
burg. [2506 
3013 Suche für mein Kolontal⸗ 
und Schankgeſchäft verbunden 
mit Reſtaurationsſtube, ein jung. 


kath. Mädchen 


der polniſchen Sprache mächtig 
aus nur anſtändiger Familie. 
Eintritt 1. Oktober. 
J. Akamitzki, 
Bernhard Teitz Nachſolger, 
Hoch⸗Stüblau. 


3526] Suche von ſoſort für 
mein ff. Anfſchnittgeſchäft e. 


lüchtige Verkäuferin 


Gefl. Offerten zu richten an 


Robert Fischer, 


Sanzia, Hundegaſſe 99. 


Suche ſogleich eine Stütze im 
Haushalte, die kinderlieb und 
in Handarbeit erfahren. Gehalt 
nach Uebereinkuuft. 12654 

Bötzel, Silberhammer 
bei Langfuhr. 


2329] Ein einfaches, evangel. 


Laudmädchen 

d. ſ. v. keiner Arb. ſcheut und 
Maſchinennähen kann, w. b. 120 
Mk. Geh. u. Fam.⸗Anſchl. als 
Stütze zum 1. Oktbr. oder ſogl. 
geſucht. 
in Lubichow Weſſpr. poſtlag. 

Suche p. ſof, für mein Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin 


welche perfekt polniſch ſpricht. 
Mo ritz Israelski, Dirſchau. 


Eine Kaſſirerin 
die gleichzeitig in der Buchführ. 
gewandt, ſucht v. ſogl. A. Pfeiffer, 
Fleiſchermſtr. Marienwerder Wp. 
2615] Suchen per 1. Oktober 
für unſer Manufaktur» u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft eine gewandte 
Kaſſirerin 
der poln. Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche, Photograph. 
und Zeugniſſe erbeten. 
Gebrüder Roehr, 
Ortelsburg Oſtpreußen. 
Zum 1. Oktober er. ſuche eine 
Stütze 
die in der Hotelklſiche firm iſt 
und auch etwas nähen kann. 
Zeugnißabſchriften und Gebhalts⸗ 
anſprüche ſind einzuſenden. 
Frau Helene Nicolay, 
26221 Mrotſchen. 
2496] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurze, Weiß⸗ und I 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober er. 


2 Lehrmädchen 

bei freier Station. 

Herrmann Stein, Erin. 
2663] Für mein Material» und 
Schank⸗Geſchäft ſuche ich für ſo⸗ 
fort eine tüchtige r 

Verkäuferin. 

Ad. Littwack, Schneidemühl. 
2626] Suche zum 1. Oktober 
ein evangeliſches 


Mädchen zur Stütze 


der Hausfrau 
Offerten und Gehaltsanſprüche 
zu ſenden an 
M. Gelbrich, 
Chriſtfelde⸗Mühle 
bei Schlochau. 


Ein einfach. Mädchen 
katholiſch, das keine Arbeit ſcheut, 
findet zum 1. Oktober Stellung 
in einer Landwirthſchaft bei Fa⸗ 
milienanſchluß. Offerten 


ein anſtändiges 7 
Hausmädchen 

d. kinderlieb iſt u. etw. ſchneid. 

kann, zu größeren Kindern. 
Meldung. unt. Nr. 2185 durch 

den Geſelligen erbeten. 

2278] Suche 

für meinen Sohn, Remonte⸗ 

Depot⸗Jnſpektor in Wirſitz, eine 


ältere Wirthin 


die die Hauswirthſchaft und das 


Melken zweier Kühe beſorgt. 
Frau Amtsrath Fiſcher, 
Neu Petzin bei Flatow Weſtpr. 
1136] Dom. Kl. Hertzberg b. 
Lottin i. Pom. ſucht für klein. 
Haushalt zum 15. September 
oder 1. Oktober unter Leitung 
der Hausfrau eine einfache, zu⸗ 

verläſſige, ſelbſtthätige 
Wirthin 
Alters, welche das 
elten zu beaufſichtigen bat, 
Milch zur Molkerei. Gehalt 
180 Mark und Reiſegeld. 
1,16] Eine beſcheidene, tüchtige 
Meierin 


eſetzten 


zum 1. Oktober geſucht, welche 
die Wirthſchaft mit übernimmt 


u. gut kochen kann. Meld. briefl. 


mit Gehaltsforderung. u. Zeug⸗ 


niſſen unter Nr. 1716 an den 
Geſelligen erbeten. 


2520 Zum 11. Novemb. (Mart.) 


ſuche eine 


einfache Wirthin 


welche die Küche und Federvieh⸗ 
aufzucht verſteht und gute Zeug⸗ 
niſſe beſitzt, nur für die innere 


Wirthſchaft. 


Frau Dartingb, Bielawken 


bei Pelplin Wpr. 
2031] Jüngere 


Wirthſchaftsmamſell 

tüchtig im Haushalte, ſowie in 
Kälber⸗ und Federviehaufzucht, 
wird vom 1. Oktbr. geſucht. Ge⸗ 
halt 180 Mark. Daſelbſt findet 
auch vom 1. Oktbr. ein gewandtes]! 


Stuben mädchen 


bei einem Lohn von 120 Mk. Stel- 
lung. Off, erb. unter A. R. 129 


voſtlagernd Klein Trebis. 


boſtlage rng n e 
2245] Zum 1. Oktober wird eine 
tüchtige, in der feinen Küche erf. 


Kochmamſell 


geſucht. 


Georg Voß, Thorn. 


Suche zum 1. Oktober ein 
ſauberes und beſcheidenes, erſtes 


Stuben mädchen 


das in Glanzplätten, Maſchine⸗ 
nähen und Serviren Beſcheid 
Ba und gute Zeugniffe aufzu⸗ 

en hat. Frau Oberſtlientenant 
Bernis, Woldenbergi.d.Neum ': 


25211 Für mein Kurzwaaren⸗ 


wei 


Geſchäft ſuche per ſogleich ein 
Lehrmädchen. 


M. Reibach, Dt. Eulau. Je 


Off. erb. unt. No, 32 R. 


Unsere 


| Haupt-Agentur Graudenz 
mit grösserem Incasso ist unter günstigen Bedingungen durch ei 

7 — ken 7 2 > D 4 
8 der geneigt ist, für die Vergrösserung des Geschäfts persönlich 3 f 


neu zu besetzen. 


MM Gefl. Bewerbungen mit Angabe der anderweitigen Geschäfte erbittet die unterzeichnete 


Subdirection . 2 NN 
Allsemeiner Deutscher Versicherunss-Verein Futtgart. 


Subdirection Danzig, Langenmarkt 32. 


Felix Kawalki. 


5 — l 8 7 Br * RER 
Oſdeulſcher Hagel⸗Verſſch⸗Verband zu Breslau 
+ 
5 Nachdem die Ernie in der Hauptſache beendet ift, geben wir unfe i ä 
jetzt * ones en er 8 „ genf don 
Die zahlreichen und ſchweren Hagelwetter, welche in dieſer Campagne niede i 
ſtempeln das Jahr 1898, wie dies auch in den Fachzeitungen beſtätigt wird, i dem beriuikbeinnentiten 
ſeit 1891, und es iſt deshalb erflärlich, daß unſer diesjähriger Beitrag die bisherigen nicht uner⸗ 
beblich überſteigt. Derſelbe beträgt für die nicht von Hagel betroffenen Riſiken 97 Big. pro 100 Mk. 
beitragspflichtige Verſich.⸗Summe, für die von Sehen betroffenen 103 Pfg. plus Abzug von der Eut⸗ 
ſchädigung und iſt, da wir Vorprämie nicht erheben, Ende Oktober zu zahlen. — Keinem Zweifel 
unterliegt es, daß nach dem ſpäteren Bekanntwerden der Geſchäftsreſultate anderer Geſellſchaften 
ſich das unſerige relativ weit günſtiger darſtellen wird, noch mehr aber, wenn in Betracht gezogen 
mit oben en de der na e an a A Geſchäftsjahre (das diesjährige ſchwere 
nit inbenr nel. ukoſten und Rü iſationsf 
für bie ee bei zahlung des Organiſationsfonds nur 76 Pfg. pro 100 Mk. 
Mit großer Freude können wir konſtatiren, daß der Verband in dieſem Jahre durch eine 
— en 12 Millionen Mark nunmehr einen Verſicherungsbeſtand von as N Miulonen Mart 
Diejenigen Landwirthe, welche in unſerem Verſicherungsſyſtem und praktiſchen Einrichtungen 
die beſonderen wille n erkennen, welche das ſo günſtige Geſammtreſultat beim Verbande herbeigeführt 
haben, und gewillt ſind, demſelben beizutreten, erſuchen wir, ihre bisherigen Verträge vor Ende 
September zu kündigen und mit uns in direkten Verkehr zu treten, da wir Agenten nicht haben. 


21271 


1223 3 MT 
2 1 77 


“| rüben, pro 


bitte | |; 
unter Nr. 100 poſtlag. Gruppe. 
Gef. nach Thorn z. 15. Oktbr. 


zum 1. Oktober 


Breslau, Tauentzienſtraße Nr. 62 u. 


Die Direlition. 


Vier Mädchen 

zum Ausnehmen von Kartoffeln, 
f. Feldſcheffel 10 Pfg. u. Zucker⸗ 
ü r. Morgen 12 Mk., 
könn. ſich ſofort meld. (Wohnung 
e beiE. DM einer, 

oſſowo p. Bruczno, 12034 
2322] Suche z. 1. Oktbr. f. zwei 
kleine Kinder 


erf. Kinderfrau oder 
zuverl. Kindermädch. 


mit guten Zeugniſſen. Offert. an 7 


Frau Lieutenant Figge, Berlin, 
Paſſauerſtr. 14. 


Aelt. Kindermädchen 
oder Kinderfran 
er guten Zeugn. wird geſucht 


ei Frau v. Perbandt, 
2614] Graudenz, Feſtung, 
Offizierſtraße. 


4814] 


Sonnenthee‘ 
schmacke, 


mittheilen können. 


bindung treten. 


] 


N — 


> T 


Pr 


* 

Was is, Sonnen- Thee? 
Wohl jedem Einwohner der Provinz 
dürfte das kleine Ponnygespann bekannt 
sein, welches jährlich zwei Mal die Gegend 
durchführt. Es ist ein chinesischer Reklame- 
wagen, der als Ladung ein Riesenpacket der 
Sonnenthee-Packung spazieren fährt. 

Die Melangen: „chinesische Auslese- 
sind, nach 
von langjährigen Theekennern 
gemischt, stammen von 
sträuchern Chinas („Reich der Sonne“ ge- 
nannt) und entsprechen somit selbst dem 
verwöhntesten Geschmack, 

Wir bitten das verehrte Publikum, einen 
Versuch mit unserem „Sonnen- Thee“ zu 
machen. Wo diese Marke nicht zu haben 
ist, bitten wir, direkt bei uns anzufragen, 
damit wir sofort die nächste Verkaufsstelle 


Wir betonen ausdrücklich, dass wir nur 
mit Wiederverkäufern in Geschäftsver- 


Holländische Thee-Import-Com- 
pagnie zu Amsterdam. 


Wanderer 
2 der Wanderer-Fahrradwerke || 


vorm. Winklhofer & Jaenicke 
in Chemnitz-Schönau. 


Nach allgemeinem Urtheil die 


— ñwm— — 


N 
2 


Nienburger Gifengieherei und Maschinenfabrik 
Nienburg a/ Saale. 
Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikation: [9747 


Jiegelmaſchinen, Palzwerke, Rollergünge. 
Jamufmaſchinen, Trausmiſſiouen, 
Zerkleinerungs⸗ 


Stufenmühle „Reform“, D. R. 2. 
Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. Eigene Probirſtation. 


Bauschule 
Döbeln Kgr. 8. 


MHoch- u. Tiefbau. 
Dir. A. Scheerer. 


2539] Suche zum 1. Oktbr. ein 


ordentliches Stuben⸗ 


und gleichfalls 


ein Küchen mädchen. 

Eliſabeth Zimmermann, 
Herzfelde bei Mrotſchen. 
Suche zum 1. Oktbr. ein ev. 


Stubenmädchen err 
welches die Wäſche beſorgen, Bahnhof Schönſee bei Thorn 
Glanzplätten und ſervieren kaun. in nur für Unterrichtszwecke und 
Zengnifie zu ſenden an [2464 Penſionat eingerichteten Hauſe, 
r. M. Rasmus, Friedingen ſtaatl. conceſſionirt. Vorbe⸗ 

bei Waldau Weſtour. willigen rann für d. Fe. 

7 illigen⸗Examen, wie Secunda u. 
Stellenvermittelungs Bureau Brima(opmnanial u. real), Tücht. 
für 1 weibl. Haus- Lehrkräfte, jorgfältige Einzelbe⸗ 


und Geſchäftsperſonal, handlung, langjährige bewährte 
iefen, Elbing, [Reſultate. Proſpekte gratis. 
Fiſcherſtraße 5, J. 480] Pfr. Bienutta, Direktor. 


Laudwirthſchaftliche 
Winterſchule 


Allenstein. 


Der Unterricht beg. am 11. Okt. 
Anmeld. find an den Dirig. Hrn. 
Dr. Luberg, Allenstein, Bahn» 
hofſtr. 85, zu richten. Derſelbe 
erth, jede gewünſchte Auskunft 
u. iſt zur Beſchaff. v. Penſionen 
gerne behilfl. Perf, Vorſtell. u. 
Prüf. d. Schül. v. 20. Septbr. an 

Das Kuratorium. 


| m 

Junge Leute 

mit guten Elementarſchulkennt⸗ 

niſſen finden zum 1. Oktbr. cr. 
Aufnahme, und nach gut abſol⸗ 

0 virtem Lehrkurſus augen pe 


Frau v. 9 
808) 


deutschem Ge- 


den besten Thee- 


Stellungen als 


b ne 
VWirlhſchafts⸗Aſſiſtenten 
in Großwirthſchaften. Freiſtellen 
ſind leicht zu erlangen. Meld. 
nimmt entgegen die [2361 
| Aderbanihnte Altitadt bei 
| Gilgenburg Oſtpr. 


Wohndrusch. 


1868] Meine neue, größte, 
8 gangbare 


Dreſchgarnitur, 
beſtehend aus 66“ Dreſch⸗ 
maſchine mit nom. 12 HP 

Expanſions⸗Lokomobile, 
iſt aus England unterwegs. 
Ich jielle dieſelbe zum 
Lohndruſch zur gefl. Ber- 
fügung und erbitte Auf⸗ 
träge. 


. Schaedel. 


Dembowalonka (Poſt). 


Fahrräder 


feinste Marke. 


2505] Ein elegantes 


Piano 
vollſtändig neu, iſt ſehr billig, 
zu haben. Guter Flügel wird 
eventl. In Zahlung genommen. 
Näheres durch : 

9 T. Ciecierski, 
[Organiſt in Strasburg Wpr. 
2252 Wohlerhalten. Lanz'ſcher 


o 8 o 
Dampfdreſchſatz 
pferdige Lokomobile, 60 zölliger 
Dreſchkaſten, verk. für 3500 Mk. 
gegen Kaſſa. 

v. Kries, Kgl. Oberamtmann, 
Schloß Roggenhauſen Wpr 


Junge Ahorubäume 
und Akazien 


von erſteren ca. 400 Stück in 
Höhe v. 1—3 Meter, von letzteren 
ca. 300 Stück in Höhe von 1 bis 
2 Meter, verkänflich in Gr. 
Plochoczin b. Warlubien Bor, 


Anlagen, 


Oberbergstrasse 12. [555 


Neusser Molkerei 70 Pig., 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 
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2. Fort.] Großſtädtiſcher Beſuch. Naar vers 

Eine kleinſtädtiſche Familiengeſchichte. Von K. van Beeker. 

Im Garten ſaß in einer Geisblattlaube, als echtes Bild zu 
einer Idylle, im weißen, puffärmlichen Battiſtkleid die 
blonde, blauäugige Eliſe und netzte ihre Handarbeit mit 
Thränen. Lenka, ebenſo urgroßmükterlich idylliſch gekleidet 
wie die Schweſter, aber mit dem kurzgeſchorenen, dunklen 
Kopf und den im Uebermuth blitzenden, nußbraunen Augen 
ein vollkommen anderer Typus wie dieſe, ſtellte ſich mit 
verſchränkten Armen und düſter gefalteter Stirn vor die 
Weinende und fragte im Grabeston: „Du weinſt Amalia,? 

Eliſe erröthete, wiſchte haſtig ihre Augen und ſagte daun 
unter neu hervorquellenden Thränen: Ach, Lenka, Du haſt 
gar kein Herz, Du kannſt immer noch Witze machen!“ 

„Danke dem Himmel, daß ich keins habe, ſonſt hätte 
ich es vielleicht auch an Deinen Kurt verloren!“ war die 
noch immer im . Tone gegebene Antwort. Dann 
lachte die Sprecherin luſtig auf, und ſich wie ein Kreiſel 
um ſich ſelbſt drehend, fuhr ſie fort: „Hör! um Gotteswillen 
mit Deiner Sentimentalität auf, Lieschen, ich habe den 
ganzen Sack voll Roſinen und bin ſo vergnügt, daß ic) 
keinen Menſchen traurig ſehen kann, am wenigſten Dich. 

„Ja, Du kannſt auch vergnügt ſein, aber ich? Mama 
hat mir eben den Beſuch bei Martha Aſchhoff unterſagt, 
und ich weiß nicht, was Kurt vor Verzweiflung thut, wenn 
er mich nicht dort trifft!“ 8 ; ? : 

„Wahrſcheinlich ſpringt er in's Tintenfaß oder er zieht 
ſich ſeinen gelb⸗ rothen Uniformkragen jo feſt, daß er daran 
erſtickt. Vielleicht vergiftet er ſich auch mit grünen Fünf⸗ 

ſennigmarken. Ich meine, wenn man für zehn Mark 
. herunterſchluckt, müßte man am Ende dem Tode 
nahe ſein! Die Wahl der Mittel, durch die ein Poſtſekretär 
ſeinen Liebesleiden ſtilvoll ein Ende machen kann, iſt groß⸗ 
artig! Lieschen, Goldherz, mach' nicht ſolch ein bitterböſes 
Geſicht. Du weißt, ich kaun nun einmal die dummen 
Redensarten nicht laſſen, aber ich meine es dabei doch gut 
mit Dir. Schreib' ihm ſchnell ein paar aufklärende Worte! 
Ich kneife daun ſchon der Mama aus und ſtecke ſie ihm 
irgendwo zu.“ 

„Ach, Lenka, das wollteſt Du thun? 
Engel!“ 

„Jawohl, das iſt man immer, wenn man Alles thut, 
was die Menſchen wollen. Mach' jetzt nur ſchnell und 
ſchreibe ihm, er ſolle Geduld haben, es wird noch Alles 
gut werden. Aber das kann ich ihm auch ſelbſt ſagen.“ 

„Wo bekommſt Du nur die Zuverſicht her, Lenka? Das 
iſt, weil Du nicht ſelbſt im Elend ſteckſt!“ 

„Da irrſt Du Dich ſehr, Liſi, wenn mir 'mal ſo etwas 
paſſirte, dann würde ich den Kopf noch mehr oben halten 
wie jetzt, dann erſt recht. Und wenn die ganze Welt gegen 
meine Liebe aufſtände, ich würde ſie mir erringen! Ich 
ließe mich entführen oder, wenn nicht anders, ich ent⸗ 
führte ihn!“ 

Mit blitzenden Augen ſtand die kleine Keckheit vor der 
ſie entſetzt anſtarrenden Schweſter, und fröhlich auflachend 
ſetzte ſie hinzu: „Lieschen, Du biſt ein richtiger Banghaſe 
und es iſt gut, daß Du eine Schweſter haſt, die für Dich 
ſorgt. Und nun erfahre noch ſchnell die neueſte Neuigkeit, 
aber laß' Dir Mama gegenüber nichts von der Kenntniß 
derſelben merken: Papa giebt ſeine Einwilligung und die 
Tante wird eingeladen.“ 

„Auch das noch!“ ſtöhnte Eliſe entſetzt, „und darüber 
kannſt Du fröhlich ſein? Wenn erſt die Tante mit ihren 
ariſtokratiſchen Ideen bei uns Fuß faßt, dann bin ich mit 
meinem Poſtſekretär ganz verloren!“ 

„Nein, glaube das nur nicht. Ich gebe Dir mein Wort, 
jetzt wird nach und nach Alles gut. Aber frag' mich nur 
nicht wie, ſondern mach' jetzt ſchnell, daß Du Deinen Brief 
ſchreibſt, ſonſt treffe ich Kurt nicht mehr. Jetzt pfuſche ich 
ſogar ſchon der hohen Poſtbehörde in's Handwerk, — — 
Liebes⸗Poſtſekretär!“ r 

* 

Die Frau Doktor war in voller Thätigkeit, Befriedigung 
und Aufregung. Ihrer Einladung war umgehend die er⸗ 
wartete Zuſage gefolgt. Die Baronin ſchrieb, daß ſie zwar 
noch eine ſehr liebenswürdige, verlockende Einladung zu 
Bekannten in's bayriſche Hochland erhalten, aber dieſe 
augenblicklich abgelehnt habe, um das Glück zu genießen, 
im Familienkreiſe ihrer lieben Emilie ein paar gemüthliche 
Wochen zu verleben. Und wenngleich der Doktor bei dieſem 
Paſſus einen ſehr ſtarken Huſten und höhniſch ungläubiges 
Lächeln nicht ganz unterdrücken konnte, ſo war ſeine Frau 
doch in ſo verträglicher, liebevoller Stimmung, daß ſie von 
dieſen Anzeichen des Unglaubens weiter keine Notiz nahm. 
Dem Beſuch war im oberen Stockwerk ein reizendes, nach 
dem Garten zu gelegenes Schlafzimmer eingeräumt, an das 
eine ſchräge, mit kleinem Fenſter verſehene Dachkammer 
ai die Tantens Garderoben aufnehmen ſollte. Es war 
omit für die Behaglichkeit des Gaſtes nach jeder Seite 
hin geſorgt, und beruhigt konnte die Hausfrau im Kreiſe 
ihrer Familie den abendlichen Kurierzug erwarten, der die 
geliebte Anverwandte endlich in ihre Arme führen ſollte 

Der Doktor war über Land gefahren und ſo empfing 
denn Frau Emilie, von Lenka und Fritz begleitet, die Tante 
allein auf dem Bahnhof. Sie war der einzige Paſſagier, 
der in Hergenberg ausgeladen wurde, und da der Kurierzug 
ſich hier nur eine Minute aufhielt und die Tante mit einer 
unglaublichen Fülle von Handgepäck verſehen war, fo ge⸗ 
ſtaltete ſich dieſe eine Minute ſehr bewegt. Stolz und 
langſam, Baronin vom Wirbel bis zur Sohle, ſtieg die 
lange, etwas hagere Dame aus dem Koupee. „Wie ein 
Kegel“, raunte Fritz haſtig der Schweſter zu. Und eben 
wollte ſie ſich würdevoll zärtlich auf die herbeitretende 
Doktorsfamilie zubewegen, als auch ſchon der Schaffner ſich 
an die Waggonthür drängte und mit der Frage: „Haben 
Sie Ihr Handgepäck, meine Dame? Der Zug geht augen⸗ 
blicklich weiter, ich muß die Thür ſchließen“, die erſchreckte 
Tante aus ihrer würdevollen Poſe riß. 

„Um Gotteswillen, mein Reiſeſack, meine Schirme, 
mein Täſchchen, mein Puff“, ſchrie die Bedrängte auf, und 
Schaffner wie Mitreiſende bemühten ſich in wilder Eile 
alles Verlangte aus dem Koupee zu befördern. 

Rechts und links flogen die Packetſtücke, während der 
Schaffner immer wieder rief „schnell, ſchnell“ und die Tante 


— 


endlich wirklich gleich einem einſamen Kegel lang und 
. a ihren wild zuſammengeworfenen Gepückſtücken 
ervorſah. 

Aus allen Fenſtern des abfahrenden Zuges ſchauten 
lachende Geſichter nach der aufgeregten Dame, die noch 
immer ſchrie: „Iſt auch mein Eßkorb da und mein Luft⸗ 
kiſſen und mein Fußbänkchen?“ und ſich dann mit dem 
Seufzer: „Ach, Emilie, welch ein Opfer iſt doch ſolch eine 
Reiſe!“ zu der von dieſer Begrüßung etwas überraſchten 
Doktorin wandte. 

„Ich habe Dich gleich erkannt, obſchon die Jahre doch 
rechte Spuren an Dir hinterlaſſen haben“, fuhr die an⸗ 
genehme Dame fort, „das ſind Deine Kinder? Ganz nett, 
Dein Mann wartet wohl draußen mit dem Wagen?“ 

„Nein, liebe Mathilde, mein Mann läßt ſich ſehr ent⸗ 
ſchuldigen, daß er Dich nicht empfangen konnte, aber er 
hatte eine wichtige Operation auf dem Lande, der er ſich 
nicht entziehen konnte.“ 

„Ja, ja, dieſe Aerzte haben immer ſo hübſche Ent⸗ 
ſchuldigungen“, lächelte die Taute ſüßſauer, „nun, ich mache 
keine Auſprüche auf Rückſichtnahme, Du brauchſt Dich des⸗ 
halb nicht zu geniren, liebe Emilie. Bis zum Wagen 
können wohl die Kinderchen das bischen Gepäck tragen oder 
haſt Du ſonſt irgend einen dienſtbaren Geiſt bei Dir?“ 

Die Frau Doktor war ganz roth. „Unſer Haus liegt 
ſo nahe, liebe Mathilde, daß wir niemals beim Empfang 
von Gäſten einen Wagen benutzen. Es ſind wirklich nur 
ein paar Schritte, und das Gepäck geben wir dem Bahn⸗ 
hofs⸗Reſtaurateur zur Verwahrung, bis ich das Mädchen 
danach ſchicke.“ 

„Ich bin zwar entſetzlich müde und durchgerattert“, 
hauchte die Tante mit leidender Miene, „aber natürlich 
gehe ich zu Fuß. Mein Grundſatz iſt niemals Umſtäude 
und Anſprüche zu machen. Das Gepäck mag auch hier 
bleiben, ich will die Kinder durchaus nicht beläſtigen. 
Meine Reiſetaſche und der kleine Handkofſer ſind mir frei⸗ 
lich unentbehrlich — aber die kann ich ja ſelbſt tragen.“ 

„Du würdeſt ſie durch das Mädchen auch in einigen 

cinuten haben, aber wenn Dir daran gelegen iſt, fie nicht 


Du biſt ein] von Dir zu laſſen, jo tragen natürlich Lenka und Fritz die 


beiden Sachen. Schnell, Kinder, laßt Euch von der Taute 
die Stücke zeigen!“ 

„Gewiß, liebe Tante“, ſagte Lenka mit muſterhafter 
Liebenswürdigkeit und ließ ſich von der Tante eine mächtige 
Handtaſche aufpacken, während Fritz mit weniger tadelloſer 
Bereitwilligkeit ſich an den gewichtigen Handkoffer machte. 

„Ach, mein Herzchen, Du haſt noch eine Hand frei, 
möchteſt Du nicht noch die Schirme nehmen? Sie ſind 
nagelnen und ich möchte ſie nicht hier herumtreiben 
laſſen. Auch den Puff, ah, liebe Emilie, Du willſt Dich 
ſelbſt bemühen? Wielleicht auch noch den Eßkorb, ich habe 
ſilberne Meſſer und Gabel darin und man kann doch nicht 
wiſſen, ob die Leute hier ehrlich ſind. So, ich meine, nun 
können wir gehen. Nein, Kinder, wie ich mich freue, nun 
unter Euch ſo recht ausruhen zu können!“ 


Es war gut, daß das Doktorhaus wirklich der Bahn 
ſehr nahe lag, denn die erſchöpfte Tante ſeufzte bei jedem 
Schritt und veranlaßte dadurch Fritz, der blauroth unter 
ſeinem Koffer einherkeuchte, Lenka heimlich zuzuflüſtern: 
„Da hat der alte Drache uns Alles aufgebuckelt, und anſtatt 
nun mit ſeiner Unbeſchertheit in die Luft zu ſteigen, thut 
er ſich noch wer weiß wie ſehr!“ 

Bis die Tante ſich jo weit erholt hatte, um zum Abend: 
eſſen zu erſcheinen, war auch der Doktor wieder heimgekehrt, 
und ſo verſammelte ſich nach der Begrüßung der 
ganze Kreis um den gemüthlichen Familientiſch. Die 
Tante verſicherte auch dem Hausherrn gleich bei der 
Begrüßung, daß ſolche Reiſe doch ein großes Opfer ſei, und 
dieſer hatte von ſeinem Standpunkt aus dieſer Behauptung 
jo aufrichtig beigeſtimmt, daß die Geopferte, etwas aus 
dem Konzept gebracht, ſich ſchweigend der Tafelrunde ein⸗ 
reihte. Sie behauptete von der Reiſe ſo angegriffen zu 
ſein, daß ſie wirklich kaum etwas eſſen könne, langte dabei 
aber ſehr tapfer zu, jeden Biſſen mit einer aumuthigen 
Bemerkung würzend. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Auf der Straſte wahnſinnig geworden.] In Erfurt 
erregte kürzlich eine junge, elegant gekleidete Dame durch ihr 
eigenthümliches Gebahren die Aufmerkſamkeit. Sie trat wiederholt 
an die Stände von Obſtverkäuferinnen heran, nahm, ohne etwas 
zu ſagen, einzelne Früchte aus den Körben und ſchleuderte ſie 
von ſich. Dann lief ſie hinter einem in voller Thätigkeit befind⸗ 
lichen Sprengwagen her und lachte hell auf, als ſie durchnäßt 
wurde. Da die Frau infolge ihres ſonderbaren Verhaltens zum 
Mittelpunkte eines Straßenauflaufs wurde, erfolgte ihre polizei⸗ 
liche Feſtnahme. Auf der Polizeiwache erkannte man bald, daß 
man es mit einer Geiſteskranken zu thun habe. Die Frau, 
die Gattin eines angeſehenen Berliner Kaufmanns, hatte Familien» 
zerwürfniſſe halber ihren Mann in Berlin völlig geiſtig geſund 
verlaſſen und war zu ihrer Mutter nach Nordhauſen gereiſt. 
Die Vorwürfe, die man ihr dort zu theil werden ließ, mochten 
ihren Geiſt verwirrt haben und bewirkten es, daß bei der Un⸗ 
glücklichen plötzlich der Wahnſiun zum Ausbruche kam. Sie iſt 
einer Heilanſtalt zugeführt worden. 

— [Eheſchließungen auf Befehl.] Die ruſſiſchen 
Weltgeiftlihen, die man im Gegeuſatz zu den Kloſter⸗ 
geiſtlichen die „weißen“ nennt, ſind kanoniſch verpflichtet, eine 
Ehe einzugehen. Ein Pope ohne Familie kann nach ruſſiſch⸗ 
orthodoxer Auffaſſung kein rechter Hirte ſeiner Herde ſein. Die 
jungen Popen nöthigt ihre wirthſchaftlich klägliche Stellung in 
der Regel zu einem längeren Aufſchub der Eheſchließung, 
während deſſen ſie ſich bemühen, die Mittel zur Gründung eines 
Haushalts zu ſammeln, um ſich nicht gleich beträchtliche Schulden 
aufzuladen. Das hat mitunter die Folge, daß ſehr viele Popen 
erſt im 40. Lebensjahre ſich eine Frau ſuchen, und, da ſie bis 
zu ihrer Verheirathung die Prieſterweihe nicht empfangen 
dürfen, ſo galten die Gemeinden ſolcher Popen offiziell als 
vakant. Der hl. Synod hat jetzt ein echt ruſſiſches Mittel 
gefunden, dieſe Zuſtände zu „verbeſſern“. Jeder Pfarramts⸗ 
kandidat hat zwei Wochen nach ſeiner Ernennung zum Geiſtlichen 
das vorgeſchriebene Geſuch um die Erlaubniß zur Eheſchließung 
einzureichen, d. h. ſich als Bräutigam zu melden. Da das 
Geſuch natürlich ſofort bewilligt wird, ſo iſt anzunehmen, daß 
der Kandidat in vier Wochen Ehemann ſein muß, ob er will 
oder nicht. 


Rn Die Weinleſe im Rheingau wird in dieſem Jahre 
nicht ſehr günſtig ausfallen. Nachdem der Weiunſtock, zwar etwas 
ſpät, jedoch noch zeitig genug, gleichmäßig und ſchön ausgetrieben 
hatte, verechtigte er Ende Mai, bei dem großen Fruchtanſatz, zu 
den größten Hoffnungen. Durch kühle Witterung zurückgehalten, 
nahm die Traubenblüthe erſt in der zweiten Hälfte des Juni 
ihren Aufang und währte bei ſtets kühlem, regneriſchen Wetter 
bis in die zweite Hälfte des Juli. Die Ungunſt der Witterung, 
während der Blüthezeit hat den Fruchtanſatz größtentheils ab⸗ 
oder durchfallen laſſen. Die Mitte Auguſt eingetretene große 
Hitze ließ die Blattfallkrankheit (Peronospora), trotz Spritzen mit 
Kupfervitriol, häufiger auftreten, auch wurden viele Beeren 
ſchwarz und fielen ab, es wird daher we niger wie eine vierte! 
Ernte zu erwarten ſein. 


Briefkaſten. 

(Anfragen obne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet, Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements Quittung beizufügen. Vrieſliche Antworten werben nicht ertbeilt.) 

„F. E. in R. Sit bei Abſchluß des Dienſtvertrages zwiſchen 
Prinzipal und Handlungsgehilfen eine vierwöchentliche, d. h. eine 
einmonatliche Kündigung, denn nur eine ſolche iſt nach dem Geſetz 
als kürzeſte Kündigungsfriſt zuläſſig, vereinbart, ſo darf die Kün⸗ 
digung immer nur zum Schluß eines Kalendermonats und am 
erſten Tage des Monats erfolgen. — Iſt über die Gehaltszahlung 
im Dienftvertrage keine Abrede getroffen, fo iſt der Prinzipal nur 
1 die Lohnvergütung am Schluß jeden Vierteljahres zu 

iyien, 

F. N. Arzthonorare verjähren in vier Jahren, vom 31. Der 
zember des Jahres, in denen ſie entſtanden ſind. 

P. in B. Die Beantwortung der Briefkaſtenaufragen unter: 
J. R. und unter P. 100 widerſprechen ſich in keiner Weiſe. Die 
Antwort unter J. R. betrifft einen Fall, wo dle Wittwe von ihrem 
Ehemann durch Teſtament als Univerſalerbin eingeſetzt iſt und der 
Fall P. 100 regelt die geſetzliche Erbfolge nach einem Altſitzer. 
Die Antworten entſprechen durchweg den geſetzlichen Vorſchriften, 
Ibre Bedenken dagegen ſind in jeder Weiſe rechtsirrthümlich. 

3. B. Ein nur mündlich geſchloſſener Miethskontrakt wird 
nur verfelt durch Uebergabe bezw. Uebernahme der Wohnung, 
alſo nur dann, wenn die Wohnung zu dem mündlich verabredeten 
Termin auch wirklich bezogen worden iſt. Tritt dieſer Fall nicht 
ein, jo kann der Miether bei lediglich mündlichem Vertrage weder 
zum Einzug noch zur Zahlung des Mietbszinſes gezwungen 
werden. Dasſelbe Recht, einſeitig von dem mündlichen Vertrage 
zurückzutreten, ſteht natürlich auch dem Vermiether zu. 

L. Gr. 1) Der „Geſellige“ war zur Zeit ſeiner Gründung 
(1867 ein wöchentlich einmal erſcheinendes Unterhaltungsblatt, 
das Erzählungen, lyriſche Gedichte ꝛc brachte. Es diente der 
„Geſelligkeit“. Der alte Name iſt auch ſpäter beibehalten worden, 
als es in den 40er Jahren eine politiſche Zeitung wurde. 2) Ein 
Maun aus der angegebenen Stellung wird ſchwer elne paſſende 
Stelle im landwirthſchaftlichen Betriebe finden; vielleicht bei einer 
Zuckerfabrik oder einer Brennerei. Unter den Beamten, von denen 
Sie ſchreiben, find meiſt Wirthſchaftsinſpektoren verſtanden. 

P. 800. Hat Ihr Bruder dem Verkäufer gegenüber den von 
Ihnen in ſeinem Namen geſchloſſenen Kaufverkrag nicht aus⸗ 
drücklich genehmigt, jo kann er diejen widerrufen, als über den 
Rahmen des Ihnen ertheilten Auftrages binausgebend. Aller⸗ 
dings liegt ihm bierfür die Beweislaſt ob. Fraglich iſt nur, ob 
in dem Hlugeben der Kaution nicht bereits eine Genehmigung 
des Vertrages gefunden werden kann. Unſeres Erachtens würde 
dieſes nur dann der Fall fein, wenn die Kautionserlegung erfolgt 
iſt, nachdem Ihr Bruder Keuntniß von dem Inhalt des Ver⸗ 
trages erlangt hat. Das Gegentheil zu beweiſen iſt wiederum 
Sache Ihres Bruders, da die Rechtsvermuthung dafür ſpricht, 
daß die Kaution nicht erlegt worden wäre, wenn Ihrem Bruder 
der Vertrag nicht bekannt geweſen. Nur unter dieſen Voraus⸗ 
ſetzungen würde Ihr Bruder mit Erfolg auf Aufhebung des Vers 
trages und Freigabe der Kaution klagen können. Für ben da» 
durch dem Verkäufer entſtehenden Schaden find Sie allein vers 
daben⸗ weil Sie ihn zu einem ungültigen Vertrag veranlaßt 

aben. 

„ Oſtmarken. Die Sache ift jetzt ſchon zu alt, um noch er⸗ 
örtert zu werden. Gleich nach Kaifersgeburtstag hätte fie ge⸗ 
bracht werden können, nach genauer Feſtſtellung des Thatbeſtandes. 
Wir find mit Ihnen übrigens derſelben Meinung, daß ein Lünink 
preußiſcher Beamter ſich auch bei Feſtlichteiten nur der deutſchen 
Sprache bedienen ſollte. 

— — —— — — — — — — 


Bromberg, 12. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen nach Qualität 150—153 Mark. — Roggen nach 
Qualität 122—128 Mk. — Gerſte nach Qualität 120— 125 ME, 
Braugerſte nach Qualität nominell 125—135 Mt. — Erbſen 
Futter⸗ 120— 128, Koch⸗ nominell ohne Handel. — Hafer, neuer, 
124—128 Mt. — Spiritus 70er 53,00 Mt. 
Poſen, 12. September. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 15,50— 16,00. — Roggen Mk. 12,60 bis 13,20. — 
Gerſte Mk. 12,00 — 13,70. — Hafer Mk. 13,00 — 13,20. 


Stettin, 12. September. Spiritusbericht. 
Loco 52,80 bez. 


Magdeburg, 12. September. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88% Reudewent 10,30 —10,00. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,15—8,65. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 
23,25. Ruhig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 10. September. (R.⸗Anz.), 

Kolberg: Weizen Mark 13,80, 14,50, 14,50, 15,20, 15,60 bis 
16,00. — Roggen Mk. 10,50, 11,00, 11,50, 11,80, 12,20 bis 12,70,, 
— Gerite Mk. 11,00, 11,50, 12,00, 12,50 13,0, bis 13,50, — Hafer 
Mk. 10,00, 10,50, 11,00, 11.50, 11,60 bis 12,50, — Köslin: Weizen; 
Mk. 14,80 bis 15,00. — Roggen Mk. 12, 9 bis 12,80. — Gerſte Mk. 
13,60 bis 14,00, — Hafer Mk. 11,00 bis 11,60, 


pp Warſchan, 11. September. (Hopfenbericht.) Die 
Frühernte kann nunmehr als beendet gelten und die Pflücke des 
Spät⸗Hopfens iſt auch ſchon weit vorgeſchritten. Wie faſt auf 
dem ganzen Kontinent, iſt auch in Ruſſiſch⸗Polen das Ernte⸗ 
ergebniß in quantitativer Hinſicht gar nicht befriedigend. Es 
wird etwa eine Drittelernte erreicht werden. Dahingegen iſt die 
Beſchaffenheit der Waare ſehr gut und die Pflanze vor Allem 
ertragsreich. Verkäufe in diesjährigem Hopfen haben verhältniß⸗ 
mäßig noch ſehr wenig ftattgefunden, es wurden für beſte 98er 
Waare 12 bis 15 Rubel gezahlt, während befte vorjährige etwa 
8 Rubel bringt. Aus dem Auslande (Oeſterreich und Deutſch⸗ 
land) ſind ſchon zahlreiche Nachfragen eingegangen und man hofft 
auf ein erhebliches Steigen der Preiſe. Die Beſtände in vor⸗ 
jährigen Hopfen ſind bis auf geringe Vorräthe geräumt. Die 
diesjährige ruſſiſche Geſammternte wird auf 50, bis 60000 Ctr. 
geſchätzt. 

Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüver 
nicht verantwortlich. 


Deulſcher, schreib' mit deutſchen Federn! 


Wer mit einer guten, deutſchen Feder ſchreiben will, 
fordere Brause's Federn mit dem Fabrikſtempel: 


SE 


Nnübertroffen! Den beiten eugliſche 


a u ebenbürtig. 
Mau probire Nr. 21, 31, 33, 82, 112 u. A. 


Zu beziehen durch die Schreibwaaren⸗ Handlungen. 


Privatklinik 
ure und (Hrn 


DANZIG 
Brodhänkengasse 24, I. und IL Etage. 


Dr, Wisselinek, r. Nansenhere, 


Npreehst.: Brodhänkengasse 2. Nprechst.: Li Langenmarkt 2. 


Bekanntmachung, 


für eu 1e 5 rte 8 uns der Alleinvertrieb | 
1 rovinzen Poſen, un e uß 8 
beliebten und von bedeutendſten Vertretern der Geſundbeltspflede m Univerſal⸗ Drillmaſchine m a neue Locomobile, 


empfohlenen 


Pilsner 


r Vier 


Bürgerlichen Brünhaus in Pilſen 


gegründet 1842) 


übertragen wurde und bitten höflichſt, Reſchätte Aufträge auf 


Gebinde (½, ½ und 1 Hektol.), ſowie auf Syphons und Flaſchen 
an uns gelangen zu laſſen. 

Das Bier des Bürgerlichen Bräuhauſes in Pilſen iſt der 
Urquell aller Pilsner Biere, auf deſſen Güte, Reinheit und! 
Bekömmlichteit einzig und allein der Weltruf des 
Pilsner Bieres beruht. Um ſich vor Täuſchungen oder Nach» 


ahmungen zu ſchützen, empfiehlt es ſich, bei Beſuch von Reſtaurants Schuelldümpfer, ſowie alle and. landwirthſchaſtl. Maſchinen 
in nur beſter Ausführung zu billigſten Preiſen empfiehlt 


R. Peters, Culm, 


Eiſengießerei, Maſchinenſabrik und Keſſelſchmiede. 


(mag deren Ausſtattung noch ſo vornehm ſein) und bei Ankauf von 
Syphons und Flaſchen, welches als Pilsner empfohlen wird, aus⸗ 
drücklich zu fragen, ob es auch Pilsner aus dem Bürgerlichen 
Bräuhauſe in Pilſen iſt. 

Hochachtungsvoll 


Plötz & Meyer. Bier-Verſaudt⸗Geſchüft, 


Sthälpflüge, Eggen, Walzen, Nübenſchneider, Viehfakter⸗ 


Versäumen Sie nicht 


{ die von 3 Seiten überaus Stark begehrte Proben⸗Collektion des Versandhauses J. Lew 


alle a. Saale 9, in Augenſchein zu nehmen. Die Collektion enthält die . 
vollſten Verst Kenbelten 5 Damen⸗ a bervorcagenöften * be 


f * Eh ch —— 2 1 d of die überſichtlich 
a V en r t t t 
erlangen Sie gratis ren Gkchten, von Aleinerhonlem, 


0 Etm. breit, das Mtr. 30, 35, 45, 50, 60, 75, 80 Pfg., 3 
1,30, 1,45, 1,60, 1,75, 1,90, 2.00, 211 — 8 255 


IR 
2,75, 3,00 bis 6,00 
EN 1859. Versandhaus J. Lewin, Halle a. 8. 9. Gegründet 1859 


Billig zu f eigen NI [2045 
beste Constrüction, 
6 pferdig, fahrbar, 


ine gebrauchte Locomobile, Do I ford 


— Gleichzeitig mache ich aufmerksam auf die 


Drillmaschine Patent „Melichar“ 


beste, einfachste der Gegenwart. 


Drillmaschinen anderer Systeme stets vorräthig. 
Aug. Gruse, Schneidemühl 


Eise ngiesserei und Fabrik landwirthsch Maschinen. 


Aug. Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 


Bleetrot mn Fabrik und Ingenieur-Burean. 

Ausführung komp), 

Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen, 


Patent Melichar. 


Beſte und vollkommenſte 
Drillmaſchine der Ge — 
wart. Unerreicht in 
fachheit, bequemer . 
- habung und Leiſtung. 
Keine Wechſel⸗ und Saat⸗ 
2 räder. 18020 
Ferner: 


Beinigungsmaſchinen, 
Jüemaſchinen, Normal- u 


Vertreter 


Thorn, 2 Auſchluß 101. 


Weltausstellung London. 
Bunjjejssnoyjayg eyjıopeyy 855049 
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Prof. Dr. G. Jaegers 
Normal- Unterkleidungg 


ist nur echt, wenn mit obiger Schutz-Marke abgestempelt. 
Alleinig concessionirte Fabrikanten: 


M. Benyer Söhne in Stuttgart. 


Depöts in allen grösseren Städten. 


553 25 
= = 2 
32 225 
ee 2 8282 
== — — 3228 
3 = * 358° 
58 w stfalia® ':: 
„Westfa im? 3 


. einfachſte und bewährkeſte Düngerſtreumaſchine. 
Patentirt in Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, 
England und Frankreich. 
Dr Prämiirt auf allen beſchickten Ausſtellungen. un 
laber Auskunft ertheilt [1318 | A 


Otto Gotzmann-Stettin, 


General- Vertreter für die Oſtſee⸗Provinzen. 
die Maſchine kann jederzeit auf meinem Lager bier⸗ II 
ſelbſt beſichtigt werden. 


272 168, 


arrati 


gegen Blutarmut 


und Bleichsucht 


(Von ärstlicher Solte als bontos Stärkungamittel auf's Wärmsto empfohlen. 

Y Forsakin Int oin in Verbindung mit Eiweiss hergastelltos eisenhal- 

tiges Nährpräparat. -— Eu rogt den Appetit an und 

kurden die Verdauung. Veberraschende Erfolge! 
In allen Apotheken und Drogengeschäften käufich, 


Eng F. Boehringer & N rg bei Mannheim. 


in 


Breitdreſch⸗Maſchinen 


mit und ohne Reinigung, en 181 
für Göpelbetrie 5190 


Duampf⸗ Neſchmaſchinen zu 


empfiehlt zu billigſten Preiſen unter Garantie der beſt⸗ 
möglichſten Arbeit und konlanten Zahlungs⸗ Bedingungen 


Bersedorler Kisenwerk, Agentur Bromberg, 
Bahnhofſtr. 49 Bromberg 2 Bahnhofſtr. 49, 


S ras⸗Nähmaſchinen —— = 


S. Zimmer, 


für Maſſenherſtellung der 


Zimmer'ſchen 


Strohſtaker. 


erg Elrontoren 


78089] Waare. 
Man achte beim Ankauf € z 
auf den an den Apparaten? 
eingebrannten Stempel. 


8. 


für Ost u. Westpreussen: 
Karl Hänel 
aa Fe i. Ostpr, 


aiserstr. 27. 


— Be FE | 
27 Special-Preisl, Nachweisl. 
steh. jed. Zeit gern z. Dienst 


Sch erlaube mir ı Vertretung der größten 


Auer schen — 


in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Beſtändig großes Lager von 


horpelegantenund einfachen Spnzieriongen. 


Durch Erfahrungen erprobte Dauerhaf tigkeit. 
Billige De Conlante Zahlungsbedingungen, 
Sachge mäße Ausführung von Reparaturen. 


Rieſenburg Weſtyor. J. Ballon. 


en 55 
Eiſerne 7 Müßtenwellköpfe 


hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 


A. P. Muscate 
Danzig * Dirſchan. 


Superphosphate aller Art 
gedämpftes Knochenmehl, 5 

Futterknochenmehl fee Ruterigereu e 

Chomas⸗Phosphakmehl mi Pächter anrariosfiteit, 


Superphosphat - Gyps, 


z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


ali Dünger - - byps zur Düngung, „nat, MBieien Klee, 
Stassiurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 
- Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 15892 
14 — 


il ophajtofie] DEI ſtweine 


Heidelbeerwein, 8 bräm. 
auch Reſte! Pa. d. Allg. Garteub.-Austt. 
in 11 . Eröpe, | Wenpr. Dr. 


Hamburg, empf. Kelterei Linde 

maße wobelin nnd 1—— 
ap er 

Zu haben & 


J. Schlimann. 
plüsch aumall. billig! Prob. frco. 
in allen Qualität. z. Fabrik⸗ Preiſ. in . meisten Colonialwaaren-, 


BROM BERG 
Spezial⸗Fabrit 
für Strohelevatoren 
einzige Fabrit 


Original⸗ 


nfertigung von „x = 


ud Räder⸗ 


mur ſolider u. beſter 


. TODIS 000L STE ATOTL „AB 


Länferſtoffe 
Emilbef evre,Berlin 2 Droguen- u. Seifen- Handlungen. 


Zimmer, Meere: Dr. Thompson’s 
Bromberg. A eee 
rn . W — fk Seifen pulver 


Richard Lehmann, Dresden | 
Zurickauerste, 43, 


"Knet-, Misch- u. 

Teigverarbeitungs- 
. Maschinen 
‚Back- u. Trockenöfen. 


| Zahlr. höchste Auszeichnungen. 
Patente In vielen Ländern. 

Fpeclalmaschinen und beten 
Them. n. verwandte Indı astrie. 


* e 


DE THOMPSONS 


| Lessive Phenix 


der Firma 


Fabrikation für Lessive Phönix 
(Patent J. Picot, Paris) 


L. MINLOS & Co., Köln-Ehrenfeld 


in den bedeutendsten Frauenzeitungen besprochen und 
sehr empfohlen. 

Keine Seife, weder in Stücken nech in Pulverform (Seifen- 

pulver), darf gleichzeitig mit Lessive Phenix angewandt 

werden, dieselbe gibt bei einfachstem, schonendstem, 

schnellstem und billigst denkbarem Waschveriahren eine 

blendend weisse und vollständig geruchlose Wäsche. 

(Prämiirt mit mehr als 40 Medaillen und anderen Aus- 
zeichnunge) 

Zu haben in den meisten Droguen- und Kolonial- 

waaren-Handlungen. [8058 


SEIFEN-PULVER 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Melt. 


Man achte genau auf 8 u 
„Dr. Thompson“ 

u. die Schntzmarke,, Schwan“ 
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Der grösste Fortschritt im benin =] 
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| Vollständ. Bäckereien u. Brotlabriken 
|| Biscuit-‚Jakes-u.Wafeleinrichtungen, || 
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